Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefer: So der „United Preß",) 
Inland. 
Neues Bahnunglück. 


Ein Ehepaar umgekommen, fünf Verlegte. 


Bellevue, Mich., 27. Sept. Auf der 
Chicago & Grand Trunt-Bahn er- 
eignete fich heute früh um 2 Uhr in der 
Nähe von hier wieder ein fchlimmes 
Unglüd. 

Der Erpreßzug No. 5, welcher meit- 

lich fährt, hatte fich um zwei Stunden 
berjpätet und jtand gerande bor der 
Station, al? er von einem in gleicher 
Richtung fahrenden Erie-Erpreßzug 
angerannt wurde Ein Ertramagen, 
ber an erjterem Zug hinten angehängt 
war, wurde volljtändig zertrümmert. 

Henry U. Nemwland von Detroit, 
Mitglied der dortigen Pelz-Groß- 
dändlerfirma Henry X. Newlarnd & 
Eo., wurde nebit feiner Gattin getöd- 
tet. Die Beiden waren geftern Abend 
bon Detroit abgefahren und mollten 
bie Chicagoer Weltausftellung befugen. 

Verletzt ſind: Howard Meredith, Caſ⸗ 
firer der Chicago- & Grand Trunf- 
Bahn (fchwer verwundet), feine Gattin 
(mahricheinlich tödtlich verlegt), Wil- 
liam Cojftles, Porter (tödtlich verlegt), 


legt), Sennings, Heizer auf dem Eries 
Zug (Ichlimme Brühmunden.) 

Verfchiedene andere Perjonen mwur- 
ben leicht verlekt. 

Hr. Atwater, Superintendent der 
Grand Irunf-Bahn, äußerte fich über 
das Unglüd: „Ich fann noch nicht ſa— 
gen, wen die Verantwortung dafür 
trifft. E3 herrfchte zur Zeit des Zu 
fammenftoßes ein dichter Nebel, und 
der Locomotivführer des Erie-Zuges 
hat vielleicht den vor ihm befindlichen 
Ara gar nicht gefehen, big e3 zu ſpät 
mar.“ 


Feuerflamnen. 
Milwaukee, 27. Sept. In der gro= 
- Ben Möbelfabrit von B. U. Kipp & 
Co. an Huron Str. brach heute in al- 
lev Frühe ein furchtbares Teuer aus. 


Dean jehägt den Verluft auf $200,- | 
000 


(Später:) Die Kipp’fche Fabrik ift 
faft vollftändig niedergebrannt. 3 
berbrannten für etwa $50,000 Möbel 
mit. Das Feuer entjtand im Bureau, 
indem ein Gascandelaber das Holz= 
werk entzündete. Vom Gebäude, mel- 
ches der Frau Seaman gehörte, ftehen 


nur noch die fahlen Mauern. In dem 


anjtoßenden „KraufeHotel“,einem mohl- 


feilen Koft- und Logirhaug, verurfachte ; 
doch 


die Feuersbrunſt eine Panik, 
wurde Niemand verletzt, und das Ho— 
tel wurde im Betrage von mehreren 
Hundert Dollars beſchädigt. 


Das genannte Möbelgeſchäft war 


auch bei dem Feuer des vorigen Jahres 
ausgebrannt. Es beſitzt übrigens noch 
eine Fabrik in Nord-Milwaukee. 


Der „größte“ Amerikaner geſtorben. 


Providence, R. J., 27. Sept. 
George Walker, wahrſcheinlich der 
größte Mann in den Ver. Staaten iſt 
in Rockland am Typhus geſtorben. Er 
war 42 Jahre alt und wog 500Pfund. 


Um die Taille maß er 72 Zoll, und er 


war 5 Fuß 11 Zoll hoch. 
Demokratiſcher Staatsconvent. 
Boſton, 27. Sept. Heute trat in der 


„Muſic Hall“ unter ſehr zahlreicher 
Betheiligung die demokratiſcheStaats- 
convention für Maſſachuſetts zuſam- 


men. John E. Ruſſell wurde einſtim— 


mig wieder als Gouverneurscandidat 
aufgeſtellt; er hielt eine mit großem 


Beifall aufgenommene Rede. Es wur— 
de eine Principienerklärung ange— 


nommen, welche u. A. auch die Haltung | 
des Präfidenten Cleveland und des | 
Gelretärs Carlisle in der Währung3- | 


frage billigt und fich entfchieden gegen 

das MeKinley'ſcheZollgeſetz ausſpricht. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New NYork: Roland von Bremen; 
Schiedam von Amſterdam. 

New York: Lydian Monarch von 
London. 

Antwerpen: Belgenland und Chica— 
go von Nem York; Swiberland von 
Philadelphia. 

Glasgow: Circaſſia von NewYork. 

Liverpool: Catalonia von Boſton. 

Southampton: Gellert, von New 
York nah Hamburg. 

Bremen: Lahn von New York. 

Abgegangen: 

Nerv York: Havel nah Bremen; 
Eufic nach Liverpool. 

Genua: Wefer, von Neapel nad 
Nem York über Gibraltar. 

An Lewis Jsland vorbei: Ztalia, 
von Stettin nad New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol: 
gendes Wetter in Jlinois: Im Allge- 
meinen jchön; ein wenig Fühler Don- 
nerjtag früh, mit Fröften in nörbli- 
chen Iheilen, am Donnerjtagnadhmit- 
tag langfam fteigende Iemperatur in 
Illinois; veränderliche Winde. 

— Unweit Hummelstown bei Har⸗ 
risburg, Pa., war vor etwa einer Wo⸗ 
che die Yjährige Agnes Wright auf 
dem Wege zur Schule vergemaltigt 
und ermordet mworben. Seht hat der 
verhaftete Lanbarbeiter Benjamin 
Tennis, ein Wittmer von 42 Yahren 
und Vater von fieben Kindern, geitan- 
den, dab er daß entjehliche Verbrechen 

verübte. Lynchluſtige Volkshaufen um⸗ 
lagern jetzi beſtͤndig das Gefängniß. 


| 


| 


| 


Ausland. 


Der „kranke Löwe“. 
DBismark und Kaifer Wilhelm. 


Berlin, 27. Sept. Hödjft entmu= 
thigende Angaben über den Zuftand 
des alten Bismard macht der gejtern 
Abend aus Kijfingen hier eingetroffene 
Maler Alers, welcher mit der Familie 
Bismard eng befreundet ift. Er jagt, 
Bismard leide vor Allem an einer acu= 
ten Qungenentzündung, deren Charak— 
ter die Aerzte erjt erfannt hätten, als 
fein Befinden jchon jehr bedenklich ge= 
tmorden fei, und im Ganzen fei er nur 
noch ein Schatten von dem, was er 
früher geiwejen; die Kleider hingen 
ihm in Falten am Leibe, und er fehe 
fogar aus, al ob er um einen Kopf 
tleiner geworden jei. 

Der Berliner Correfpondent der 
Londoner „Zimes" gibt dem Publi- 
cum den Rath, auf die Angaben in der 
deutichländifchen Zeitungen über die 
Ausföhnung zwifchen Kaifer und Bi3- 
mard nicht zuniel Gemicht zu legen. 
Noch immer find alle Blätter von die- 
jer Angelegenheit voll. 


Eaprivi und Salnofy. 


Berlin, 27. Sept. 3 find Vorbe- 
reitungen für eine neue Zufammen- 


| funft zmwifchen dem Reichskanzler Ca— 
William Abernatiy, Koch (fchwer vers | privi und dem öfterreichtfch-ungarifchen 


Minifter des Neußern, Grafen Kalno— 

fy, getroffen worden. Wahrfcheinlich 

wird die UnterredungEnde diejferWoche 

in Karlsbad jtattfinden, mo Capribi 

gegenwärtig zum Kurgebrauch meilt. 
Des Kaifers Nüdkehr. 

Berlin 27. Sept. Kaifer Wilhelm 
traf bereit3 heute Vormittag an der 
MWildparkitation mieder ein, nachdem 
er den üfterreichifch-ungarifchn Mas 
növern beigewohnt und fi auf der 
Yagd vergnügt hatte, 

Erfinder-Pennmal. 

Karlsruhe, Baden, 27. Sept. Da3 
Denkmal, welches hier dem Erfinder 
der Draifine, den badifchen Forjtmei- 


| fter Karl v. Drais, Freiherr v. Saus 


erbronn (geb. 1785, gejt. 1851) errich- 
| tet worden war, ilt unter enifprechen= 
ı ben Feierlichkeiten enthüllt morben. 

| Der ungarische Reichstag. 
| 


Wien, 27. September. Der ungari- 
ſche Reichsſtag iſt zuſammengetreten. 
In Budapeſt macht man ſich auf eine 
äußerſt ſtürmiſche Seſſion gefaßt. 
' Der Kampf um die Einilehe und an— 
dere vom Minifterium Meferle ge- 
' plante firchenpolitifche Reformen wird 
aller VBorausficht nach ein überaus hef- 
tiger werden. 

Budapelt, 27. Sept. Dr. Weferle,der 
ı ungarische Premierminifter, unterbrei= 
| tete dem Abgeorbnetenhaus des unga= 
rifchen Reichstages das Budget für 
1894. Dasjelbe zeigt, daß die Einnah- 
ı men um 21,649,701 Gulden zurüdge- 
aangen find, infolgedeflen der Ueber— 
fhuß für 1894 nur 11,688 Gulden 
betragen wird. 

Hoſer ˖ Denkmal. 

Wien, 27. Sept. In Innsbruck 
und auf dem Iſelberge ſind alle Vor— 
bereitungen für die Enthüllung desAn- 
dreag Hofer-Dentnals getroffen. Die 
| Stadt prangt bereit3 im feitlihen?Flag- 
| genfhmud und ift von Fremden aus 
nah und fern, darunter zahlreichen 
' Amerikanern, überfüllt. Kaifer Franz 
| Sojeph wird zur Denfmal-Enthüllung 
erwartet. 

Furchtbares Schickſal. 

Wien, 27. Sept. Ein trauriges 
Schickſal hat die Familie des in Preß— 
burg in Ungarn anſäſſigen und dort 
allbeliebten praktiſchen Arztes Dr. 
Boeckh betroffen. Dr. Boeckh, der ſich 
namentlich als Kinderarzt eines wohl— 
begründeten Rufes erfreut, kam vom 
Beſuch bei einem ſeiner an Diphtheri— 

tis erkrankten kleinen Patienten nach 
Hauſe. Sein ſechsjähriges, ihn bereits 
mit Ungeduld erwartendes Söhnchen 
ſprang ihm entgegen, kletterte an ihm 
hinauf und küßte ihn, trotzdem der be— 
ſorgte Vater das Kind abzuwehren 
verſuchte. Gegen Abend erkrankte der 
Kleine und am nächſten Morgen war 
er eine Leiche. Dr. Boeckh iſt jetzt im 
Irrenhauſe! 
Schredtliche Feuersbrũuſte. 


Wien, 27. Sept. Der Ort Zwor in 
Galizien wurde durch eine Feuers— 
brunſt vollftändig zerftört. — InMo- 
hom, Böhmen, brannten 180 Häufer 
nieder, wobei acht Menfchen den Flam= 
mentod fanden. 

Bon der Ehofera. 


St. Peteröburg, 27. Sept. Yn un 
ferer Stadt wurden neuerdings wieder 
60 neue Cholera-Erfrantungen und 
23 Todesfälle angezeigt. 

Hamburg, 27. Sept. Wieder find 6 
Cholera-Erfrantungen und 1 Todes- 
fal zu conftatiren, beögleidhen in 
Altona ein neuer Cholerafall. 

Eines Eomplotts verdädtig. 


St. Petersburg, 27. Sept. Unter 
dem Verdacht, an einem nihiliftifchen 
Complott beteiligt zu fein, find in 
Warfchau wieder 18 Studenten, Söhne 
angejehener polnifher Familien, fotwie 
eine ruffiiche Gouvernante verhaftet 
worden, 

22,000 Inden gemaßregelt. 

St. Petersburg, 27. Sept. Den 
Gouverneuren in den Hauptorten Oft: 
Sibirien ift von hier auß die Weifung 
zugegangen, da8 Gefeß ftreng durchaus 
führen, welches den Juden den Aufent- 
halt nuz innerhal& gewilier Beaitle ae⸗ 
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Chicago, Mittwod), den 27. September 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


ftattet. Infolgebeffen werden nicht me- | 
niger, al3 22,000 $ubden, darunter viele 
reiche Kaufleute, ihren Wohnfig wech— 
feln müffen. 
Stankreich und Siam. 
Mener franzöfifher Gewaltfireid. 


Paris, 27. Sept. Eine aus Chanti- 
bun, Siam, über Singapore einge- 
troffene Depefche meldet: 

Das franzöſiſcheKreuzerboot „Alou⸗ 
ette“ hat das Fort Paknam eingenom⸗ 
men und eine Garniſon dorthin ge— 
legt. Die frangöfiiche Iricolore murz | 
de über dem Fort aufgehikt, jowie 
auch an der Fahnenjtange der gegen 
überliegenden Signalftation. Zur Zeit, 
al3 die Depejche abgejchidt wurde, wa= 
ren die YFranzofen gerade damit be= 
Thäftigt, um die Barraden herum 
Schießgräben anzulegen. 

Chantibun, auh Chantabun ge— 
nannt, liegt an einem Fluſſe in der 
Nähe des Golfes von Siam, und nur 
175 Meilen von Bangtot, mit welchem 
e3 telegraphifche Verbindung hat. Vie— 
le Boote au3 Canton werden in Chan= 
tibun befrachtet. E3 hat eine Bevölte- 
rung bon 30,000. 

London, 27. Sept. Eine Specialde- 
peiche aus Bangfof an die „Times“ 
bejagt, daß die franzöfisch-fiameftfchen | 
Beziehungen mwieber recht gejpannte | 
geworden find, namentlich infolge des 
bictatorifchen Auftretens des franzöfi- 
Then Specialgefandten de Billiers. 
Neuerdings war derfelbe von der fia= | 
mefifchen Regierung erfucht morden, 
feine Mehrforderungen jchriftlich ein- 
zureichen, worauf er eine barfche und 
freche Antwort gab, melche die fiame- 
ftiiche Regierung jehr beleidigte. Of— 
fenbar ift er feit entfchloffen, noch mehr 
AZugeltändniffe von Siam zu erpreffen | 
cder mit aller Gewalt einen Krieg her= 
beizuführen. 

Sapans WBafferkatafirophe. 


Victoria, B. E., 27. Sept. Den 
Poltnachrichten zufolge, welche mit dem 
Dampfer „Empreß of India“ aus Sa- 
pan hier eingetroffen find, murben bei 
den Hochfluthen in Gifu 682 Häufer 
mweggefhmemmt, 14,025 Häufer kamen | 
unter Wajler, 238 Menfchen verloren 
ihr Zeben, und 30,205 wurden obdach- 
los. Die Hochfluthd war die verhäng- 
nißgpollite, welche in der Neuzeit vorge— 
fommen ilt, und das Wafler ftieg 5 
Fuß über den höchiten je verzeichneten 
Punkt. 








> 


30. 2erfonen getödtel. 


Vancouver, B. E., 27. Sept. Mit 
dem Dampfer „Empreß of India“ ift 
die Nachricht eingetroffen, daß derftej- 
fel eine® Dampfers, welcher an der ja= 
panifchen Küfte führt, in die Luft ge- 
flogen ijt, wobei 30 Perjonen getödtet 
wurden, 

Xit 60 Wenfhen verbrannt! 


Victoria, B. E., 27. Sept. Hier 
traf die Kachricht ein, daß der rufjifche 
Dampfer „Alphons Zeevecke“ mit ſech— 
zig Menſchen auf hoher See verbrannt 
iſt. 

Der braſiliſche Rürgerkrieg. 

Nem York ‚27. Sept. Dem „Herald“ 
wird aus Brafilien depejchirt, daß Die 
Revolutionäre, welche die Stadt Rio de 
Janeiro angreifen, noch mehr Waffen 
und Schießbedarf erhalten Haben, und 
man jebt erjt recht heiße Kämpfe er— 
wartet. Die Nachricht, daß die Auf 
ftändifchen Defterro, auf der Inſel 
Santa Catarina, eingenommen haben, 
beitätigt fih. Dagegen behauptet jich 
das Fort Santa Cruz noch immer. 

Nach den lehten Berichten haben die 
Schiffe der Aufftändifchen geitern die 
Stadt mwieder eine Zeit lang tüchtig 
bombardirt, aber dann auf Erfuchen 
der ausländifchen Schiffe da3 Bom— 
bardement vorläufig wieder eingeitellt. 
Es find neue Unterhandlungen im | 
Gange. Führen diefelben zu feinem be= 
friedigenden Ergebniß, jo wird der 
Kampf [hlimmer losgehen, al vorher. 


Telegrapdifche Notizen. 


In Weimar jtarb die befannte 
Hofſchauſpielerin Luiſe Hettſtädt. 

— Die preußiſchen Landtagswah— 
len ſind amtlich auf den 11. November 
angeſetzt. 

— In London ſind in den letzten ſie— 
ben Tagen 88 Perſonen an der Diph— 
theritis geſtorben. Das iſt die höch— 
ſte je vorgekommene Ziffer für dieſe 
Krankheit in London. 

— Im Ganzen ſind jetzt in der böh⸗ 
miſchen Hauptſtadt Prag, ſeit Verhän— | 
gung des fleinen Belagerungszuftandes 
über diefelbe, 70 Verhaftungen borge= 
nommen worden. 

— In Franfreich wird die Herzlich- 
feit, mit welcher der ruffifche Zar den 
Grafen von Paris und den Herzog 
von Orleans in Kopenhagen empfan= 
gen hat, mit Mißtrauen betrachtet, ja 
beinahe als eine Beleidigung der fran= 
zöfifchen Republit als jolcher angefe- 
ben 


— Die Socialiften Wiens prote- 
ftirten geftern Abend in einer großen | 
Verfammlung dagegen, daß fie irgend | 
etwas mit den Nnardiften zu thun 
hätten, zugleich behaupteten jie, bie 
jüngſt erwahnte Anarchiſten-Verſchwö— 
rungsſenſation ſei lediglich eine künſt— 
liche Mache der Polizei. 

— Eine Depeſche aus Berlin beſagt: 
Immer entſchiedener nehmen die Ro— 
then in den Provinzen Stellung gegen 
den Berliner „Geſchäftsſocialismus“, 
welcher „Laffalle-Schnaps“, „Lieb— 
Inecht-Cigarren“,  „Genoffen-Hüte“, 
„Socialbemotraten » Spielfarten“ u, 
L in. aeitiae, 


' 


ı nem „Auf Wiederfehen“ verabichiedet | 


Telegraphiſche Notizen. 

— &n Lemberg, Galizien, ift der | 
120. Yahrestag der erjten Iheilung | 
Polens al Tag der Trauer begangen 
worden. Die meilten dortigen Ge- 
Thäftshäufer waren geihloffen. 

— Der blutdürftige, von den Franz | 
zofen „eigentlich“ abgejegte König Bes | 
banzin von Dahomeh, Weftafrita, fol 
neuerdings Abgefandte nach Frankreich 
2 Hriedensbedingungen gejchidt ha= 

en. 

— Raifer Wilhelm ift geftern, nadh= | 
dem er auch noch auf den Privatgütern 
bes Kaifers Franz Sofef gejagt und | 
fih von Lebterem herzlich und mit ei= 


hatte, mit feinem Ertragug bonSchünz | 
brunn aus wieder nad) Berlin zurüd- 
gefahren. Wie jchon gemeldet, tritt er 
einen Yagdausflug nah Schweden an, 
zu welchem er vom König Oscar ein= 
geladen worden ift. 

— Bellegrini, der frühere Präfident 
bon Urgentinien, befindet fich aber- 
mals al3 Gefangener in den Händen 
der dortigen Aufltändifchen und mwird 
mwahrfcheinlich procejfirt und erfchof- 
fen werden. An den Zugängen des 
Hafens von Buenos Ayres erlitten 
neuerdings die Aufftändifchen eine | 
Schlappe, fofern mehrere zu den Res | 
bellen übergegangene Torpedoboote mit 
den Regierunggjchiffen anbanden und 
von leßteren, die in der Hebermadht 
waren, nicht nur zurüdgefchlagen, ſon— 
dern auch verfolgt und gefapert wur= 
den. 

— Die fpanifche Polizei in Madrid | 
und Barcelona fett ihre Verfolgung | 
anarchiftifcher Attentäter fort. Viele | 
politifhe Verdächtige haben Madrid | 
verlafien, um der Verhaftung zu ent- 
gehen. In der Wohnung eines verhaf= | 
teten Fabrifarbeiters Namens Cerra=- 
ja fand man neuerdings einen Höllen- 
mafchine und zwei mit Dynamit ge= 
ladene Röhren. Der Anarchiſt Pallas, 
der wegen des Bombenattentates auf 
General Martinez Campos, denOber— 
befehlshaber der ſpaniſchen Armee, 
verhaftet wurde, hat geſtanden, daß 
er ſchon ſeit vorigem Mai dem General 
unabläſſig nachgeſtellt habe. 

— Zu Beloit, Wis., bildete ſich ge— 
ſtern das erſte Eis in dieſer Saiſon, 
in der Dicke von einem Vierkelzoll. 

— Im Bundesſenat nahmen ge— 
ſtern Palmer von Illinois und Voor— 
hees von Indiana den ‚Bräfidenten 
Cleveland gegen die perſönlichen An— 
griffe des Silberboldes Stewart warm 
in Schutz. 

— Bei MecMillan, Wis., ſtießen 
zwei Theile eines Güterzuges auf der 
Milwaukee-, Lake Shore-& Weſtern 
Bahn zuſammen, wobei Alfred Cook, 
der ſich als Paſſagier in der Cabuſe 
befand, innerlich ſehr ſchwer verletzt 
wurde. 

— Zu Ruſhyille, Ill., ſind geſtern 
Abend drei von den vier Gefangenen 
des Schuyler-Countygefängniſſes aus— 
gebrochen, indem ſie ein Loch durch die 
Wand ſchlugen. Man hat noch nicht 
die geringſte Spur von ihnen. 

— Aus Greenville, Ill. wird ge— 
meldet: Die Familie Myott in Lama— 
too iſt eine wahre Selbſtmörderfami— 
lie; jetzt hat ſich Juſeph Myolt. ein an— 
geſehenerLandwirth, erhängt, und ſein 
Vater, ſein Großvater und ſein Ur— 
großvater hatten genau dasſelbe ge— 
than. 

— Richter Edward P. Vail for— 
derte die Großgeſchworenen desKreis— 
gerichtes in Decatur, Ill., auf, den 








greulichen Lynchmord an dem Neger 


Buſh (am 3. Juni d. J. in den Stra— 
Ben von Decatur) zu unterſuchen und 
die Schuldigen zur Rechenſchaft zu zie— 
hen. Die Großgeſchworenen des vori— 
gen Termines hatten die Angelegen— 
heit einfach mit Stillſchweigen über— 
gangen. 


Lokalbericht. 
Das Ende noch nicht da. 


Polizeichef Brennan erklärt, daß die 
Art und Weiſe, in welcher geſtern 
Abend die Proceſſirung der Poüziſten 
Cole und Sharkey von Seiten der 
Polizei-⸗Unterſuchungsbehörde geführt 
wurde, gegen alle Vorſchrift verſtoßen 
habe. Er hält Cole für gänzlich un— 
ſchuldig und dürfte Sharkey dieStrafe 
ſchenken, obwohl er zuvor die Sache 
perſönlich auf's Allergenaueſte unter— 
ſuchen will. Die vorgenannten Poli— 
ziſten waren wegen ihres Auftretens 
gegen den Richter Brentano, wie an 
anderer Stelle berichtet, zu Gehalts⸗ 
abzügen verurtheilt worden. 

— — — — 
„Hoteltod.“ 


Ein gewiſſer HowardAdams, angeb⸗ 
lich von Petersburg, wurde heute, an 
Gas erſtickt, im Arlington Hotel, an 
Sloney Island Abe,, aufgefunden. 
Der Verſtorbene ging geſtern Abend 
betrunfen zu Bett und heute Morgen 
ftellte e3 fich heraus, daß der Gashahn 
in feinem Zimmer weit offen mar. 
Ueber feine Perfonalien ift wenig be- 
fannt, man weiß nut, daß er 23Jahre 


alt war. 
Die Abendfhulen, 


Am näcften Montag Abend mer- 
den in 48 der Chicagoer Schulhäufer 
die Abend-Frei-Schulen wieder eröff- | 
net werden. Der Unterricht dauert | 
von 79 Uhr und wird mitlusnahme | 
von Samftag und Sonntag allabend- 


lich extheilt. — 


energiſchen Einſchreiten der 


atoße Ferris⸗Rad. machen. 


Heutige Brände. 


Vier Gebäude durch eine verderb— 
liche Feuersbrunſt in Schutt 
und Aſche verwandelt. 

Durch eine verheerende Feuers— 
brunſt, die heute Morgen um 2 Uhr 
30 Minuten in Gilbert Quinlans 
Scheune, No. 952 Ballou Str., in der 
Nähe von Bloomingdale Road, zum 
Ausbruch kom, wurden nicht weniger 


als vier Gebäude in Schutt und Aſche 


verwandelt. Anfangs ſchien es, als 
wenn die ganze Nachbarſchaft dem 
Verderben geweiht ſei, und nur dem 
braven 
Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß ein 
weiteres Umſichgreifen der Flammen 
verhindert wurde. Der Geſammtver— 
luſt wird auf 89,000 veranſchlagt. 

Die von den Flammen zerſtörtenGe— 
bäude ſind die folgenden: 

Gilbert Quinlans Stall, Schaden 
$500. 

Gilbert QuinlansWohnhaug, Schas 
den $100N. 

Dreiftöcige® Gebäude, No. 954— 
956 Ballou Str., Eigenthum derFir— 
ma Apple & Hoffmann, Verluſt 
86,500. 

Zweiſtöckiges Gerbereietabliſſement, 
BeiiterSchulg & Eo., Schaden $1000. 
Der Brand hatte fchon großeFort- 
Iehritte gemacht, bevor er von einem 
des Meges foınmenden Boliziften be- 
merkt wurde. Die Feuerwehrleute hat- 
ten bei dem heftig mehenden Winde 
einen harten Stand. Dem eritenAların 


| mußte ein zweiter folgen.Erft nad) ein- 


jtündiger, mühevoller Arbeit war das 
Feuer fo weit unterControlle, daß jede 
meitere Gefahr als befeitigt angefehen 
werden fonnte. Den Bewohnern der 
niebergebrannten Gebäude gelang es, 
fich Jämmtlich rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. Die obengenannten Häus= 
fer wurden, mit Ausnahme des zu= 
legt genannten, vollftändig einge— 
äjchert. Die Entftehungs-Urfache des 
Brandes fonnte bisher nicht mit Si- 
cherheit in Erfahrung gebracht mer- 
den. Der Verluft ijt zum größten Theil 
durch Verſicherung gedeckt. 

Etwa zwei Stunden ſpäter wurde 
die Feuerwehr nach dem 14 ſtöckigen 
Wohnhauſe von George Harding, No. 
6222 Goodſpeed Str., gerufen, wo 
durch eine ſchadhafte Ofenröhre ein 
Brand zum Ausbruch gekommen war. 
Alle Anſtrengungen, das Feuer auf ſei— 
nen Heerd zu beſchränken, ſollten er— 
folglos bleiben. Die Flammen ergrif- 
fen auch das benachbarte zmeiftöcige 
Holzgebäude von T. G. Anderfon und 
richteten hier einen Schaden von $800 
an. Das Harding’fde Wohnhaus 
wurde fajt volljtändig zerftört. Der 
Schaden wird auf $1500 veranschlagt. 
Den Bewohnern, welche beim Aus 
bruch des Feuers in fejtem Schlafe la= 
gen, blieb faum Zeit, ihr nadtes Leben 
zu retten. Die ganze Einrichtung da= 
gegen wurde ein Raub des gierigen 
Elementes. 


Eine geheimnißvolle Geſchichte. 


Schwere Anſchuldigungen gegen 
William und Francis Head 
erhoben. 

Eine junge hübſche Frau, die ſich 
Eva L. Head nennt, erſchien geſtern vor 
Richter Foſter und erwirkte einen Ver— 
haftsbefehl gegen William H. Head und 
Francis Head. Der Anklage liegt eine 
geheimnißvolle Geſchichte zu Grunde, 
die zum großen Theil noch in tiefſtes 
Dunkel gehüllt iſt. Frau Head beſchul— 
digt die Verklagten, einen ſiebenjähri— 
gen Knaben, Namens Daniel Grant 
Head, geſtohlen, mißhandelt und wider— 
rechtlich eingeſperrt zu haben. Soweit 
bis jetzt in Erfahrung gebracht werden 
konnte, iſt die Klägerin die Mutter des 
in Frage kommenden Knaben. Einer 
der Verklagten ſoll der Vater desſelben, 
der andere derGroßvater ſein. Nach der 
Ausſage der Klägerin, die vor etwa 
acht Monaten von Louisville, Ky., 
nach Chicago gekommen war, befindet 
ſich das Kind in einem hieſigen Aſyl für 
Geiſteskranke. Die Geheimpoliziſten 
Walner und Flynn, von der Central— 
Station, find mit der Aufarbeitung 
des alles betraut worden, verhalten 
fih aber jehr jchweigfam und laffen 
fich auf weitere Enthüllungen nicht ein. 
Bor längerer Zeit wohnte eineDame, 
die ihren Namen gleihfall3 als Frau 
Eva 2. Head angegeben hatte und eine 
große Aehnlichkeit mit der gegenmärti= 
gen Klägerin bejeifen haben foll, im 
Mafonic Iemple, wo fie im Zimmer 
1112 ein photographijches Atelier ein- 
gerichtet hatte. Sie wurde eines Tages 
wegen Verausgabung faljcher Ched3 
verhaftet und am 7. März den Groß- 
geichtnorenen überwiefen. Die Antlagen 
waren damal3 vor den Richtern Lyon 
und Glennon verhandelt worden. Die 
angeblihe Frau Head hatte bei dem 
gerichtlichen Verhör zu ihrer Verthei— 
diqung angeführt, daß fie dem Mor- 
phiumgenuß ergeben und zeitmweife nicht 
im Stande wäre, ihre Handlungen zu 
controlliren. in ihrer Begleitung be= 
fand fich damal3 ein fechsjähriger 
Knabe. Al fie nach Chicago fam, war 
fie angeblich im Befie mehrerer Em- 
pfehlungsfchreiben bon verjchiedenen 

hervorragenden Bürgern Kentudy2. 


* Zu benjenigen Unternehmungen 
auf dem Midway Plaifance, melde 
mit einem Deficit arbeiten, gehört die 
„Straße von Cairo“ entjchieden nicht. 
Diefelbe hat bis zum heutigen Tage 
bereit? $20,000 an Dividenden ausbe= 
zahlt. Noch beffere Gejchäfte jo das 
— 


. Unzeigen » 


—in Br — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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— Verfaftung. 


Die Hyde Parker Polizei glaubt die Ken: 
dalville-Räuber zu heben. 


i 
I 


Panik im Börfengebänd.. 
Ein Wahnfinniger verwundet zwei Perſo— 


nen durch Revolverſchäſſe. 


Drei verdächtige Kerle heute in Die Verletzten dürften kaum mit 


Kenſington verhaftet. 


Einer davon idenlifizirk. 
Einzelheiten. 
Fünf Männer, deren Benehmen der 
Polizei in Kenſington verdächtig vor— 
kam, wurden heute Morgen von meh— 
reren Poliziſten eine ganze Strecke 


am Calumet See verfolgt, 


! 


| lang den Beamten, drei der Verfolgs | 


ten zu verhaften und nach der Hyde 
Barf-PBolizeiftation zu bringen. 
Verhaftung mag fih als ein aufßer- 


ordentli quter Fang beraugitellen; | 


Lieutenant Bajfett, der die Verfolgung 
der verdächtig ausjehenden Kerle an= 
geordnet und geleitet hatte, it namlich 
der Anfict, daß die Betreffenden in 
ten Kendalville-Babhnraub vermidelt 
find. Diefe Annahme erhält eine ae- 
wifle Beitärfung durh Weußerungen 
bon Angejtellten der Michigan Gen= 
tral-Bahn, die Lieut. Yaflett wichtig 
genug erfchienen, um meitere Nachfor- 
fchungen in der Angelegenheit anzus 
jtellen. Auf der Hyde Part-PBolizei- 
itation gaben die Verhafteten ihrefta= 
men al3 John Wilfon, John Graham 
und James King an und erklärten, 
daß ſie in Kanſas alsEiſenbahnarbei— 
ter beſchäftigt waren und ſoeben erſt 
Chicago erreicht haben. 

Die Genannten, zuſammen mit ih— 
ren beiden enfflohenen Kumpanen, 
erregten zuerft dadurh in Kenfington 
gemwiifes Auflehen und den Verdacht 
verfchiedener Bahnangeftellter, daß fie 
jih an der Verzmweigung der Geleije 
der JMinois Central und Eaitern Il— 
linois-Bahn bei Kenfington in vers 
dächtiger Weile zu fchaffen machten. 
Chas. Zoolen, ein Wagenfchmierer 
der Michigan Central-Bahn, machte 
der Polizei Anzeige und e3 murden 
die Poliziften Henderfon und Mur: 
doh zur Beobahtung ausgefandt. Da 
die Boliziften in Eiviltleidung waren, 
erregten fie feinen Argmwohn und hats 
ten Gelegenheit, zu jehen, wie Zei 
bon den Leuten in Hobbies Eijenmwaa= 
renhandlung Hineingingen. Sie vers 
langten » bier zmwei Pfund Bulver, 
fonnten das Gemwünfchte aber nicht be— 
fommen, und fauften das Mulver 
in Secord & Hopkins Gefchäft an der 
115. Str. Als die Boliziften die 
Beiden nun bverhaften wollten, erflär- 
ten fie, daß fie Eifenbahnangeftellte 
feien und jegt Urlaub hätten, und 
machten Miene, Widerftand zu leiiten. 
Sohn Graham, der Eine der Beiden, 
Ihlug Bolizift Henderfon zu Boden 
und begann daponzulaufen.Diefer aber 
rehob jich fofort, eilte ihm nach und 
holte ihn in der Nähe von Swifts 
Eishaus am Calumet:See ein. In der 
Zwifchenzeit war ein Patrolwagen 
nach den drei Anderen ausgejandt 
worden, diefe hatten aber jedenfalls 
Zunte gerochen und mwaren entflohen. 
E3 murde nun an die Verfolgung ge= 
gangen, aber nur Einer von den Drei 
en wurde in einem leeren Güterwa- 
gen entdedt, die beiden Anderen find 
thatjächlich entfommen. James King 
ift der Name des dritten Verhafteten. 

Irog forgfältiger Nachforfchungen 
fonnten feinerlei Waffen oder Verbre- 
cherwerfzeuge in der Gegend, über 
welche die Kerle entflohen waren, ges 
funden werden. 

Ein alter, unter dem Namen „Pete“ 
in Kenfington befannter Bahnarbeiter 
machte Lieut. Baflett die überrafchen- 
de und michtige Mittheilung, daß die 
Kerle Gewehre und Handtafchen bei 
jich hatten. Lieut. Baifett läht auf 
diefe Mittheilung hin erft recht weitere 
Nachforſchungen anftellen. Wichtiger 
no) als die erwähnte Mittheilung it 
das,mas der ErpreßboteHamblin jagt, 
der von Lieut. Baflett fofort nad 
der Hyde Parf-PBolizeiftation berufen 
wurde, um die drei Verhafteten even- 
tuell zu recognosciren. Nachdem er die 
Leute gefehen, erklärte er, daß er einen 
dabon al3 .einen der SKendalpille- 
Bahnräuber an der Stimme wiederer- 
fenne. Weiter fonnte er allerdings die 
drei Verhafteten nicht mit dem Bahn- 
taub fn Verbindung bringen und Die 
drei in den Händen der Polizei Be- 
findliden entijprachen ihrem Ausfehen 
nach nicht der Belchreibung, welche von 
den Kendalville-Bahnräubern gegeben 
wird. 

Später: 

Wilfon und Graham hatten jeber 
zwei geladene Revolver bei fich, ala fie 
verhaftet wurden. Auf die Meldung 
bon ber erfolgten Verhaftung der drei 
Kerle ließ Infpektor Hunt die Güter- 
maggons und die ganze Gegend in der 
Nähe von Smifts Eishaus von fech3 
Geheimpoliziften meiter durchforfchen, 
bis jet ohne Erfolg. 

Superintendent®ygant wurde heute 
Vormittag ebenfall3 von der Verhaf- 
tung der drei Kerle in Kenntniß ge- 
fegt und aufgefordert, fich behuf3 Re- 
cognoscirung berjelben in der HHude 

| Park PBolizeiftation einzufinden. |n- 
fpector Hunt ift der Anficht, ba die 
Kerle an der Kendalville Affaire oder 
an einem anderen Bahnraub bethei- 
ligt gewefen feien, oder einen Bahn 
| taub geplant haben. 


Die.| des weitläufigen Gebäu 


dem Leben Davonfommen. 
Der Schiehbold Fchliehlich entwaflnel und 
dingfelt gemacht. 


Einzelheiten. 


Scene fpielte HK 


Eine entjegliche 
im 


heute Mittag, furz vor 12 Uhr, 


See S = | Börfengebäude ab und verurfachte eine 
| lang dur die Dünnbejiedelte Gegend | Fe 
und es ges | 


ungeheure Aufregung. Ein unbelanns 
ter Mann,der offenbar wahnjinnig war 
und auf der Oallerie im binterenTheile 
des ftand, 309 
plöglich einen Revolver herbor und 
feuerte fünf Schüffe ab. Drei Kugeln 
rangen in die Wand, während durch 
die beiden anderen zwei Werjonen 
jchwer verlegt wurden. Herr M. 7. 
Bennett, der Sefretär der „Board of. 
Irade Mutual Benefit Affociation“, 
und ein prominentes Mitglied dev 
Börfe, erhielt einen Schuß in den Nas 
den und jtürzte, blutüberftrömt, zu 
Boden. Dem Telegraphiiten €. W. 
Rosmwell wurde das Kinn zerfchmettert 
und das Geficht bis zur Unfenntlichs 
feit entitellt. Beide find lebensaefährs 
lich verwundet und dürften faum das 
bonfommen. 

Bennett wurde in ein anitoßendeß 
Zimer getragen, und fofort ärztliche 
Hilfe herbeigeholt. Mittlerweile hatte 
Iom Barrett, ein Mitalied der VBörfe, 
den Schießbold entwaffnet und den 
Händen eines Poliziften übergeben. Die 
Nachricht von der Meordaffaire hatte 
fih mit Windeseile durch die ganze 
Nachbarfchaft verbreitet. Von allenSei- 
ten jtrömten Neugierige herbei, um 
Näheres zu erfahren. Die Polizei hatte 
große Mühe, die aufgeregte Menjchen- 
menge auseinanderzutreiben. 

Der Mann, welcher die Schiffe ab- 
gefeuert hatte, war wie gejagt, augen= 
Icheinlich irrfinnig. Er ift groß und 
fräftig gebaut und etwa 40 Jahre alt. 
Anfangs meigerte er ich, feinen Na= 
men anzugeben, nannte fich aber |püö- 
ter Eafjtus Beldinq und behauptete, in 
dem Haufe No. 365 LaSalle Ave. zu 





wohnen. Da3 war Alles, mas man 
aus ihm herausbefommen fonnte. Ben 
nett3 Ableben wird jtündlich erwartet. 
Auch Rofmwell3 Zuftand ijt ein jehr 
fritifher. Die Scenen, welche fich 
während der Schieherei in dem Ge= 
bäude abipielten, fpotteten jeder Be- 
Tohreibung. Die Corridore und Gals 
lerien waren dicht mit Menfchen bejebt. 
Alles jtürzte, von wilder Panik ergrifs 
fen, den Uusgängen zu, oder Juchte 
Schub hinter einem Vorfprunge. Nur 
Herr Barrett, bewahrte feine vollitän= 
dige Ruhe. Ihm ift eg zu verdanlen, 
daß meitere3 linheil verhütet murbe. 
Er ift ein Mitglied der Firma Boy- 
den & Eo., deren Bureau fich in dem 
Haufe No. 6—8 Sherman Str. befin= 
det, wo fie ein großes&etreideverfandt- 
geichäft betreibt. Won vielen Seiten 
wurden dem muthigen Manne für fein 
energifches Auftreten Glückwünſche 
dargebracht. Er hatte mit dem Wahn= 
finnigen einen harten Kampf zu beites 
ben, bevor e3 ihm aelang, ihn zu ent— 
mwaffnen und unfhädlich zu maden. 
Herr Bennett ift 50 Jahre alt und 
hat mit der Börfe feit 20 Jahren in 
Verbindung geftanden. Seine Kinder 
find fämmtlich erwachlen. Ceit dem 
Tode feiner Gattin wohnte er in dem 
Haufe einer verheiratheten Tochter an 
der MWeitjeite, a : 


Großes Unglück verhütet. 


Die Halfted Str.» (Noth=) Brüde 
ftürzt ein, 


Eine Perfon getödtet. 


Die Halfte Str.-Brüde nahe Archer 
Ave. it heute Nachmittag um halb 3 
Uhr eingeftürzt. Eine Perfon wurde 
dabei getödtet, zwölf andere zog man 
roch lebend aus dem Waſſer. 


Zemperaturitand in Chicago. 

Bericht von der Weiterwarte des Aus 
ditoriumtdurmes: eltern Abend um 
6 Uhr 61 Grad, Mitternadht 56 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 43 Grad, und 
heute Mittag 62 Grad über Null. 


*Zu Ehren des Feittages des Staa> 
tes Indiana fol heute Abend auf vem 
Meltausftellungsplage ein Feuerwerk 
abgebrannt werden, das anGropartig- 
feit faum jemals zuvor in der „Weis 
Ben Stadt“ erreicht worden ijt. 

*Nichter Baker Tprach heute dem 
Mojes Leon, welcher einen gemilfen 
Sohn Egan mwegen gefeßwidrigerBer- 
haftunq und Mikhandlung auf $5,- 
000 Schadenerjag verklagt hatte, $50 
Sühnegeld zu. 

* Frau Caroline Nohenry aus. 
Evansville, Ind. wurde geftern Abend 
beim leberjchreiten der Eifenbahnges 
leife an der 71. Str. und Cottage 
Grove Ave. von einer Zocomotive er» 
faßt und zur Seite gefchleubert. Ob- 
mohl die fyrau bemußtlos liegen blieb,- 
mar fie doch mit einigen unerheblichen 
Berlegungen dapongefommen und 
fonnte jpäter ihren Weg ohne frem= 
den Beiltand fortjegen. Frau Johenry 
batte fich hier zum Befuche der Well 
ausftelung aufgehalten ımb war auf 
dem Wege nach der Wohnung ihres 
Sohnes in Weit Pullman, als fich deg 


sefet die Hountagsbeilage der AbendyoR. | Unfall ereianete, 





F —— 


Abendyon⸗ 


Der „Hub“ wird dieſe Woche auf ſeine Weltausſtellungs-Herbſteröffnung verwenden, welche in Bezug 
auf Anziehungskraft in den verſchiedenen Debartements und Größe der Vorräthe, in Verbindung mit 
den niedrigſten Preiſen irgend eines gleichartigen Geſchäfts in Amerika, ſowie der Ueberreichung des 
prachtvollſten, jemals von einem Geſchäftshauſe in Chicago verabfolgten, Souvenirs an unſere Kunden, 
ein Ereigniß ſein wird, das als das größte ſeiner Art in der Geſchäftsgeſchichte unvergleichlich daſtehen 


wird. 


wird diefe Woche zu Ehren diefer Gelegenheit veranftaltet werden, um der Bevölferung von Chicago 

und den vielen fich jegt hier aufhaltenden Befuchern die Art und Weife zu zeigen, wie der „Hub“ das 

Geiäft betreibt — wie der „Hub“ jein Geihäft aufgebaut hat. — Die notirten Artifel werden —nur 
diefe Woche— zu dem wirklichen Wholejale-Slojtenpreife verlauft werden. 


anch Cheviot-Unzüge für Männer — 

eine Wolle, eınfacye und doppelte Bruft, Re 

um WHolejalepreis 
nzüge für Männer — 
Einfache und Doppelte Brut — ad» und 
Srodeizacong — durhaus reine Wolle — 820 
Werth — dieje Woche zum Eee Be nn 

500 einfadye wid Doppelbrüftige tcinwo ene ru⸗ 
Yuelton SadfzAnzuge — eben}o reinmwoileite 
Worited Cutaway Frod-Anzüge — für dieje 
Sorte bezahlt hr überall $20 — die] 


tailpreis $15—dieje Woche 
1000 jeine warze Glan: 


zum Wholeſale⸗Koſtenpreis 


375 Paar feine Sojen — 


Shr bezahlt SI—$5 1raendiwo für dieielben — 
diefe Woche zum WholejalesKoftenpreije 


600 Baar jehr feine Sojen — 


a welche ftetö $5 bringen—dieje 
$ 


oche zum Wholefalesstojtenpreije 


Aber der gröhte Bargait von allen — 
find ungefähr 700 ertva ausgewählte inportirte 
und einheimifche Hojen — Faldye. die Zhr nie une 
ter $6 fauft — dieje Woche zum Wholefaler 


Kojtenpreije .....-- 


Männer-Nahthemden — 


Slenamte jeivendeitichte 81.25= und 81.50: Nachthemdeit 

Er ae zum Wholejalesfloftenpreiie......... 5Ir 

Balbriggan:Maco:Halbitrümpfe für Männer — 
— ın allen Farben — reguläre 250:Sorte — bieje 
Woche zum Wholeſale-Koſtenpreiſe. -erencenene 

Seidene Daͤmen- und Herreu⸗Regeuſchirme — 

iſenden — — er — ib 

Imutter eingelegte Briff2—wer 

de zum WHD:FinlesNoitenpreis 32 45 

Reinwollenes Kameelhaar-Unterzeug für Dränner — 
Eeiden-Finiih — in Brau uud Heilbiau —r2g. Preis 
81.25 — diefe Woche zum WholejatesKtojtenpreije ... 


Nujter von ! 


big $5— Diele Wo 


Domestic Sewed Walbleder:- Schuhe für Männer — 


Die gemöhnliche $4-Qnahı. ät— 


Zum Who:reiale-Roiten-Preife.. ....-... 
Sandecnähie Rid-Schuhe für Damen— 
titPatentleder-Spitze die gewöhnliches4,Sorte 
—DieſeWoche zumNetto⸗WholeſfaleKoſtenpreiſe J 
Knaben: uud Jünglinge-Schuhe — 
t Schnür⸗ und 
derthe dieſe 
Woge zum Netto-Wholeſale-Koſten-Preiſe 


Größen 11 616 © mid 21% bis 513 
Kudpfihı.he— ehr haltpar—$ 


Kid Kuöyiidane jür winder— 


Größen St, bis 10t5 


engen 


Brutale Mißhandlung. 


Das Opfer einer brutalen Mißhand— 
lung wurde geſtern Abend der Kutſcher 
James Schmidt, während er mit ſei— 
nem Wagen die Adams Str. entlang 
fuhr. An der Glart Str.-Ede hielt 
Schmidt ftil, um einen Paſſagier aus— 
fteigen zu laffen. Der Wagen befand 
fich auf den Geleifen der Straßenbahn. 
Durch) den Aufenthalt wurde auch ein 
Pferbebahiimagen zu einem furzen 
Stillftand gezwungen. Herman Shep- 
=> der Kutjcher des Tebtaenannien 

agens, jprang plöglich herab, Tief auf 
Schmidt zu und veriehte demfelben mit 
einem eifernen Hafen einen fo heftigen 
Schlag in das Gefiht, daß die Nafe 
und beide Lippen bis auf den Knochen 
aufgelpalten wurden. Der brutale An 
griff erfolgte angeblich ohne jeve Mar: 
nung. Schmidt fiel, biutüberjtrömt,bon 


e Woche 


werth 81. 75. dieſe Woche 
zum RNetto⸗Wholeſale⸗Koſten-Preiſen. — 


59.00 
$12.00 


514.50 


2.58 
2,95 


rn 


53,95 


12: 


9 


82.45 
2.65 


31.43 


eilt 


Shakeſpeare⸗-Statue. 


Samuel Johnſton hat bekanntlich 


vor einiger Zeit der Lincoln Park-Be— 
hörde eine Bronce-Statue von Sha— 
keſpeare, ein Werk des Bildhauers 
Pardridge, zum Geſchenk gemacht. 
Dieſe Statue, von der ſich eine Copie 
auf dem Weltausſtellungsplatze befin— 
det, ſtellt den Dichter in ſeinem Gar— 
ten ſitzend dar. Die Figur lehnt ſich 
halb in einen großen Armſeſſel zurück. 


Der Geſichtsausdruck iſt nachdenklich, 


das Kinn auf die Hand geltüst. Die 
ganze Arbeit ift aukerordentlich fein 
ousgeführt. Ueber ven Plab für die 
Aufitelung des Dentmals fonnten fie 
die Barkcommiffäre lange Zeit nicht ei= 
nigen. 


finitiven Entſcheidung gekommen. Da— 
nach kommt die Statue am Eingange 


ſeinem Sitze auf das Straßenpflaſter 


herab. Einige mitleidige Paſſanten 
trugen ihn in eine nahegelegene Apo— 


Shateſpeare ſchen 
theie, wo die Wunden nothduͤrftig ver-⸗ dentlich ähnlich ſein ſoll. 
bunden wurden. Ein Poliziit, der bald | - 


Darauf des Weaes fam und von dem | 
Borfall erfuhr, lieh troßdem den Stra=. | 
„Berbahnkuticher unbehelligt meiterfah- | 


zen. Schmidt ift 60 Jahre alt und 
Ro. 3833 W. Monroe Str. 
jedenfalls für mehrere Wochen arbeit3- 
‚unfähig fein. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl, 


FJohn Kinzie, ein 60 Nahre alter 
Mann wurde geſtern durchRichter Doo⸗ 
len unter $500 Bürafchaft dem Erimi: 
nalgericht überwiefen. Er marMontag 
Abend in dein unbewohnten Haufe No. 


Er wird | pen Vorfteher. der religiöfen Congteffe, 

d gegen Nemton H. Carpenter, den | TUST : : . 
Sekretär a imfreig- | Clart, erwirkte geftern einen Verhajts- 
gericht eine Schabererfahflage im e- | befehl gegen S. Langdon, den Maſchi— 


den Ave. zu ſtehen, auf einem * he 
der Velden Moe. zu ftehen, auf | men vartiren zwifchen 55 und $75. 


irgend eine | 


teraffenartigen, 
deiien Umgebung dem 
arten 


originellen 
außeror: 


— — 


Verlangt Schadenerſatz. 


Edwin D. Betts, der im Kunſtge— 


——— Er  bäude einen ‚Kleinen Buchhandel be- 
mohnt mit feiner Familie in demYHaufe | 


treibt, hat gegen Charles &. Bonney, 


trage 2on.$10,000 anhängig gemagt. 
Mie aus der Klagefhrift herborgeht, 


fol Bomen am Diontag Morgen meh: | 


rrit geitern it e8 zu einer bee |. 2 — 
Erſt geſtern iſt es zu einer de⸗ Re Roawen Sir, U. M. Catlfon, Ro. 


arasbededter Plate, | 


um Wholeſale⸗Koſtenpreiſe 
Xange Bojen:-Unzüge für gende Snaben. 


KeneWoie—doppelteBrut—. 


Hutöden fürsz.ion. #3 verfanit m 
12.00. #3 verfan erden. 

Tiej Worte zum Uholefale-Stoftenpreije.. 

Knaben Terbns und Fedoras. 

Sch nd farbi 

ehWwarz und farbig — immer im Netai 
berieuft au 2.0 ns 

Dieſe Woche zum Whoicjale-Kejienpreije.. 


Nur in ſchwarz — Tequläter Preis $7.50— 
DieſcWoche zum W 
Feine Pecrver: 
Vornamen — 
Und ſehr ſeiner Pelz 
elsür $l6.Torerianit, be 
Tieielorche zum Wholeſa 
Sertit Errede 
LTE Duni SE — — 


& 1 2 RR meicr überall 38.10 teften. 
5 +» dieie Wege (nur einen f. jed. 


' 


| 


Mittelihywere Männer-Urcberröde. 


Reine Wolle—ichön bejegt— ehr dauerhaft 
Verden bei allen Anderen zu $IO vertauft 
Tiefe Woche zum Lholefales$toftenpreije 
>: Cohs5f cn er =- is 
Feine ſchwarze Thibet Männer :Ueberröde, 


Mittelidiwer, durchaus mit Seine qafüts 
tert bid zum Saume. Windere verfaufen 
diejelben zu FLC—S22— unser 

Nrei * 816.5 Diei 

Prei® war 816.50 — Diefe Woche zum 
WpolefalesStojtenpreije 


56.50 


812.50 


. i e 
Bed Stüke-Bnaben : Anzüge, 

Alter 5 215 15, sahre—ganz wollene3Ntaterial — Doppel: 
Site u. Doppeisinie. Dub’s i 
Dieſe Woche 3 


reg. Preisg>s— 


53,39 


— — 


ter 4—19 


„ Ahre erden überall zu FO verfauft— 
_ , Dieje More zum Wholejale - 
KuiczHeſen für Kinder, 
9 = — ir 
Ausgezeihneies Material — wofür Ihr 
anderswo #1.25 bejahlt— 
DieſeWoche zum Wholeſale-Koſteunpreiſe.. 


Koſtenpreiſe 


Männer ſchwarze und braune 
Derly und Fedora Hüte, 


In Dunlap, Knox und Youman Blods— 
Qualität aleid den Hüte, 


welde in reg. 


81.45 


51.25 


Demenr: Sadete mit fdiverem Worth⸗AKArageu— 
— —— — — — Aa Cie Te Ze EN. TE er 


| 
ſaleKoſtenpreiſe.. 84.98 
ame mit Worthefiregen 
EL EEE 
b fürz13. 50. 


* 
Koſtenpreiſe.. 59.98 


: inziae für Damıen— 
Ta a a RE 
I ayttild, Jochen, 


E 
ee 88.98 


— —— — 


nſaſung- wird über—⸗ 


Ein geriebener Schwindler ver—⸗ 

haftet. 

Ein geriebener Schwindler, der 43- 
jährige Maler William Jacobs, be 
findet ſich ſeit geſtern Abend in der W. 
Chicago Ave.-Polizeiſtation. hinter 
Schloß und Riegel. Er ſoll 
ſchiedene Kaufleute durch falſche Checks 
um beträchtliche Summen geprellt ha— 
ben. 
gende Herren, die um größere Sum— 


wurden, gemeldet: 

Wm. Raſſow, No. 146 RumſeySt., 
Wm. Hinrichs, No. 290 N. Weſtern 
Ade., Robt. Zuick, No. 4830 N. Lin— 


Blas-Inſtrumente; 
Wien, Saiten-Inſtrumente; A.Kiend,, We 
Chicagoer Feittag feine Schmudmas | 

ı gen angeboten. 
‚ ment3-Comite ift über das Anerbieten | 


ı U. Blocef, Chrouftomis, Futierale für | — and 
rien Darftelungen werben alljähr- 
und bon | 


ver= | 
ı gemaltfam den Eingang in das Haus 


Bi3 jet haben fich bereits fols | 


Die Weltansitellung. 


Prämien für Mufik « Infumenl-Sabrie 
kanfen. 


— — 


Deutſche Ausſteller werden reich⸗ 
lich bedacht. 
Vortheilhafle Renernngen im deulſchen 
Dorf. 


Derjchiedenes. 
Die Preisrichter für 


gebniß ihrer Arbeiten veröffentlicht. 
Unter den preisgekrönten Firmen 
befinden fich folgende EChicagoer: Ja— 
mes Envett3 jr., €. X. Gerold, Adam 
Schaaf, Bufh & Gert3 Piano En., 
fammtlih für Pianos; yon & 
Healy, Drgel (2 Preiie); JamesEnetts 
ir, Stimm-Borricgtung; Conover 
Piano Eo., Bianos; Kohn W. VBantz, 
Buitarren; Geo. PB. Bent, Orgeln; 
Joſeph Rehmann, Saiten-Inſtrumen— 
te; S. Brainards Sons Co., Muſika— 
lien; Chicago Cotage Organ Co., Or— 
geln; W. W. Kimball Co., Orgeln; 
Ledden & Harmon Vifg. Eo., Noten- 
blatt-immender; Lyon & Healy, mu= 
fifalifche Anitrumente undZubehör (10 
Preife); Newman Bros. Eo., Orgeln; 
U. Need & Sons, Piano; Story & 


| Orge To., Org nkP | ° 
Elarf Organ Eo., Orgeln; TontMfe. | Göftich, aber beftimmt ab. 


Eo., Piano-Borrihtungen (3 Breife). 


Eine große Anzahl Preife wurde 
deutſchländiſchen Firmen zuerkannt, 
und zwar: 

Hrotti & Co., Berlin, Med. Olo- 
den-Mufit-Werfe; Arnold &Eo., Ber: 


Chicago, Mittwoch), den 27. Se 


enber 1893. 


mals ein teichhaltiges Programm auf- 
geſtellt. 
* * 5 


Die Grenzen von Illinois und In— 
diana ſind für die nächſten Tage ſogut 
wie nicht vorhanden. Die Bewohner 
bes„Hoofter“-Staates haben eine mah- 
re Völferivanderung nad) der meißen 
Stadt angetreten und diejenigen, welche 


nicht gar zu weit wohnen, kommen am 
Morgen und fahren am Abend gerade 


ſo nach Hauſe, wie die Bewohner der 
Vorſtädte Chicagos, menn fie im 
Theater gemefen find. Die anderen 
haben alle Pläge in den Hotels belegt 


muftfatifshe | und gejtern Abend war e2 für manche 
Inſtrumente haben nunmehr das Er- der Ankömmlinge ziemlich ſchwer, Un— 
tertommen zu finden. 


Vor dem Ing— 


ram Hotel, an der 60. Str. ſtand eine 
lange Reihe Fremder, die ſich hier gern 


einlogirt hätten, um mit drei berühm— 
ten Landsleuten zuſammen wohnen zu 
können, die ebenfalls hier abgeſtiegen 
waren. 

Benjamin Harriſon, James Whitcomb 
Riley und „Onkel Dick“ Thompſon, 
iegterer der Er-Flottenminifter. 


Benjamin Harrifon wurde im Cots | 


ridor des Hotels von einerKinderſchaar 
freudig begrüßt, die der unvermeidliche 
George Francis Train zuſammenge— 
bracht hatte. Der Ex-Präſident war 
über die ihm erwieſene Aufmerkſam— 
keit ſichtlich erfreut, dennoch lehnte er 
eine cordiale Einladung des „Bürger“ 
Train, mit letzterem einen Gang durch 
den Midway Plaiſance zu machen, 


Das prächtige Wetter lockte unter 


Tauſenden anderer Fremder auch die 
Nachbarn aus Indiana in aller Frühe 


lin, Mechaniſche Muſik-Werke; Cocche, 


Bracigalupe & Craffigna, Berlin, Or— 
cheſtrion; Alfred Ellerſiek, Roſtock, 
Streich-Quartette; Fabrik Lochmann, 
Leipzig, Muſikaliſche Glocken-Werke; 
Joh. Halwentoor, München, Guitar— 
ren, Zithern u.ſ.w.; E. Heilbrunn 
Söhne, Berlin, Trommeln und Tam— 
bourine; Matthias Hohner, Troffin— 
gen, Mund-Harmonikas; Ludwig 
Hupfeld, Leipzig, Mech. Muſik-In— 
ſtrumente; Günther Körner, Gera, 
Accordions; C. Cruſpe, Erfurt, Mu— 
ſik-gnſtrumente; P. Lange, Chemnitz, 
Concertina und Bandonione; L. Lö— 
wenthal, Berlin, Violinen u.ſ.w.; F. 
Meier, Freiburg, InternationalePoſt— 
karten mit Muſikalien beſchrieben; C. 
Meſſner & Co., Trefing Würtk, 
Mund-Harmonifas; Louis Dtto,Düj: 
feldorf, Streih-nftrumente; M. BD. 
Nadal & Co, Hambura, Piano; 
Emil Ritteröhaufen, Berlin, Flöten; 
Carl Schusthold, Berlin, Mufit-In- 
ftrumente; &. 8. Sidelfa, Hamburg, 
Uccordions; Alfred Steizner, Dresden, 
Violinen u.ſ.w.; Joſ. Thumhart, Mün— 
chen, Muſik-Inſtrumente; Georg Tie— 
fenbrunner, München, Saiten-Inſtru— 
mente; C. Weiß, Tröing-Wurt, 
Mund-Harmonifas; M.MWelte & Söh: 
ne, Freiburg „Orcheſtrion; Wilhelm 
Vrnold, Alchaffenburg, Zithern; An 
dreas Koch, Froffingen, Mund-Har- 
monicas; Carl Scheel, Eaflel, Pia 


nah dem Weltausftelungsplag und, | 
‚ während diefer Zeit hielt Herr Beni. | 
| Harrifon die Feltrede. m Laufe des | 


| 
| 
| 
| 


nos; Steinweg Nachf. GrottriamHal- 
ferich, Braunſchweig, Pianos; E.Sei- 
ger iſt, einen außergewöhnlich ſtarken 
Beſuch des deutſchen Dorfes aufzuwei— 


ler, Liegnitz, Pianos; Rohlfing Bros., 
Osnabrück, F. L. Neumann, Ham— 
burg, Pianos; 
Nürnberg, Piano - Stahlſaiten; 
Stahl- und Drahtwerk Röslau, Rös— 
lau, Piano-Saiten und Drahinetze; 


Moritz Poehlmann, 


nach dem Weltausſtellungsplatz und 
als um 11 Uhr die Feier im Indiana— 
Staatsgebäude eröffnet wurde, war 
dasſelbe bereits von einer dichten Men— 
ſchenmenge umlagert. Um 12 Uhr 


Nachmittags wurde concertirt und die 
Pauſen durch Reden 
Vorhees, Gen. Lew. Wallace, James 
Whitcomb Riley und R. W. Thomp— 


ſon ausgefüllt. 
ei 


Die- Direktion des deutfchen Dorfes, | 
die jtetS bemüht war, den Wünfcen | 
des Bublicums, fomweit diefelben reali= | 
firbar waren, entgegenzutommen, hat 


den Eintrittspreis auf 15 Cents her- 
abaefebt. ‚ 

Seit Einführung diefer Maßregel 
hat e& fich bereit3 bewiefen, daß fie 
zeitgemäß mar. 


certgarten und gejtern jtieg die Zahl 
der Befucher auf 12,000. 


Militär-Concerte zugänglih zu mas 
chen, finden jeßt deren täglich drei 
ftatt und zwar da3 erjte Morgens von 
11 bi8Nachmittagd 14 Uhr, das zweite 
bon 2 bi3 5 und daß dritte von 6 bis 
9 Uhr Abends. 

Um die Herren Hautboiften für die 


eintretende Herbitfühle weniger em= | 


pfindlic” zu machen, werden jebt die 
Mäntel in Stand gefebt. Man er- 
wartet, daß der achte Dftober, welcher 
befanntlich der Tag der deutfchenftrie- 


fen haben wird. 


| wird dem Charakter der Feier ent|pre- 


| hen und Durd eine 


große Parade 


| dur) den Midway Plaifance, zu mel- 


Schüthoid & Werner, Leipzig, Mufi= | 


kaliſche Uhrwerke. 

Nachſtehend benannteOeſterreichiſche 
Firmen erhielten Preiſe: V. Kolherts 
Söhne, Graslitz, Blas-Inſtrumente; 


fern, eingeleitet werden. 


cher die Militär-Kapellen die Muſik lie— 
Am Abend 


wird der Concert-Garten prächtig illu— 


minirt ſein und ein 


Bohland G Fuchs, Graslitz, Blas-Jn⸗ 
ſtrumente; Wenzel Dolſauer, Wien, 
liche Ausdruck für gewiſſe militäriſche 
Muſikſtücke) machen werden. 


Muſikaliſche Inſtrumente und Zube— 
hör; Schaut! .& Tellner, Wien, Muſi— 


kalien; Angerer, Franz dke Dotzauer, 


Wien, Blas- und Streich-Inſtru— 


beſteht wieder zum größten Theil aus 
Walzern und Theilen aus Operetten 


mente; V. F. Cervernh de Sohn, Kö-— 


niggrätz, Blas-Inſtrumente und Alu— 
minium-Inſtrumente; Philipp Brun— 
bauer & Sohn, Wien, Harmonitas; 


Anton Dehmal, Wien, Blas-Inſtru— 


mente; Kohann Forfter, Wien, Harmo- 
ntlas; Karl Fromm, Wien, Gaiten- 
snitrumente; Daniel Fuchs, Wien, 
Karl 


Wien, Fithern; Karl Kindl, Mien, 
Scaitensnitrumente; Karl Kirchner, 
Wien, Saiten-nftrumente; CarlMay- 
er. Mundftücde für Inftrumente; Mi- 
Hael Nowy, Wien, Saiten-Infirumen- 
te; Nofef 2. Pi, Wien, Harmonifas; 


Muſik-Inſtrumente; Johann Roeſel, 


ächtes „Kriegs⸗ 
feuerwerk“ wird abgebrannt werden, 
mozu die Militärsfapellen „Schlacht- 
mufif” (der in Deutfchland gebräud- 


Das Programm für heute Abend 


bon Dffendbad und Strauß. 


* * x* 


Das St. Louiſer Bürger-Comite, 
ı welches die Arrangements für die dor= | 
ı nach der Urfacdhe 


| tige Herbitfeftlichkeit, die unter dem 


Haudod, | 


Namen „der verfchleierte Prophet“ meit 
und breit befannt it, leitet, hat den 
Weltausftelungsbehörden für ben 


Das hiefige Arrange- 


ı jehr erfreut, obgleich vielleicht fein Ge- 


Men, Mas-Inftrumente; Nof. Ian. | 
ı Schuiter, Kirchbera, Violinbögen; K. 
' Gtecder, Wien, Blazinftrumente; M. 


Stomaffer Söhne, Graslitz, Blasa 


Den m gro! ums | nftrumente;, Wilhelm Thie, Wien, 
men oder Fieinere Beiräge befchtoinbelt | 
Mufttaliiche Literatur; U. Prokſch, 


ı coln Str. 3..B. Dahl, Ro. TTIM. | 
Campbell Ave., Paul Schanke, No 93 


472 Thomas Str. 


Die auf diefe Art erlangten Sume | 
deſſen Mitglieder in der ungefähren 


Sacobs Hatte fi auf 
Ari einen Coronerftern zu verfchaffen 


ı gewußt und pflegte fi al3 County— 
Beamter einzuführen. Bei feiner Verz | 
| haftung murben noch zwei unberüßte, 
| natürlich gleichfalls gefälfehte, Ched3 | 
in ſeinem Taſchenbuche vorgefunden. 


——— — — 


Unter ſchwerer Auklage. 


Ein auf dem Schooner „Mooney“ 
angeſtellter Koch, Namens James 


Angeklagie ſoll in der vorlehten Nacht 


reren Hausdienern befohlen haben, den 


Bücherſtand des Klägers aus dem Ge— 
bäude zu entfernen, weil Betts angeb⸗ 
lich atheiſtiſche Bücher, darunter vor 


Es W. 16. Str. beim Abfchneiden von "Allem „Bob“ Anaerfolls Werke, zum 


Bileiröhren betroffen worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Derkaufe feilgeboten hatte 


| poliziften ergriffen und dingfeft ges | 


| die 16jährige Tochter Clarks vergewals | 
im: 


tigt haben. Langdon wurbe noch 
Laufe des Tages von einem Geheim- 


macht. 
—s — 

Nervöje Koptichmerzen werden jofort kurirt 

durch „Bromo: Selger“, 


wre ihr 


Harmonifas; Fr, U. Urbanef, Prag, 


Wien, Pianos. 
* * * 


228,773 Berfonen, darunter 33,77: 
folcher, die mit Freipäffen verfehen 
find, defuichten geftern die Weltausftel- 
lung. €3 war der zweite und Haupt: 
feittag des Ordens ber Odd Fellows, 


Stärfe von 30,000 anmwelend maren, 
Verſchiedene Feftlichfeiten wurden bom 
jrüben Morgen His zum fpäten Abend 
abgehalten, und taufende andererelt- 
ausftelungspefucher hatten ihreryreude 
an ben Eleidfamen Uniformen, die bei 
der von den Dxdensmitgliedern ber- 


ı anftalteten Parade fehr gut zur Gel- 
| tung famen. 


ı ges prächtig deforirt morben. 


Die Felthalle war zur Feier des a. 
Am 


ı Eingang zum großen Saal jah man 
ein Transparent mit dem&mblem bes 


l 
| 
| 


| 


: ı Ordens, das aus drei ineinander ber= 
ist 3 Dampfers „Imperial“. Der | cu... > aus brei INeHTT 
niften des Dampfers „mp Der | (ölungenen Ningen befteht. 


Das 
„Staats-Orcheſter“ aus Jowa concer⸗ 


tirte und die Feſtrede wurde von Chas. 


S. Ihornton erhalten. Mayor Harz 
tijon und der General-Direftor David 
waren ebenfalls eingeladen, erihienen 
aber nicht. Die Feflichteit ſchloß am 
Abend mit einem glänzenden Bankett. 
Für heute haben die Odddellows noch⸗ 


treffenden Wagen find einzia in ihrer 
Urt und die Entwürfe für die allego- 


ic) mit größter Sorgfalt 


ı fähigen Leuten ausgeführt. 


Was dem Gt. Louifer Anerbieten | 


ı großen Werth für die Ausftelungsbe- | j ; 5 
ı hörden verleiht, ift die gleichzeitig ein- | Station erfhienen, die Menge aus- 
ı einanbdertrieben und Einlaß verlang- 


| getroffene Zuficherung, daß am Chi- 


| cagoer 


Tage 40,000-—-50,000 &t. 
Zouifer die Weltausftelung befuchen 
werben. 


AKA 


Eine lange Reihe 
von Krankheiten nimmt ihren Mussang von 
Leberftarre uud unzeimem Blut. Dr. Pierce’s 
Golden Medical Discovery- furixt fie alle, 
und verhütet fie aud. Plimum ca, wie 
Du follteft, febald Du die erften Symptome 
(Sclafiheit, Appetitmangel, Mattigfeit, Ge- 
drüdtheit) einpfindeft, jo wirit Du Did) vor 
Schlimmerem ſchützen. — e 

Zur Erwerbung von Körperfülle und 
Müstelkraft, zur Reinigung und Bereiche» 
rung des Blutes kommt dem *‘Discovery” 
Nichts gleich, Es ftärkt die Leber und Nie- 
ten, förvert alle körperlichen Funktionen und 
bringt Kraft und Gejudheit aurüd. Dei 
Dyspepfie, Xeberleiden, Biltofität und allen 
ferofulöten, Haut» und Balg-Rrankheiten if 
€8 die einzige Medizin, für die garantirt 
wird, daß fte hilit oder heilt, wibrigenfalls 
da3 dafür bezahite Geld zurüderftattet wird. 


Ueber Katarrh. Einerfei, was Du pro 
birt und als nichts werth befunden haft, 
Du fannft mit Dr. Sage’8 Catarrh Remedy 
turist werden. Die Eigenthümer diefer Me- 
dizin machen fich anheifig, Dich zu uriven 
ober Dir 8500 baar zu bezahlen, 


E3 find dies Er-Präfibent | 


von Senator | 





Schon Montags bes | 


fuhten 10,820 Berfonen den Con: | aa g 
Billet verloren hatte. Es kam zu hef— 


tigen Auseinanderſetzungen, die da— 


Um auch den Morgenbeſuchern die mit endigten, daß der Kunde, deſſen 


Das Programm 


| der dritten Rippe. Die Wunde 


Schwerlich 


Habt 
she jemals 


Gerrig nicht | von einem Käufer erzählen hören, der 


Ein chricger Name für eine wu: 
ehrliche Geſchäftsführung 


Es komtat anders 


Denkt an den Namen 


Kein Wunder, daß es beliebt iſt 


Nachahmer ſind jederzeit an der 


Arbeit 


Leicht, ihnen auszuweichen 


Gebraucht 
Ihr 
Cottolene? 


Blutdürſtig. 


Hwei Chinefen verurfahen eine 
Pani? an der S. efferfon 
und Clinton Straße. 


tikel zu verkaufen ſuchen: 


nachgemachtes Zeug kaufen 


| wollte? 
Warum jagen die Leute, die joldhe Ar= 
„Bringt Ye 


| an!“? Einfach deshalb, weil die Leute 
| tagen, fie wollen das Beite haben, und 


| ren zu verfaufen. 


I 


| 


| 
| 
| 


| 
} 
| 


| 


I 


| gerüjtet. 





Drei Perfonen durch Miefferitiche | 


verwundet, 


Eine Höchft aufregende Scene fpi 
te fih aeftern Abend an der ©. 
ferfon und Clinton Str. ab. Der 
bsitand, wie er von einigen Nugenzeu- 
gen erzählt wird, ift. der folgende: Die 
beiden Ehinefen John Sam und Tin 
Snig ind die Beliger einer Wäfcherei 
in dem Haufe No. 500 Elinton Str. 


l⸗ 


pie 
RoF 
— 
ha 

2 

d 


| Beide waren gejtern Abend antvefend, 


al3 ein Kunde das Lofal betrat und 
feine Wäjche verlangte. Die Heraus 
gabe wurde ihm verweigert, da er fein 


Name bisher nicht in Erfahrung ge- 
bracht werben konnte, dem einen Chines 
fen einen Fauftichlag in das Gelicht 
verfegte und dann eiligft auf die 
Straße flüchtete. Das war zu viel für 


die Göhne des biminlifchen Reiches. 
' Gie bewaffneten 


ji mit 


Sälahtmeffern und folaten 


‚ ten Obr in den Kopf jagte. 


großen | 
dem | 
Flüchtling nad. Auf der Straße be- 


fanden ich gerade zahlreiche Paflans | 
ten,die aus der nahegelegenen jüdischen | 
Synagoge famen. Die blutbürftigen | 
Ehinejen fürzten fih unter die Mens | 
ge und bieben in blinder Wuth, mie | 


tafend, um fich. An der Ede von Sef- 


ferfon und Wilfon Str. trafen fie auf | 
den in der Nähe mwohnenden Fructs | 
händler Sacob Boblosty, der nichts= | 


ahnend die Straße enlang ging. Kohn 
Sam jprang wie ein wildes Thier auf 


ihn zu und verfeßte ihm einen Meier | 


jtih in die linfe Seite, gerade unter 


zwei Zoll lang und vier Zoll tisf. 
blosky ſank bewußtlos zu Boden. 
Chineſen fingen jetzt an zu laufen. 
Rachedurſt war jedoch noch immer nicht 


war 
Bo—⸗ 
Die 
Shr | 


geftillt. Der vor ihnen gehendeSchneis 
der Zoui8 Friedenberg, wohnhaft No. | 


475 ©. Morgan Str., erhielt 


Adermann, von No. 156 W. 12. Str, 


der einen Augenblic jtilftand, um fich | 
des Gtrafenaufs | 


lauf zu erkundigen, wurbe durch ei- 


verwundet. Die zahlreichen Paſſanten, 


die anfanga faum mußten, um mas | 


e& fich handelte, geriethen jet in gro= 


Ben Zorn, und nahezu 50 Perfonen | 


machten fi) an die Verfolgung der bei- 


rem Gejchäftslofale zumandten und 
die Thüre verbarrifadirten. Von der 


‚ nen Mefleritih an der Iinfen Hand | 


bon | 
ı hinten zwei, glüclichermeife nicht ges | 
fährliche, Stide in den Hals. Noch | 
ein dritter Mann, Namen: Samuel | 





| brauch) davon gemacht wird. Die be- | den brutalen Chinefen, die, ihre blut- 


Menge wurde jet einVerfuch gemadht, | 


zu erzwingen, al3 die BoliziftenBonle | 
und Sullivan bdn der Marmell Str. | 


| Wohnhaus mit Barfamant, 


ten. Die Chinefen öffneten fchließlich | 


und ließen fich miberjtandslos 
haften. Boblosty wurde nach feiner 


ber= | 


Wohnung gefchafft und fofort in ärzt- | 


liche Behandlung gegeben. Er verjtarb 
indejjen im Laufe der Nadıt. 


Kampf in einem Barbierladen. 


Im Cafino-Gebäude auf demWelt⸗ 
ausſtellungsplatze kam es geſternNach— 
miltag in dem dortigen Barbierge— 
ſchäfte zu einem erbitterten Kampfe 
zwiſchen dem Geſchäftsführer Thomas 
Bufh und einem Weltausſtellungsbe— 
ſucher, Namens J. D. Johnſon aus 


* 


| 


Kokomo, And. Kohnfon hatte fi in | 


dem Gefchäfte rafiren laffen und follte 
dafür 25 Cents bezahlen. Er meigerte 
fich, die Zahlung zu leilten, da auf dem 
YUushängeihild nur 15 Cents ala 
Preis verzeichnet jtanden. Bufh gerieth 
Tchiießlich in folchen Zorn, daß er fei- 
nen Runden zu Boden warf und mit 
Fauftichlägen traflirte. Fünf Bgrbier- 
gehilfen famen ihrem Herrn zu Hilfe. 
Glücklicher Weiſe erſchien zur rechten 
Zeit ein columbiſcher Gardiſt, der den 
bedrängten Mann aus ſeiner wenig 
beneidenswerthen Lage befreite. John⸗ 
ſon ließ ſpäter den Geſchäftsführer 
wegen thätlichen Angriffes verhaf⸗ 
ten. 


triefenden Meffer in der Hand, ſich ih ven, 1a 


' Helene Nieljen 


es nimmt viel Arbeit und große Leber: 
redungsgabe, ihnen die Ihleihten Maas 
en Tiefe unangenehme 
Erfahrung fteht der Hausfrau im Wege, 
welche fich entichlieit, 


GOTTOLENE 


zu gebrauchen, 


das neue vegetabiliſche Backfett. Die 


| Gejumdheitszuträglichteit, der Geruch 


und die Sparjamfeit, die mit dielem 
wunderbaren Erzeugnik verbunden find, 
hat natürlicherweiſe Geſchäftslente ver— 
anlaßt, Nachahmungen in die Welt zu 
ſetzen. In Zeit gewarnt, heißt in Zeit 

Ihr müßt ſicher gehen und 
das einzige echte vegetabiliſche Backfett 


anſchaffen ·Cottolene. 
Ausgeſtellt auf der Fair 


Verfehlt nicht, daſſelbe zu ſehen, wenn 


Ihr die Weltausſtellung beſucht —Acker— 


bau-Gebäude—Oſt-Ende. 


Bei allen Grocers in 3- und 5.Pfd.⸗Büchſen zu haben. 


Fabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Selbſtmord-Verſuch. 


Der 54 Jahre alte Arbeiter Henry 
Schranker, der mit ſeiner Familie in 


| dem Haufe No. 5304 Morgan Str. 


wohnt, verfuchte geftern feinem Leben 
ein vorzeitigeg Ende zu bereiten, in= 
dem er fich eine Kugel hinter dem rech- 
Seine 
Gattin fand ihn bemwußtlos auf dem 
Fußboden feines Schlafzimmers lie 
gend. Ein jofort herbeigerufenerArzt 
ordnete die Ueberführung des Selbit- 
morbcandidaten nah dem County: 
Hojpitale an. Man hofft, daß er mit 
dem Leben davonfommen wird. Län 
gere Arbeitslofigfeit wird al3 Motiv 
der fchredlichen Ihat angefehen. 
Cheidungsfiagen 


folgende eingereicht: Charles H. geee 


wegen Gi 
c on,ivegen Grau 
A. Sprague, wegen 


von Henry Menze, wegen B 
Margaret Hallam, wegen 
M Brooks, wegen Ehebruchs. 


Heury S. von 
41* > 

a tz; Jay A. von 

aryett 

———— 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 


William Caſſihman, Louiſe Matthews 3, 19 
Walter Dill, Beifie Nobert?, 0, 3. 
* 8 


m, 23, 2, 
tmanı, 69, 25. 
y Peck, 3 


irt, Emma Eſſie DD. 
Maplan, Sridast Tougbey, 9, 26, 
‚ Edith DBoller, 25, 2 
3, Roje Wolf, 36, OD 


t ag © 


Yo 
Palmaren, Jennie Hakonſo 
N Barrett, Kate Dandburn, 38, 
sohn Gaſhion, Annie Callahan, 23, 
ger, Mary Rudolph, 23, 22. 
ridae. Clara Willie, 27, 9. 
T Stenjon, Marsaret Mahoney, 26, 35, 
erſon, Hilda Lind, 35, 31. 
Freye, Mary Davis, 23. 18. 
W. MeCarnley, Jennie Thompſon 8, 
Emil Burr, Kittie Altringer, M 24. 
James Dennis, Juliı Marwell, 46, 3 
Glarsnce Neigbbeor, Ylanche Nenvon, 2 
Fred. Grace, Enjaına Mitcheltr 
George Mans, Fliftubethb MeG 
W. Whelan, Emma Green 
Fritz Haſſel, Anna Bronce, 
Anthony Matſon, Anga IThornjon, 25, A. 
Charles Waugh, Jennie Waun 
Oscar Fe an, Fannie Mande 
Aug. 9 Glla Keel, 8, 36 
Ghriitoph Schaumann, Sein 
Robert Arens, Dora Shauie 
Nalpb Lucchefi, Emilie Ga 
Henry Carroll, Tillie Ti 
David Lumdanift, Ellen Hamn 
Gharles Williams, Mary 2 5 
Sohn Perry, Yannie Carpenter, 19, 
Edmund Olſon, Rebecca May, 5. 2 
John Hartmann, Auguſtine Haſchke, 25, 25. 
— 


Todesfälle. 


Rachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ihe, über deren Tod dem Gejumdheitsamte ziwiichen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Jufus Krumme, 72 Barter Str, 13,7, 4% 
Die iolds Str. 
Michael Lenz, 121 Wisconfin Str., 2 
495 Noble Str., 7 I 
Eliie Nubin, 112 Clybourn Aven 
Victor Dupre, 3 S. May Str, 13., 


98 


ed der 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geſtern an machſtehende Verſonen ausg-fteift: 
Ag. Weirham, zwei >ftöd. BridsVagerhäunier mit 
Bılement, 11019 Belmont % — 

*84000: Frank Jacobſen, 25 
ment, 107 91. 


a 
Etr., . 
UND; Anz 
drew Nelſon, Atöd. Frame-Flats Michigan Av. 
F. C. Partridge, vier c. Brick-Flats mit Baſe⸗ 
ment, 18-201 37. Str, 84,000; U. Klinger, Aftöd. 
Brid-Store und Flats mit Bajement, 129 Sobbie 

82500: DO. U. Riagle_ und Sobn, 2ftöd. Brid= 
Flats mit Baſement, 165 Central Part Av:., 33500; 
G. Wood, ftöf. Brid-Flats mit Vajement, 766 Dins 
man Str, 83300; M. U. Urnban, Iftöd. Brid:Cots 
tage, 585 Tiveriy Etr., 2; ©. M. Learion, 2 
ftöd. Brid-Anbun, 21 Lincoln UAve., 300: U, Kee— 
Atock. Brick-Store und Flats mit Vaſement, 261 
W. North Ave. 54000: S. Glickmann, vier Aitsck 
Brid-ylars mit Bafıment, 1559 Brown Str., 823 
0; N. Meifter, zwei Ltöd. Brid-Stores und Flats 
mit Bajement, 3 Chriftiana Ave, 83000: T. X. Dies 
Nulty, Aitöd. Brid:Flats mit Bajement, 303 Shefiichd 
Ave., 10,000. 


Marktbericht. 


Chicago, den WW. September 1298 | 
Tiefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Semüje 
Rothe Weeten, $0.75—$1.00 per Barrel, 
Sellsrie, 152 Der Dupgend. 
Neue Kartotfeln, 55—C5e der Bufhel. 
Zwiebeln, 81.50-82.25 per Yuibel. 
Kohl, 31. 0041.50 per Kiſte. 
Geflügel 
n 9-10e per Piund. 
bitöner, M—1& per Pfund. 
Enten, 91% per Piund. 
Gänje, $3.00-$6.09 per Dugend. 
Butter. 
Befte Rahmdutter, ec per Pfund 
Räje 
Cheddar, 91% per Biund, 
Gier. 
Friiche Eier, 18e per Dutzend. 
Früchte. 
Arpfel, 92.00-51.00 per Barrel, 
Meifina:@iironen, i 
deu 
Rr. 1, Ximotbo, $10.50-$11.00. 
Rr.2 9.H-$H10.W8. 
NeuerHafen 
Rr 2 O-I. Red 8-3 
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6 Seni3 


Redakteur: Kriß Glogauer. 


Eine ihöne Bande. 

Db eine jülehte Ausrede immer 
beifer ift, al& gar feine, muß nad) ber 
neueſten Leiſtung des demokratiſchen 
„Führers“ im Senate mindeſtens in 
Zweifel gezogen werden. Der Herr 
Senator Voorhees aus Indiana hat 
nämlich geſagt, man ſolle ſich nicht et— 
wa darüber wundern, daß die Demo— 
kraten den Präſidenten von dem un— 
verſchämten und flegelhaften Silber— 
ſchwindler Stewart aus Colorado ſo 
unfläthig beſchimpfen liegen. Sie hät— 
ten gedacht, es ſei wirklich nicht noth— 


wendig, einen Mann wie Cleveland | 


gegen einen Menfchen wie Stewart zu 
berigeidigen. Das war der Sinn ber 
eigenthümlichen Erflärung, ihr Wort- 
laut aber war bedeutend höflicher. 

\ Denn alfo ein Mann in ver Ych- 


"dung feiner Mitbürger recht hoc) Tteht | 


und über ale Shmähungen erjaden 
ilt, fo gibt das jedem - Qumpen Das 
Necht, öffentlich über ihn herzufallen! 
Meil Cleveland durd die Schiinpfe- 
reien Stewart3 nichts verlieren fann, 
it Stewart befugt, unter ven Schube 
ber „Höflichkeit de8 Senate 
ganzen Gikungstag mit perfönfigen 
Angriffen aufCleveland zu vergeuden 
und nachher ſogar noch eine Fortſe— 
tzung ſeiner pöbelhaften Ergüſſe in 
Ausſicht zu ftellen! Groser El 
land bebazf allerdings Teiner Vert 
Digung, wohl aber ver Senat. Sn jeder 
anderen parlamentariſchenKörperſchaft 
wäre Stewart zur Ordnung geruſen 
morden: Nur der Genat der Ber. 
Staaten, der fih fo erlaucht Diinit, daß 
er Ddisciplinarifcher Regeln gar mitt 
zu bedürfen glaubt, legt auch der Fig: 
meiber-Beredfamteit feine Schranten 
an. 

Da ift doch umfer alter 


1 
5 einen 
J 


i⸗ 


oh 
tu 
hei 


Senator Pal⸗ 


mer zu loben, der dem Flegel aus dem 


Driginal-Lumpenitaate Nevada herz- 


baft zu Leibe ging. Stewart behaup- | 


“ tete, da der Präjident fich eine ganze 
Reihe von Senatoren dur Berlei- 
bung von Ventern an ihre Günftlinge 
„aetauft“ habe. Dbalzeich das eine Ve— 
leidigung für den ganzen Senat war, 
ließ fich diefer den Voriwurf ruhig ge- 


fallen. Nur Palmer von Illinois er— 


ſuchte den alten Schimpfbold zuerſt 
beſcheiden, dann aber immer beſtimm— 
ter, wenigſtens einen Senator nam— 
haft zu machen, den Cleveland beſto— 
chen habe. Stewart berief ſich auf — 
Gerüchte. Zulegt wurde er au ge en 
Palmer gemein und jchrie ihn an, daß 
er ji) nicht unterbrechen laſſen wolle. 

Ein würdiger Genofje Stewrrtz iit 
ber SenaiorDubois aus dem „Stax!e” 
Sdaho, der im Kahre 1890 aerade 
halb jo viele Einwohner hatte, wie 
ein Congreßbezirt Haben fol. Diefer 
Staatsmann ftelite den Untrag, daß 
der Senat big zum 15. Januar näc: 
ften Sahres überhaupt feine Gethäfie 
erledigen folle, weil augenblifich die 
„Staaten Wyoming, Mafhinaton 
und Montana nur die Hälfte der Ner- 
treiung hatten, die jedem fouperänen 
Staate zukommt. Bekanntlich haben 
die Legislaturen jener drei Staaten 
die Senatorswahl über ihren wüthen 
den Parteizänkereien verbummelt, und 
die Gouverneure wollen keine Extraſi— 
tzungen anberaumen, weil dieſelben zu 
viel foften würden. Deshalb ſoll das 
ganze Land warten, bis die 690,000 
Bewohner der drei Großſtaaten im 
Senate ebenſo ſtark vertreten ſind, wie 
die 15 Millionen Einwohner von New 
York, Pennſylvanien und Ohio. 

Was jetzt im Senate vorgeht, 
wahrlich nicht geeignet, das geſunke— 
ne Anſehen dieſer Körperſchaft wie— 
derherzuſtellen. Die Werthſchätzung, 
die ſie augenblicklich genießt, läßt ſich 
in den einen Sab zufammenfaffen; 
Eine jhöne Bande, 


Garter Sarrifons Ehrgeiz. 

E3 mird fein Geheimniß mehr da- 
raus gemacht, daß die Umtriebe des 
Ninges, der die Demokratie von Chi- 
cago zu behberrfchen jucht, 


Harrifon zum Bundesjenator zu ma> | 


chen. Der Ring mill fi) der ganzen 


ftäbtifchen Parteiorganifation bemäd)- | 


tigen, um fpäter die demofratifche 
Staatsconvention beeinfluffen zu fön- 
nen. Denn e8 wird angenommen, daf 
Ießtere wiederum einen 


ftatt eö der Legislatur zu überlaffen, 
irgend emanden zu wählen. 

Doc felbjt Diejenigen, die in Car- 
ter Harrifon das deal eines Bürger: 
meifter3"erbliden — und ihre Zahl ift 
beitändig im Schwinden — werden zu= 
geben müffen, daß Ddiefer Mann un- 
möglich den Staat Illinois im Bun— 
desſenate vertreten kann. Denn Har— 
riſon iſt in der Zollfrage entſchieden 
ungeſund und in der Währungsfrage 
ein ausgeſprochener Populiſt. Er hat 
erſt vor wenigen Wochen die Conven— 
tion der Silberſchwindler in Chicago 
eröffnet und ſich rückhaltslos fürFrei— 
prägung ausgeſprochen. Somit ſteht 


er nicht auf dem Standpunkte der de⸗— 
mokratiſchen Partei und des von ihr 


erforenen Bannerträgerd. Kein auf: 
richtiger Demokrat, der an Zollteform 
und ehrliches Geld glaubt, könnte für 
Carter Harrifon ftimmen, wenn der- 
felbe Candibat für den Bundezfenat 
wäre. Seine Aufftelung würde aljo 
zur Zerjplitterung der Partei führen, 
und .der Staat Jllinoi3 würde dann 


iſt 


nur da⸗ 


rauf hinauslaufen, den alten Carter 


e 1 Gandidaten | 
für den Bunbesjenat aufftellen wird, | 


mit leichter Mühe von ben Republi- 
fanern zurüderobert werben. 
Harrifon hat von jeher Zwietracht 
unter den Demokraten gefät und mehr 
als einmal ven Republifanern zum 
Giege verholfen. Das fünnte ihm ver- 
ziehen werben, wenn er je für irgend 
einen groben Grundfah eingetreten 
wäre, aber thatfächlich ift er fteis nur 
für Carter Harrifon in’s Feld ge- 
zogen. Soll um des Chrgeizes Diejes 
einen Mannes willen das Werl bon 
Sabrzehnten abermals zerjtört und 
der Erfolg der demofratifcien Natio- 
ralpolitif gefährdet werben? Diellem- 
erjäger, die fi} um Harrifon fchaa- 
ren, fümmern fich allerdings berzivets 
fe! wenig um die NRationalpolitif, fo- 
meit diefelhe nit mit den Aemtern 
zufammenhängt, aber die Mafje der 
Stimmgeber venft doch zum Glüd an- 
ders. 
Der „Ring“, der zum größtenTheile 
aus ſtädtiſchen Beamten und unrei— 
fen Jungen beſteht, iſt leicht zu zer— 
brechen. Wie ſein Vorbild in NewYork, 
berückſichtigt er nur die Eiriſchen und 
verläßt ſich darauf, daß die Dutch— 

men ganz von ſelbſt unter's Joch krie— 
ſchen werden. Die deutſchen Stimmge— 
ber in Chicago ſind aber bedeutend 
mächtiger, als die in New York und 


— — 


werden ſich hoffentlich für die ihnen 


zugedachte Rolle bedanken. 


Zu den Wirren in Süd-Afrika. 


Man ſchreibt aus London: Die eng— 
liſche Regierung hat in der Beantwor— 
tung der verſchiedenen Anfragen, welche 
im Parlament an ſie über die Lage der 
Tinge in Maſhonaland gerichtet wur— 


den, dieSache immer ſo dargeſtellt, als 


Gefell- | nor umherbewegen 


Muſham wird während dieſer Zeit die 
Leitung des Feuerdepartements führen. 


ob die britiſch-ſüdafrikaniſche 
ſchaft die Ruheſtörerin ſei und durch 
ein aggreſſives Verhalten die Matabeles 
gereizt habe. Dieſer Behauptung wird 
von allen den Leuten, die einen Einblick 
in die Verhältniſſe haben, auf dasEnt— 
ſchiedenſte widerſprochen. Lobengula, 
der Häupiling der Matabele, hat in 
ſeiner Armee eine große Anzahl junger 
Leute, die keinen größeren Wunſch ha— 
ben, als den Ring des Kriegers zu er— 
halten, welcher ſie berechtigt, an 


begehrte Ring wird aber nur denen ge— 
währt, die eine hervorragende Kriegs— 
Hal begangen haben. Diefe jungen 
Leute find das agitatorifche Element 
in der Armee Zobengulas, der, ein fei- 
| fter, rheumatifger Herr, an 


friegs- und beuteluftigen Gejelichaft 
ı nicht zu wideritehen vermag. 
Deshalb mihtraut man aud) den bon 


' Zobengqula enifandten Männern, Die 


cuf den Wunfch der britifch-Jüdafrifa= | 


niſchen Geſellſchaft an deren Gouver— 


neur entſandt ſind, um mit dieſem über 


die von Lobengula zurückgewieſenePen— 


ſion zu verhandeln. Die Miſſion, welche 


nur aus einem Matabele und zweiAb— 


' gefandten anderer Stämme  beiteht, 


fcheint nurZeit gewinnen zu follen. \jn= | 
zwiſchen läßt Lobengula ſämmtliches 
u Innere te: | möalich noch in diefer Woche, 
Yand treiden. Mit Rüdficht auf etwaige 


Rindvieh in das innere von Matabele- 


Eventualitäten läßt die britiſch-füd— 
afrifanifche Geſellſchaft durch die Miſ— 


ſich zwar a — 
we ar "tor , Brand unter Controlle, aber der Scha= 
ı friedlich gefinnt fein mag, aber biejer | den ift doch ziemlich beträchtlich. Der- 


| jelbe wird auf 





Honäre Flugblätter vertheiten, von mel- | 
Shen das von Rev. U. M. Hartmann | 


abgefaßte äußerſt charakteriſtiſch für 
den Geiſt iſt. welcher die Matabeles er— 
f.li €: he ßt darin: 

„Wenn das traurige Schauſpiel, 
welches wir ſeit 40 Jahren zu beobach— 
ten Gelegenheit hatten, nicht aufhört, 
ſo werden die Maſhonas ausgerottet 
werden. Die Maſhonas, welche Loben— 


Compagnie unenkbehrliche, pflichttreue 
Arbeiter. Es iſt keine Hoffnung vor— 
handen, daß die Matabeles ſich ändern 
werden, ſo lange ſie unter ihrem heuti— 
gen Häuptling ſtehen. Dieſer aber iſt 
ein Typus der Grauſamkeit, ein Mann, 
der ſich nicht ſcheut, ſeine Hünde mit 
Biut zu befleden, wenn er jich bisher 
auch aehütet hat, das der Europäer zu 
bergießen. Mit eigener Hand hat er 
Nafe, Tippen und Ohren einem Ma- 
fhonajungen abgeichnitten, der verbäch- 
tig war, des Könias Bier gefoftet zu 
haben. Alles wird geihan, um ben Trie- 
gerifchen Geift der Nation lebendig zu 
erhalten. Die Matabeles führen dau- 
ernd Kriegsgefänge imMunde. AUljähr- 
lich wird in Bulwano von allen dafelbit 
aufammenfommenden Regimentern ber 
| aroße Kriegstang bei Bier und Rind— 
| Hleifch aufgeführt. Die hierbei in An- 
| wendung fommenden Gebräuche haben 
| feinen anderen Zmed, al3 den Mata- 
bele⸗Kriegern Furchtlofigfeit und Muth 
‚ einzuflößen. Es wird hierbei Menfchen- 
; fleifch mit verfchiedenen Arzneien ge: 
focht, und die Geremonien zielen Alles 
auf künftige Kriege ab. Die alten Krie= 
; ger berfpotten die jungen und fachen 
den Blutburft bei ihnen an. „hr feid 
| Mädchen und bartlofe Krieger!” rufen 
fie ihnen fpöttifch zu. „Wie fommt es, 
daß Ahr Euren Wifegai (Speer) nod) 
' nieht in Blut gebadet habt?“ Im All— 
cemeinen wird Yeigheit als das größte 
Vebel angefehen, welchem ein Matabele 
anheimfallen fann. Die Graufamteiten 
merden von den Matabeles nicht blos 
außerhalb ihres Landes verübt. Xo- 
benqula ließ nicht wenige feines Volfes 
tödten. Sobald ein älterer Krieger in 
den Fordacht geräth, irgend melden 
Einfluß zu gewinnen, wird er binge- 
| richtet.“ 
Soweit der ehrwürbige Kaplan zu 
Victoria im Mafhonaland. Derglei- 
hen Hinrichtungen von Perfonen, „die 
Einfluß gewinnen“, find übrigens niöt 
bios in Mafhonaland boraefommen. 
| Die Gefchichte der Einfälle der Matabe- 
| les in Mafhonaland ift alfo noch) nicht 
| zum Abjchluß gediehen. Jm Gegentheil, 

es ſcheint ſich allerhandGewölk über der 


| hbritiſch-ſüdafrikaniſchenGeſellſchaft zu⸗ 
ſammenzuziehen. Wird die engliſche Re— 
gierung dieſes bis jetzt glänzend pros⸗ 
perirende Unternehmen imStich laſſen? 
Das iſt die Frage. 


* Salvbator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben im 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 8608 





gehen, hat den Brand zuerſt 


Lockport hat, Arrangements 


MeCormick beſprochen werden. 


| port und Summit bald 


VE ER, 


Feuerchef Swenies Unfall. 


Bei einem Brande an Leſſing Str. 
wird er von fallenden Balken 
verletzt. 

Bon einem ſchwerenUnfall wurde ge— 
ſtern Abend Feuermarſchall Dennis J. 
Swenie, der langjährige Leiter desChi— 
cagoer Feuerdepartements, betroffen, 
als er bei einem Brande an der Leſſing 
Eir. ſich vergewiſſern wollte, ob das 
Feuer weiter um ſich greife und von den 
Löſchmannſchaften in der richtigen 
Weiſe bekämpft werde. Ein ſtarkerWaſ— 
ſerſtrahl war von dem Feuerboot „Yo— 
ſemite“ gegen die eine Mauer, die dem 
Chef ziemlich unſicher erſchien, losge— 
laſſen worden. Herr Swenie bemerkte 
die Gefahr und wollte ſich aus der 
ſchmalen Alley nach der Straße zurück— 
ziehen. Er war kaum ein Dutzend 
Schritte weit gegangen, als der Spri— 
tzenſchlauch des „Yoſemite“ gegen Die 
andere Mauer gerichtet wurde. Unter 
der Wucht des „wäſſerigen“ Anpralls 
gab dieſelbe nach und mehrere ſchwere 
Balken fielen auf Herrn Swenie, von 
denen einer die Schulter verletzte, ein 
anderer ihm ſogar das rechte Bein, 
gerade oberhalb des Fußgelenks, beſchä— 
digte. Mittelſt Ambulanzwagens mußte 
Herr Swenie nach ſeiner Wohnung, No. 
36 Pearce Str., gebracht werden, wo— 
ſelbſt die ſogleich zu Hilfe gerufenen 
Aerzte, Dr. Henrotin und Dr. Minier, 
einen Beinbruch conſtatirten. Die Ver— 
letzung iſt ungemein ſchmerzhaft, doch 
nicht weiter gefährlich. Dr. Henrotin 
erklärte geſtern, daß Feuerchef Swenie 
etwa ſechs Wochen dem altiven Dienſt 
fernzubleiben gezivungen ſein wird, 
wenngleich vielleicht ſchon in zwei Wo— 
chen er ſich mit Hülfe von Krücken wie— 
könne. Hilfschef 


Der Brand war in dem Stall auf 
dem Holzhof von John Ott und Söhne 
an der Leſſing Str., zwiſchen den Ge— 


leiſen der Chicago- und Northweſtern— 


Bahn, geſtern Abend um halb elf Uhr 
entſtanden. Der No. 19 Clarinda Str. 
wohnhafte Henry Berger, welcher der 


auf dem Holzhof wohnenden Familie 


Beute ihren Antheil zu nehmen. Der 


Ritter einen Befuch abgeftattet, und jich 
eben angejchiett hatte, nach Haufe zu 
entdedt. 
Beraer alarmirte jofort die Feuerwehr 
und rettete noch jchnell die vier im 


ı Stalfe befindlichen Pferde. Innerhalb 


furzer Zeit hatte die Feuerwehr den 


insgefammt $16,000 
veranfchlagt und ift Durch Verficherung 


gedeckt. N 


Für die Arbeitsiofen Jolicts. 

‘in der geitrigen Situng des Spe- 
cial-Comites der Drainage-Behorde 
wurde beichloffen, mit Contraftor Die" 
Gormid, der den Bau des Canals bei 
zu tref- 
fen, daß dreihundert von bejchäfti- 
gungslofen Arbeitern in oliet, wenn 
Arbeit 
befommen follen. Mehrere Aldermen 
von Soliet waren geitern bor dem 
Special-Eomite der Drainage = Be- 
hörde erfchienen und legten die traurige 
Rage der AUrbeitslojen in Zoliet und die 
Nothiwendigfeit dar, daß etwas für die- 


ı felben geichieht. Darauf fahte das Co— 


mite den obigen Belchluß und morgen 
fo! das Metiere mit dem Gontrafior 
Da 
Lockport ziemlich weit bon Chicago ent— 


; fernt liegt, fien e3 den Mitgliedern 
pelche der Drainage-Bebörde rathſamer, die 
gula als feine Sflanen anfteht, find der 

| al3 fie von bier nahRodport zu 


Arbeiter aus Joliet zu berückſichtigen, 
ſchicken. 
Es ſollen übrigens ſechs weitereMei— 
len des Haupt-Canals zwiſchenBridge— 
in Angriff 
genommen werden. Der Drainage-Be— 
hörde ſind heute Nachmittag bereits die 
diesbezüglichen Zeichnungen und ſpe— 
cificirten Plüne unterbreitet worden. 


Leichenfund. 


Mitternacht wurde 
heute in einer dunklen Seitengaſſe, zwi— 
ſchen Monroe und Adams Str, die 
Leiche eines etwa 60Jahre alten, ziem— 
lich verlommen ausſehenden, Mannes 
aufgefunden und nach der County— 
Morgue gebracht. Ob man es mit ei— 
nem natürlichen Todesfall, oder mit 
einem Selbſtmord zu thun hat, konnte 
bisher nicht aufgeklärt werden. An 
einem Mord iſt, obwohl ſich in der dor— 
tigen Nachbarſchaft viel verdägtiges 


Kurz nach 


Geſindel umhertreibt, kaum zu denken, 


da an dem Leichnam keinerlei Merk— 
male, die auf einen gewaltſamen Tod 
ſchließen laſſen, entdeckt werden konn— 
ten. 


—s. 


Müfen die Stadt verlafjen. 


Griffin Sherwood, D. M. Gofhen 
und Willtem Mecfeever, die angeklagt 
find, vor eiwa zwei Wochen den PWro- 
bifor Harıy Warner in der Apothefe 
an der 18. Str. und Wabafh Xpe. 
dur einen Schuß ſchwer verwundet 
und beraubt zu haben, wurden geitern 
dem Richter Bradivell vorgeführt. Die 
Einzelheiten der That dürften noc) in 
Aller Erinnerung fein. Herr Warner, 
der fich gegenwärtig zur MWiederberitel- 
lung feiner Gefundheit in Decatur, 
Ill. aufhält, war nicht zur Verhand- 
lung erjchienen. Die Ungeflaoten 
wurden zu einer Strafe von je $100 
und den Koften verurtheilt und auf- 
gefordert, das MWeichbild der Stadt 
innerhalb 24Stunden zu verlaffen, für 
welch’ Tekteren Fall die Strafe fuspen- 
dirt wird. 


Ein neuer Bahnhof. 


Mie aus ziemlich zuberläffigerQuel- 
fe verlautet, bejteht die Abficht, an der 
12. und State Str, einen großenCen- 
tralbahnıhof zu bauen, und die Pläne 
dafür find angeblich bereits fertig. Die 
Arbeiten jollen in der erften Hälfte 
des Monats December begonnen wer— 
ben und ungefähr 3,000 Leute wür- 
den dann Arbeit erhalten, 


n&bendpoit‘, Chicago, 


in. 
—— 
* 


Richter Breutanos Fall. 


Die Poliziſten Cole und Sharkey 


Warme Unte 


erhalten eine gelinde Strafe. 


Richter Brentano, über deſſen un— 
liebſames Abenteuer mit mehreren Po— 
liziſten und Beamten der Südſeite 
Straßenbahn wiederholt berichtet 
| wmurbe, erfejien gejtern vor ber Polizei- 
| Unterfuchungscommiffton, um feine 
| Anklage gegen die Poliziften Cole und 
' Starfey perfünlicy zu vertreten. Als 
' Anwalt des Klägers fungirte Richard 
| Brebergaft, während Anwalt Julius 
'©. Grinnel als Vertreter der Stra- 
ßenbahngeſellſchaft und als Vertheidi— 
ger der angeklagten Poliziſten fungirte. 
Das Unterfuchungsgericht beſtand aus 


| 
| 


Mittwodh, den 27. September 1893 


j 


2 G 


dem Hilfschef Kipley, ſowie den In⸗ 


ſpektoren Roß und Lewis. 
Brentano wurde 


aller Erinnerung ſein dürfte. Seine 


| Ausfagen wurden dur die Herren | 


| Eonjui Künz, Clauffenius und ©. 


| Veifes, die ji in Herrn Brentanos | 


| Begleitung befunden hatten, beftätigt. 
| Danad) find die Poliziften erit höflich 


| geworden, al3 jie erfuhren, daß fie es | fi 
| mit einem Richter zu tyun Hatten. Po= | 
liziit Cole leugnete, Herin Brentano | 
auch nur berührt zu haben. Dasjelbe | 


fagten aud) die Beamten der Straßen 
bahn. 


| ner Begleitung in nicht gerade höflicher 
Weile zum jofortigen Verlaſſen des 
| Wagens aufgeforvderi morben mar. 
ı Das Refultat der Unterfuchhung fiel 
ſchließlich zu Ungunſten der Poliziſten 


um 5 Tage Löhnung beſtraft. 
ter Brentano hatte ſich ſelbſt für eine 
gelinde Strafe ausgeſprochen. Herr 
Prendergaſt erklärte, er werde nicht 
auf der Vollſtreckung des Urtheils be— 
ſtehen, überlaſſe vielmehr die endgiltige 
Entſcheidung darübe rdem Polizeichef 
Brennan. 





Von einem tollen Hund gebiſſen. 


Ein toller Hund verurſachte geſtern 
Nachiittag unter den Bewohnern non 
Indiana Str. und Weſtern Ave. große 
Aufregung, und wie ein Lauffeuer ver— 
breitete ſich die Nachricht, daß dasThier 
zwei kleine Kinder, Namens George 
Wendt und Lillian Lewis, gebiſſen 
hatte. Poliziſt Erickſon verfolgte das 
tollwüthige Thier und ſtreckte es mit 
einer Revolverkugel nieder. Der neun 
Jahre alte George Wendt erhielt meh— 
rere Biſſe an den Händen und Beinen, 
während die fünfjährige Lillian Lewis 
von dem Hund in den Arm und das 
Geſicht gebiſſen wurde. Obwohl die El— 
tern der Kinder ſofort ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nahmen und die Bißwunden 
ausbrennen ließen, iſt das Befinden der 
Kleinen doch beſorgnißerregend und die 
Aerzte fürchten, daß die Kinder ſterben 
werden. 


Neuer Durch⸗Zug. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn zeigt 
hierdurch an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No. 
4, welcher zwiſchen Chicago und Cleve— 
land. und No. 8, welcher zwiſchen 
Cleveland und Buffalo fuhr, zu ei— 
nem einzigen durchlaufenden Zug ver— 
ſchmolzen wurde; derſelbe verläßt 
Ehicago um 7:35 Worm. und erreiht 
Buffalo urı 3:40 am folgenden Wior- 
gen. Die Zufammenfiellung diefes Zu= 
028 wird Standard-Raud- und Tag- 
MWaagons, fowie Schlafwaggonz, von 
Chicaan bis Buffalo, einfließen. Di- 
refte Verbindung von Buffalo aus nad) 
allen Punkten des Oſtens. Paſſagier— 


Bahnhof Ecke Clark und 12. Str. 
ni, ja—30ip 


Erſchoſß ſich. 


Der dreißigjährige Schwede Ernſt 
Zethräus beging geſtern Nachmittag 
in ſeiner Wohnung, No. 68 Hobbie 
Sir., Selbſtmord, indem er ſich mit 
ſeinem Revolver eine Kugel in den 
Kopf jagte. Der junge Mann ſoll ſich 
ſchon ſeit Monaten mit Selbſtmordge— 
danken getragen haben. Das eigent— 
lihe Motiv der bedauerlichen That iſt 
unbekannt. Die Leiche wurde nach 
Sigmunds Morgue geſchafft, und der 
Coroner benachrichtigt. 

Die Bücher ſtimmen nicht. 
In der geſtrigen Sißung des Stadt— 
rathes von Evanſton berichtete der 
Clerk George Bogart, daß die Bücher 
des Waſſer-Departements einen Fehl— 
betrag von 8672.25 aufweiſen. Der 
frühere ſtädtiſche Clerk, J. J. Adams, 
unter deſſen Verwaltung die betreffen— 
den Eintragungen gemacht wurden, ſoll 
für den Verluſt verantwortlich gemacht 
werden. Das Finanz-Comite hat die 
Unterſuchung in die Hand genommen. 


ur. ©: =. Lauer 
„Nerven zerrüttet, 


Sein untergraben; zu Seiten brad ih un- 
ee us Yufal von Bertigo ——— war 
nicht im Gtande and MUT ente gerimge (Ente 
fermung zu geben. IW mar eih zelenser Raum. 
Sch war jehe entmmtbigt. id amt 
Fo. 2 von Hoods Sariaparilla begamı, befierte 
fic) mein Werden. und es frent mich jagn zu Föusen, 
dag ich tie neugeboren füble. IH axrbei:e wieder uud 


Hoods vu heilt. 


yarilla 

zag auf den Fühen fe 

u Anzälle mehr. Ya a * 
Di. Yauer, 5) Weit Market 


x ⸗ 


re ee — 
ns find die beten Nahtifa-Biken, be 
wie Wekeuunt umind. & 3 


wund rear 


Richter 5 
zuerjt bernommen | & 
| und erzählte ven Vorfall, der nod in 


Freilich Tonnte nicht Deftritten | S 
werben, daß der Richter mitfammt fei- 


aus. Cole wurde um 10, und Chartey | B 
Rich- | E 





ge F 8 
zu — 


reiſe ſind 


BE Diele 


MT - 


DR * 


rkleider, Schuhe 
und Kleiderſtoffe 
werden morgen, Dounerſtag, den 28. September, im 


bus 


166, 168 und 170 State Str,, Ecke Monroe, 
zu wirklichen u Spottpreifen um verlauft. 
nur für einen TZag (Douneritag) giltig. "BE 


Schwere Winter- Hemden und Unterhofen für Männer — Natur: 


| Winfer-Alnterhleider für Männer. Danen | SYfeiderftoffe. 


farbe, werth $1 das Stüd, 


DSOc 


 Zinter-Hemden und Unterhojen für Männer — in natürlichen 
>, Vol: Farben, wert) 81.50, jekt 


Sc 


500 Tugend übrig von Hills Derby gerippten Männer = Unter: 
fleidern—in blau und rehfarbig, der niedrigite je dafür verlangte 


reis war 81.75, jegt 


351.00 


Schwere gerippte Damen: Beits—in ecru und natürliden Wol: 
Farben, fojten jpäter 50c, jet 


Z5c 


Geru und Naturwolle farbige Union - Anzüge für Damen — 


werth 81.25, 


SOC 


ei a daß bie Amesbury Shoe Co. die größte Nabrif 
von handgenähten Schuhen in der Welt war, ehe fie fallirte? 


Bipt hr, dat wir jür 845,000 von ih- 


ren bandgenähten 


haben ? 


Schuhen aufgefauit 


— Ihr, dak noch für 825,000 übrig 
nd? 


Wipt Ihr, dbak wenn Ihr 
feine Seit habt 
zu foınmen, Euer 
Kind einige Paar 
bolen faun und 
bei Nuhtzufries 


52.49 


$1.98 


deuftellung wir 
gerne das Beild 


Wit Ihr, daß wir die Amesbury $5 


äurüderftatten % 


und 86 Schmür: und Rnöpf- 


J Ihude tur Damen, Dongola u. Tuch: Tops, alle Größen, verfaujen zu 
2Sist Ihr, das wir den Amesbury Blucher Style, 34, Mecftay genäht, 
— — —20 * * — 

J biegſame Sohle, Piccadilly Leiſten, verkaufen zu 

38ikt Ihr, da wir hand-welted GErtenfion Sohlen: und Common 


Scene: Schuhe, werth 83.50, verfaufen zu 


3 ist Ihr, dag wir den neueiten&guare Toe Jufiet, überall mit $4 


DIREIBREL, 


.., nr rn rennen m, 200.» 


J 2Sigt Ihr, daf wir Freuch Dongola Oxfords verkaufen 


Verhanguißvolle Colliſion. 


An der Ecke von Clark und Ohio 
Str. ſtieß geſtern ein der Firma He— 
rithd & Jackſon gehöriger Wagen mit 
einem dicht beſeßten Kabelbahnzuge 
zuſammen. Der Anprall war ſo heftig, 
daß der Wagen umgeworfen, und der 
Kutſcher Rolline O'Mooth auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert wurde. 
Er erlitt außer innerlichen Verletzun— 
gen einen Bruch des linken Beines und 
des rechten Handgelenkes. Ein Ambu— 
lanzwagen ſchaffte den Verunglückten 
nach dem Alexianer-Hoſpital. Durch 
den Vorfall wurde eine längere Ver— 
kehrsſtockung verurſacht, da es faſt ei— 
ne halbeſStunde nahm, bevor die Trüm— 
mer des Wagens weggeräumt werden 
konnien. Die Pferde waren unverletzt 
geblieben. 


Arbeits⸗Statiſtik. 


Der Cenſus, den die Polizeibehörde, 
im Auftrage des Bürgermeiſters Har— 
riſon, über die Zahl der Beichäfti- 
gungsloſen aufnimmt, iſt in 41 Di— 
ſtrikten bereits definitiv abgeſchloſſen. 
Danach beträgt die Anzahl der Arbei— 
ter, welche gegenwärtig ohne Anſtellung 
find, 75,486 Perſonen. Von dieſen ha— 
ben jedoch unzweifelhaft viele dieStadt 
verlaſſen, um an anderen Plätzen Be— 
ſchäftigung zu ſuchen. In den Bericht 
ſind freilich die „Schwitzbuden“, Ei— 
ſenbahnen, die Baugeſellſchaften und 
einzelne Engros-Geſchäfte nicht mit 
eingeſchloſſen. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


In der Nacht vom Sonntag auf den 
Montag wurde die chineſiſche Waſchan— 
ſtalt von Lee Ching, No. 318 Weſt 
Indiana St., von Dieben heimgeſucht, 
welche Kleidungsſtücke im Werthe von 
880 erbeuteten. Die Geheimpoliziſten 
Morgan und Hogan, welche mit der 
Ausarbeitung des Falles beauftragt 
waren, verhafteten MontagNachmittag 
an der ©. Halfted Str. einen Mann, 
Namens Nicholas Duffic und brachten 
ihn nach der Desplaines Str.-Station. 
Der Gefanaene trum einHembe, das zu 
den gejtohlenen Sachen gehörte. Er 
fonnte deshalb den Diebjtahl nicht ab- 
feugnen und wurde gejtern von Richter 


Scully unter 5500 Bürgfchaft dem 
Criminalgericht überwiefen. 


Eine vielfeitige Arznei. 


Bon Thorheit zeugt das PVerfabren vieler Fabri— 
fanten von jog. Patentimedizinen, wenn Diefelbe ihre 
Präparate als „Panaceen“, d.h. zu Deutih als „Au: 
beilmittel“, als Arzneien, die jede Kraufpeit Furiren, 
bezeichnen. Solche Arzueien gidt's nicht. Eintt fol: 
chen Thorbeit, ihr Praäpatat Pangcer zu nennen,baben 
ſich die Eigenthümer von Hoſtetters Mageunbitters nie 
ſchuldig geinacht. Aber ſie behaupten, und zwar mit 
vollen Recht, daß es eine höchit vieljeitige Arznei iit, 
und zwar aus dem Grunde, weil es den Magen, Die 
Leber und die Eingeweide in den geſunden, leiſtungs— 
fähigen Zuftand verjekt, welcher die unerläßliche 
Pedingung Des allgeneineuWohlbefindens iſt. Es 
befeſtigt die Körperconſtitution gegen Malaria, in— 
dem es ihr Widerſtandskraft und Zähioleit verleiht 
und die harmoniſche Thätigleit der Organe bewirkt, 
deren regelmaßiges Fungiren Die beite Garantie ge- 
gen endemifche Krankheiten wie faltes Fieber. Wech⸗ 
jelfieber u. j. mw. ift. Wuch regt es die Nieren zu leb- 
bafter Thätigkeit an und beivabrt fie Dadurch micht 
aliein vor Berfilzung, ſondern fett fie in den Stand, 
aus dem Blute alle die Unreinigkeiten anszujcriden, 
welche Rhrumatisuus, Gicht mud Waflerjught verur- 
jaden,. Wil bu beine Sebensorgame geiund mmb 
teitungefihig erbalten, jo geeife geitoft zum Witters. 


50 Stüde (Gwarze fancy ganz- 


100 Stüde Novelty- Kleider: 
floffe, zweifarbige Jancied, — 


150 
290 
390 
II 


SEIDE 


Wir haben von I. W, Farwell & Eo., 
deren ganzes Lager von Fancy India 
Seide zu 50c am Dollar gefauft. Uın dies 
jelbe 1* zu verlaufen, haben wir ſie 


in vier Partien getheilt: 
Partie 1— 1 Ic 


Werth doppelt. 
25 Stüde Kleider - Frlanells, 
14 NDS. breit, fhwarz und far: 
big, per Yard 

Werth Doppelt. 


wollene Benetian Kords, Ere- 

pons uud Senrietta-Euh, Pd. 
Werth Doppelt. 

75 Stüde marineblaue Storm 

Serge, ganz Wolle, 

per Yard 


Werth 40c per Yard, 
Partie 2— 

22 3oll hreit, 

wertb 50c per Yard......... 
Partie 3— 

Extra fhwer, 

werth T5c per Yard 
Partie 4— 

27 3ofl breit, 

werth $1.00 per Yard. 


Ilanelle, Blankets 


wo Domeltich. 


Shafcer Flanell, ertra fein und wollig, 
per Yard 
American Blanfets, 
Weit und Silbergau, 
N EREELEETNEEEEEEENEEE 
Gotton Flaneil, 
8c Quaſitut, per Jard............ 
Große Huck-Handtücher, 
zwei für.. 
8—4 oder 72401. 
Beite Standard Sheeting, 
BE an ser nee 
Zudigo Hattun, beite Qualität, 
ver Yard 
Standard Ginghams, 
per Yard 


dc 


Todes: Anzeige. 
freunden und Pelannten die traurige Nahricht, dah 
unjer immigit geliebtes Söhnen Julius im Mlter 
von 1 Jahr, 7 Monaten und 4 Tagen, nach langen 
ihiverem Xeiden, heute Morgen um 3 Ubr geftorben 
iſt. Beerdignno, Donnerſtag, den B Sept., Nachm. 
2 Uhr, vom Trauerbauje, No. 72 Barter Str., nad) 
Nojehil. Die tranernden Sinterbliebenen, 
Ulbert ud Nobanna fruume, 
(geb. Amrotb), Eltern; 
Agnes, Weta, Ulbert, 
Geſchwiſter. 


Florence, 


Ebicago, den 11. September 1898, 
(6 wird biermit befammt gemacht, baß die biäher 
> beftandene Theilhaberihait zwiihen PHILLIP 
MALKAN und EMANUEL FRIEND ti dem Metail 
&alosuıgeihäit, 205 5. Uve., nach aegenieitis 


! gem Webereirfommen mit den heutigen Tage aufge- 
| Abit tft. PHILLIP MALKAN lest ba® 
| wird alle Rechuungen gegen bie frühere yirma Fpriend 


eibäft fort ınıd 


PHILLIP MALKAN, 
EMANUEL FRIEND. 


& Dlalfan bezahlen. 
domi 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Gongreh; Der wag: 
helfigiten Reiter der Welt. 
S2. 83. Str. 
2 2 gegenüber der Weltausſtellung. 
D- Bin Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
= DR & schein (Sountags emjhlicht.), um 
a 3 md 8:30 Ram. Zrodenjter, 
a reinfter, fchöniter und bequemfter 
a Vergirügungsplag ın Chicago. Kein 
Shmus, fein Staub. Ar regneriiden Tagen beionderß 
sum Beiuc geeignet. WM Zug von allen Eiſenbahnen. 


> 


Mebertrifft Mlles ın der Welt! 
Bie Shladht am ,‚Kittle BigsHorn“ 

> ö 

oder „Cuſſer's ſehler Angriff,“ 

Eintritt 50. Studer unter 10 Jahren 2ic. Logen und 
Bogen-Sige zum Verlauf in Wiejntoihs Bibliothek, 31 
Monroe Str. — Wirftauraut zu Lopulären Preijen auf 
dem !Dlase. bw 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Kaijeritadt, 
% giebt uur ein Wien, 
Täglih von 11 Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s uugarifcher Lapelle. 


Abends von 4 Uhr großes Milttär-Soncert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Dann ftarfen Miltär-Gapelle der 
Sod: und Deutjchmeiiter aus Wien. bw 


Milwaukee 


und zurüd 


$1.00. 


Jeden Sonntag nnd Donnerjtag 
Whaleback · Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. 


9 Ahr Morgens. Sonntags u. Donnerflans. 


Saint Joe 


und zurüd 


50 Cents. 


Jeden Sonntag, 10 Uhr Morgens. 


Eleganter neuer Dampier 


“ARTHUR ORR”. 


Ban Buren Str. Dod. 03,58.7.»% 


R 
| wöhnlichen Breifes. 


Das deulfche Dor 


MIDWAY PLAISANGE, 
Drei große Militär 


Doppel-Loncerle, 


VBorm. 11 Uhr, Nahım. 2 Uhr, 
Abends 6 ihr, 
— ausgeführt von der -— 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Zeitung des Lönigl. preußifchen Mufil-Direchord 
ED. RUSCHEWEYH, 
- und br — 


Garde du Corps-Capelle, 


wuter Leitung des königlichen Stabs⸗ Trompeterts 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Anerkannt BefleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutidhes 
Wein:Reftaurant. — Großes ethnographis» 
fhes Wnfenm. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren im hifleri» 
[hen Tradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhänuier. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Buudervoll Dreifirte wilde Thiere, Löwen 3@ 
Bierde, un. ij. w.— Gröhte Sammlung 
feltener Affen und Bapagrien. 

Bier Dorftellungen täglich . . Eintritt: Be 

Reftaurant mıt populären Preiſen. —is 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Subaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Kürnberger Bratwärlle mit Sauerkrauf, 


Chönhofens Edelweiß 


5c per Glas. bw 


Verkedrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & 
ou⸗⸗ ungureee 


es »erlä » biui 
x u rt nn 
Diamanten 


und Schmacklachen zu leihen. 


icht abgebolie Diamanten für bie Mälite Des 
—2253 


Brauereien. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrand;. 
SHaupt:Djfice: Eıe Indiana und Desplaines Gig 
Wuobe H. PABST, Manager. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”, 


% beftens zu empfehlen. 


ZTelspheone en vun ver gab anti 
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toriu m America. 
brd— Ihe Pulje of.New York. 
en Midway Plaijance. 
il WilderWeften—ß. Str. 
era Houfe—Uli Baba. 
eater— The Wife. 
r [-Midwan Plaifance. 
House Beaceful Valley. 
ena—Mivwan Plaijance. 
(Eden Mufsum)—Minitrels. 
j ater— Brother John. 
Theater Diploma. 
rto— Mufiter und Tänzer; Sundow, 
Vaudeville- Aufführungen. 
eater— Ihe Light 0’ London. 


BRrnmnoug mug 
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Bas Papft Leo XIII. von der Schule: 
frage denft, 


F ergibt fich neuerdings aus feiner eben 


* 


veröffentlichten, am 2. September un= 


terzeichneten Enzyklika an den unga— 
riſchen Epiſcopal. 


Es heißt darin wörtlich: 
„Beſbnders aber, Ehrw. Brüder, 


ſoll Unſerem Willen gemäß Euer Eifer 


jr 
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auf die Unterweifung der Kinder und 
ber heranmwachienden Jugend gerichtet 
fein. €3 ijt nicht unfere Abficht, das 
zu wiederholen, mad Wir bereit3 in 
dem eingangs erwähnten Schreiben an 
Euch auseinandergejett haben; Wir 
fönnen aber nicht umhin, einige wichti- 
ge Punkte kurz zu berühren. — Bes 
zügli der Glementarfchulen, Ehriv. 
Brüder, ift darauf zu bejtehen und zu 
dringen, dah die Pfarrer und übrigen 
Geeljorger beitändig mit größtem Ei- 
fer iiber biefelben wachen und in ber 
religtöfen 
eine Hauptpflicht erfennen. Gie follen 
aber ein jo edles und wichtiges Amt 
feiner fremden Beforgung überlafjen, 
fondern jelbit auf fi nehmen und 
zu ihrer Lieblingg-Beichäftigung ma= 
chen, da :3 gewiß ijt, daB von der ge= 
funden und frommen Unterweifung 
des findlichen Alter nicht blos das 
Mohl der Familien, jondern desStaa= 
te3 jelbjt größtentheild abhängt. Mei- 
net auch nicht, dab die auf die immer 
größere Hebung der Schule gerichtete 
Sorgfalt je zu groß jein fünnte. E3 
wird fehr angemefjen fein, in jeder 
Didcefe einen Diöcefan-nfpector und 
Decanat3-|nfpectoren für die Schu: 
len aufzujtellen, mit denen die Bifchöfe 
jährlich über den Zuftand und die Lage 
ber Schulen, ja auch über die anderen, 
den Glauben, die Sitten, die Seelforge 
betreffenden Angelegenheiten berathen. 
Sollte nah den Ortöverhältniffen die 
Errichtung neuer oder die Erweiterung 
Ichon beftehender Schulen nöthig fein, 
jo zmeifeln wir nicht, Ehrw. Brüder, 
daß Euere und der Katholiken aus al- 
len Ständen fehon To vielfach erprobte 
Treigebigfeit fich neuerdings großmil- 
thig bewähren wird. 

„Betreffs der jogenannten Mittel- 
fchulen aber und der höheren Unter 
richt3anftalten ift forgfältig zu ver— 
hüten, daß der in die Kinderjeelen ge- 
ftreute gute Samen bei den Jünglin— 
gen elend zu Grunde geht. Trachtet al= 
jo, Ehrw. Brüder, nah Möglichkeit 
in Wort und That, daß derartige®e- 
fahren abgewendet oder vermindert 
erben, und vornehmlich Joll ich Eure 
Hirtenforge dahin erjtreden, daß zum 
Vortrage der Religion rechtichaffene 
und gelehrte Männer erlefen, und jene 
Urfachen entfernt werben, welche bie 
beilfamen Früchte des Religionzunter- 
richte nur zu oft nit auffommen 
lafjen. — Obmohl Wir übrigend Eu- 
ere Bemühungen fennen und billigen, 
damit jene Bildungzftätten, die nach 
ber Abficht ihrer Stifter in den Hän- 
den der Kirche und der Bifchöfe fein 
Tellen, das bleiben, was fie jtiftung3- 
gemäß Jind, fo mahnen wir Eud 
dringend, bei jeber Gelegenheit, mie 
es Euer Recht und Euere Pflicht ift, 
gemeinfam auf diefes Ziel hinzuarbei- 
ten. Denn e3 miberfpricht cbenfo der 
Billigfeit, wie der Gerechtigkeit, mas 
den Nichtfatholifen gewährt ijt, den 
Katholiten zu verfagen; auch ift es ein 
GStaatzintereffe, daß die frommen und 
weifen Stiftungen der PBorfahren 
nicht zum Nachtheile der Kirche und 
bes fTatholifchen Glaubens, fondern 
zum Schute und Schirme beider, und 
jo aud zum öffentlichen Wohl ftets 
verwendet werben.“ 


Eine bier unbefannte Truftform in 
Europa, 


Man nimmt in Amerifa gemeinhin 
an, daß fich hier daS Truftwejen zur 
denkbar höchiten Blüthe entfaltet hat. 
Sm der That giebt eg „Combinationen“ 
verjchiedeniter Art, welche die Verhält- 
nifje dahin ausnugen, da3 Bublicum 
einen Bedürfnifgegenftand theurer, und 
oft um ein jehr Erhebliches theurer be- 
zahlen zu laflen, als dies beim Walten 
freier Concurrenz der Fall fein würde, 
Die Gejehgeber der einzelnen Staaten, 
wie die ded Bundes haben fich mit dem 
Gegenstand eingehend beichäftigt und 
aud eine große Anzahl pofitiverAnord- 
nungen von theilweije jehr erheblicher 
Schärfe getroffen, um dem Unweſen, 
Das fich vielfach bi zu einer wahren 
Calamität für die Betroffenen geftei= 
gert hat, zu fteuern, praftifch ift jedoch 
befanntlich nicht allzuviel erreicht mor= 
den. nn manchen Fällen find die $n- 
tereflenten Vereinigungen gendthigt ge= 
mejen, den ominöfen Namen Trujt ab: 
zulegen und demfelben einen harmlofer 
lingenden zu fubftituiren, bei der dann 
erfolgenden „Reorganifation“ ift «8 
bisher aber noch ftetö der Sache nad 
beim Alten geblieben und bat nur die 
Horm gewechfelt.. Mit einem Worte, 
Amerika befitt anjcheinend alle Veran- 
laffung zu der Annahme, daß e8 auf 
dem Gebiete der Trufts allen anderen 
Rändern überlegen ift, und doch hören 
wir aus Deutfchland von einer hier noch 
nicht dDagemwejenen Vereinigung diejer 
Art. Unfere Information bezieht fich 
auf Stettin, die pommerifche Propin- 
zialhauptitadt. Dort ift neuerbinga eine 
fo ftarfe Bauthätigkeit entwidelt mwor= 
den, daß eine enorme Anzahl Wohnun- 
gen leer fteht. Die Bevölkerung beträgt 


> etwa 100,000 und”die Zahl der Quar- 


tiere, welche der Miether harren, wird 


3— auf 2000 angegeben, offenbar ein durch⸗ 
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aus unnatürliches Verhältniß. Ja, 
wenn es ſich um eine raſch aufblühende 
amerikaniſche Stadt handelte; drüben 


aber geht die Weiterentwickelung lang⸗ 


Sam pnn Etrtten,  1Imd ha ſind hie 


Ausbildung der Schüler | 





Miethen in der Stadt jehr hohe, der 
Sat, daß fich der Preis-durdh die Höhe 
bon Angebot und Nachfrage regulirt, 


bringt ich nicht zur Geltung, die Be- | 


lieber 
ab- 
dies? 


vielmehr 
fie etwas 
kommt 


vermiethen 
als daß 
laſſen. Und wie 
Sie haben eine 
bildet, welche aus einer gemeinſchaft— 
lichen Kaſſe denen von ihnen, 
durch dasNichtvermiethen einenVerluſt 
erleiden, Entſchädigung gewährt. Von 
einem ähnlichen Truſt in einer ameri— 
kaniſchen Stadt iſt bisher nichts 
kannt geworden, Europa kann uns alſo 
ſelbſt auf ſolchem Felde „Points“ ge— 
ben. 


ſitzer 
nicht, 


Die diesjährigrHopfenerute. 


Ueber die Hopfenernte wird vom 
„Internationalen Getreide- und Saa— 


tenmarkt“ in Wien berichtet: In Baiern 
haben die Spalter und die fräntiſchen 


Bezirke annähernd die Hälfte vom ver— 
gangenen Jahr zu erwarten. Das Ge— 
fammtergebniß wird 60- bis 70,000 
Kilocentner fein, In Württemberg 


| rechnet man auf eine Vierteiernte, das 


ift 15- bis 17,000 Kilocentner. m 
Elfaß und in Baden haben die Hopfen- 
pflanzungen durch Gewitterregen fi 
nicht unmefentlic) zu befjern vermocht; 
man rechnet auf einen Drittelertrag 
gleich 20= bis 22,000 Kilocentner für 
Eljaß und 13,000 Kilocentner für Ba 
den. 

Die Lage in Preußen ift verfchieden. 
Während die Ultmarf mit Hannover 
wegen der Ungunjt der Witterung etwa 
eine Viertelernte oder 3000 Kilocentner 
erzielte, war dagegen die Provinz Po= 
fen mit Weftpreußen von derWßitterung 
recht begünftigt, jodaß Ddiefe auf mehr 
als im Vorjahr, auf wtea 12= bis 13,- 
000 Kilocentner regnen. 

Sn Defterreich ift e8 auch heuer mie= 
der Böhmen, das troß der Dürre einem 
außerordentlich günftigenErgebniß ent— 
aeaenfieht; man erwartet im Gaazer 
Stadtgebiet ungefähr 1800 Kilocent- 
ner, im Gaazer Lande ungefähr 33— 
bi3 35,000 Kilocentner, gegenüber dem 
wirklichen Erträgniß des Vorjahres ein 
Mehr von 12,000 Kilocentnern. Gali- 
zien mit einer fhwachenDurchfchnitt3- 
Ernte dürfte 7000 Kilocentner brin= 
gen. Oberöfterreih und Steiermark da= 
gegen haben eine jehr jchlechte Ernte- 
ausficht, eriteres dürfte an 2000, Tete- 
res an 1500 bis 2000 Kilocentner lie= 
fern. Die übrigen Länder Dejterreichs, 
namentlih Mähren, haben‘ aleichfalls 
nur einen dem Vorjahr nachjtehenden 
Ertrag zu erwarten, ebe fo die SHo= 
pfenbaugebiete Ungarns und Gieben- 
bürgen?. 

Frankreich erntet etwa 13,000 Kilo- 
centner, alo ebenfall3 beträchtlich weni— 
ger als im legten Jahr, mohingegen 
Belgien und Holland einen qut entwi- 
delten Pflanzenzuftand haben, nament- 
lich in der Wlofter Gegend; fie werden 
annähernd die borjährige Menae, un 
gefahr 38,000 Kilocentner, ernten. 

Sn Rußland find die Ernteausfichten 
recht gut, man erwartet dort ungefähr 
35,000 Kilocentner. Für England 
ſchwanken die Schäßungen zmijchen 
165- und 175,000 Kilocentnern. 

Dagegen lauten die Berichte aus 
Amerika recht gut; der Staat NemPorf 
wird annähernd die gleiche Menge mie 
im Vorjahr, die Bacific-Küfte etwa 
20,000 Kilocentner mehr ernten, Joda 
die heurige Gefammternte Amerikas 
an 200,000 SKilocentnern betragen 
wird. Diefes Land, das beträchtliche 
Neuanlagen gemacht hat und mit dem 
nicht unbedeutenden Reft von 20,000 
Kilocentnern 1892er Hopfen in den 
neuen Gefchäftsabfchnitt tritt, wird in 
der Zaae fein, die beträchtliche Menge, 
die England einzuführen gezwungen 
ift, in der Hauptfache zu deden. 


— Brinzipal: „Schreiben Sie lie- 
ber: „Wir zeichnen awtungsvoll 
Meyer & Go.” „Mit aller Achtung” 
jagt man, wenn man von etwas Un 
anjtändigem redet.“ 

-— Die Frau: Jh war foeben beim 
Zahnarzt und habe mir einen Zahn zie- 
ben lafjen. — Der Mann (mit einem 
Seufzer): Glüdliher Zahn! Der ift 
jet wenigften® aus dem Bereid) Dei- 
ner Zunge! 

— Ein Unverbefjerlicher, der ſchon 
mehrere Male nad der Strafanitalt 
geichiet worden war, wurde abermals 
vor den Nichter gebradt. Nachdem 
ihm dieſer jein Strafurtheil gejpro- 
chen, jagte er: „Ach hoffte, dies it das 
legte Mal, daß ich) Dich zu beitrafen 
babe!“ -— Delinquent: „Sa, wollen 
denn der Herr Richter rejigniren?“ 


Zofalberidht. 


Lebenslänglides Zuchthaus. 


Riltiam Williams, der am 10. 
April d. %., in dem Haufe No. 416 
MW. Huron Str., feiner eigenen Gattin 
den Hals durchfchnitten hatte, murbe 
geitern von Richter Tuthill zu leben3= 
länglichr Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Der Mörder hatte nach vollbrachter 
That Hand an ſich ſelbſt gelegt, genas 
aber nach wochenlanger Krankheit. Die 
entſetzliche Blutthat Hatte damals 
große Entrüſtung hervorgerufen. Wil— 
liams war ein Trinker, der ſeinen Le— 
bensunterhalt von dem Verdienſte ſei— 
ner Frau beſtritt. Die Ermordete war 
bei der „Black Crook“-Ballet-Geſell⸗ 


ſchaft angeſtellt geweſen. 


Die Angeſtellten ſind ſchuld. 


An der Leiche des bei dem Eiſen— 
bahnunfall in Manteno, Ill., am 18. 
d. M. getödteten Albert J. Scholter 
aus Ripley wurde geſtern von dem 
Hilfscoroner Buckley ein Inqueſt abge— 
halten. Das Verdict der Coronersge⸗ 
ſchworenen lautete dahin, daß die drei 
Angeſtellten der „Big Four“-Bahn, 
nämlich der Locomotivführer Thomas 
Ames, Condukteur W. E. Tyner und 
Signalwärter Orville Duncan, für 
das Bahnunglück und demzufolge den 
Tod des gedachten Scholter verant⸗ 
wortlich ſeien. 


Vereinigung ges | ke 
bie | I. * 
ſtigen Erfolge gekrönt werden. 


be⸗ Reichhaltigſte mit allen erforderlichen 


Falihmünzer verhaftet. 


Schon feit längerer Zeit maren die 
Beamten des Bundes-Geheimdienfteg 
auf das Treiben einer Yalfchmünzer- 
bande aufmerffam geworden, die zahl- 
reiche falfhe Silberdollar3 an der 
Meitieite in Circulation gebracht hat= 
Die Nachforſchungen ſollten ge— 
ſtern von einem außerordentlich gün— 
Capi⸗ 
tän Porter entdeckte in dem Hauſe No. 
79 S. Aberdeen Str. eine vollſtändige 
Falſchmünzerwerkſtätte, die auf's 


Geräthſchaften ausgeſtattet war. Gleich— 

zeitig wurden in einem anſtoßenden 
Zimmer zwei junge Leute, Namens | 
William O’Kelly und Leonard L. Sies | 
bert verhaftet, ehe fie an Widerftand 

benfen fonnten. Beide lagen noch in | 
ihren Betten, al3 die Beamten die 

Wohnung betraten. Die Ueberrafhung | 
war bolljtändig gelungen. WBundes= | 
commiljär Hohyne wird die Verhafteten | 
in den nächiten Tagen einem eingehen= | 
den Verhör unterwerfen. Bi3 dahin | 





jtehen beide unter einer Bürgfchaft von | ” 


je 32500. 


* Nev. Edward Kofeph 
befannte PBaftor von 
Chur“, an 25. Place und Wallace 
Str., iſt vom Papſt Leo dem Dreis 
zehnten zum Biſchof von Dallas, Tex., 
ernannt worden. Pater Dunne erhielt | 
geitern Nachmittag das päpftliche Er= | 
nennungsdecret. Der neue Bilchof, | 
welcher übrigens einen VBollbart trägt, | 
itt 45 Jahre alt und aus Tipperary, 
in Irland, gebürtig. 

+Der Dachdeder Edward E. Dous 
glas, wohnhaft No. 2965 ©. State 
Str., hat feine Zahlungen eingeftellt, | 
und fein Vermögen zu Ounjten feiner | 
Gläubiger an David H. Kolbin über- 
tragen. Beitände und Verbindlichkeiten 
werden auf je $5000 veranichlaat. 

* C&. ©. Ihornton hält feine Er 
mählung zum Bräfidenten des County: 
Schulrathes für fo ficher, daß er in 
diejfer Eigenfchaft bereit3 auf heute 
eineBesrammlung einberufen hat. Sei- 
ne&egner werben derfelben jedoch fern— 
bleiben und der Gounty-Schulrath 
wird nicht eher wieder in befchlußfä- 
higer Anzahl beifammen fein, bis zu 
der in vier Wochen ftattfindenden, re= 
gelmäßigen VBerfammlung. 


Beite ärztliche Behandlung 
ift, was Ihr wollt. Billige Behandlung, Erveri- 
mente don Studenten oder umeriahrenen Aerzten ijt 
was ihr nidıt wollt. Wir find ın der Yage, Euch 
ſtricte wiſſenſchaftuche Behandlung aller Manner— 
und Frasentiancheiten anzubieten. hr könnt 
Euch darauf verlaſſen. daß Ihr in möglichit Furzer Zeit 
geheilt jern werdet. Mi. find die anerfannten Führer 





in unserer Speciahttät. Wenn Ihr Speriliiten zu con⸗ 
fulttren hebt, bevenft, daß die beiten die billigsten 
find. Gonjultation gratis ın unjererOffice oder brieflich 
Bälle, von anderen Aerzten aufgegeben, bei. erwünicht. 
Speciali sten: 
Geheime Kranthei« 
ten, Rervöſe 
Ehhiväde, Hhhro« 
cele, Zuſammenzie⸗ 
hung Czecma, Ge⸗ 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples, Piles, Haut⸗ 
auswuüchie, Gas 
tarıh und ale 
Frauen⸗Krant⸗ 
heiten. 
5 Spredt dor oder 
5 adı. Dr. Hathaway 
& 1.0.,70Ddearoorn 
— Str. Ecte Rau— 
dolph, Chicago. 
Ev Ab.; Sonntags: 10 bis 4, 
er briefiihe Behandiung eünscht, Schreibe um Symps 
tonie-fzragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
Frauen: No. 3 für Hautkrankheiten. Sn unierer Ofs 
fice wird Deutih geiproden. 2iilmmflj 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
lettion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates o! 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest in the World. Magnificent Catalogue 
Frse. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


Ö0D POSITION 
Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer nad naben. 
erlangt: Tiſchler und Tinjmitbs, weldhe etwas 


Verdienft. Näheres 94 XaSalle Str., Zim— 


hohem 
mer 45. 


Verlangt: Tüchtiger Mann mit etwas 
Sicherheit, muß Geſchäft ſelbſtändig führen lönnen, 
Eigenthümer verreiſt. Näheres 120 W. Adams Str. 

Verlangt: Ein guter Schneider. 1179 W. 12. Str. 

Verlangt: Bäcker. NO7 Wentworth Ave, 

Männer an unjeren Yinien Xelegrapbiren zu erler: 
nen md Stellen anzimehmen, Die monatlich 75, #85, 
890, 895, $100 bis #125 bejablen. Sofort _nadyjufra= 
gen Zelegrappen-Superintendents Office, 175 5. Ave. 

Aſplw 
‚ Verlangt: Dienftmänner Für die Chicago Commijs 
jary Go., nur jolde mit qusen Zeugniſſen und wil— 
lens zu arbeiten, brauchen anzufragen. Chicago Come 
miffarp Co., 146 Franklin Str., Zimmer 4. mdo 


Verlandt: Pelz⸗Zuſchneider und Naoler. 211 State 
Str., Zimmer 60. 
1218 


Verlangt : Eriter Nlaffe Bufbelmann, fofort. 
N. Clark Sir. 





942 
Elybourn pe. 


Herren für den Eijenbabn- und Telegraphendienit, 
Das Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
Telegrapbiften, Tidet:, Erprek- und Stations-Agen= ' 
ten zu übernehmen, wenn tüchtig.. Monatliher Ger 
halt $75, $80, $90, $100, $125,_ $150. General-Of: 
fies 175 5. Ave. Ede Monroe Str. nehmt Elevator. 
2Aſplw 


Verlangt: Gin Junde, das Varbierdeſchaft zu er⸗ 
lernen. 82 W. Madiſon Str. 


Verlangt: 50 Arbeiter für Ver. Staaten Regierungs-— 
Arbeit, 750 Meilen ſüdlich. Keine Contrakt-Arbeit; 
lohnende Beſchäftigung für den Winter garantirt. 
Billige Reiſe. Central-Arbeiter-Bureau, 200 E. Van 
Buren Str. mdo 


Verlangt: Ein guter junger Mann mit Erfahrung 
an Cakes. 508 Ogden Ave. 








Drei junge Männer an unſeren Linien das Tele— 
graphiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen. 
Monatlicher Gehalt 875, 5100 bis 8125. Telegraph⸗ 
Superintendents Office 175 5. Ave. Aſplw 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ant Grafing PBencil; leicht verfäuflih; arb:itst wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis 8125 per Woche. 
Megen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Dig. Co., &. 17, La Eroffe, Wis. minſ, bw 

Verlangt: Ein williger Junge in einem Landftädt: 
chen die Conditorei und Bäderei zu erlernen (Tag 
arbeit). 137 Wells Str. dmi 


” Berlangt: Agenten. 334 Melrofe Str, dmi 
Ber Photogras 
25jp2 





Berlangt: Agenten, freie Ausrüftung. 
phen-Atelier, M Clybourn Ave. 


 Berlangt: 2 gute unverbeiratbete Srlifchneider fine 
den Beihäftigung. 6923 Avenue B, Parffide, ne“e der 
Meltausitellung. mdıni 


Berlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote” Kalenders für 1894. H. Kraufe, WS Fiftb Ave. 
18jpbiv 

Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente Deuts 
Beſte Gelegenheiten für vi — Dläns 
Mar — 


n. 
nr OEM Tip Mn m |} 





Gapital alß | 


* * 
Dunne, der | 
„U Saints | zut 


| Elke, 


Verl 
| &erbeit. U. 8. 


| ben und Bügeln, Xobn $5. 
| Haufe zu belien und einem Baby aujzupajen. 


| Aibland ve. 


| beim Stochen behilflich ijt. 415 N. Clark Str. 


| * I Norty Ave. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | 
| Ane. 
Capital einlegen, erbalten dDunernde Gontractarbeit bei | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwodh, den 27. 


Hebrancht an jedem 


ie TER E- 
al. „ ET EUR SR RT en 


September 1893. 


Woceniag, 6 


Jeder braudjt’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapalie jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, 
Nunzeln bewahr 


Verſuch zu machen, ud Der Mann, welche | Di 
2 ein filziger Geſelle. 


Eents, die es koͤſtet, brummen wollte, 


Verlaugt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Kürſchner, erfahrene Arbeiter, auch Nag⸗ 
ler. S. Glaß & Co., 206 State Str. 

Verlangt: Ein guter Schneider, um im Store an 
Reparaturen zu arbeiten. 200 E. Ohio Ecke 
Clart. —W 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, mi 
Capital (welches ſicher aeitellt), erhält A 
unſerer Fabrik bei gutem Gehalt und Gejhäjts:N 
theil, englifch nicht ergorderlih. 94 Luzalle 
Zimmer 45. 


Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Küche be— 
hilflich zu ſein, muß Erjahrung haben. 1 und 3 W. 
Clartk Str. 


he. 120 Baı en Str. 

sin lediger 
Ar 
us welcher mit Pferden umge: 
. Dalited Str 


t: Guter Schneider auf alte und neue Urs | 


1410 N. Clart Str. 


t: Ein Junge in Päderei. 


749 W. Madie 


erlangt: Fin Junge in der Büderei. 4753 Xaflin 
nahe Aſhland Ave. 


Knaben an unſeren neuen Linien das Telegraphi— 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monat— 


Nlich *50, *0, *370, *20, 890 und 8*100 beʒzahlen. 


fort nachzufragen Telegraph-Superintendents 
175 5. Abe. 2 

Verl Junger Mann. $12 die Woche, 82 
195, Abendpoit. 


angt: 


VBerlangt: Ein junger Vutcher; muß guter Wurft- 
macher jein. 1017 31. Str. 
Verlangt: Ein guter Mann, 
einen Bäckerwagen zu treiben. 

Verlangt: Friſch eingewanderter Schneider. Kommt 
ertig zur Arbeit. 75 S l 


eſtern Ave. 


300) S. Halſted Str. 


zerlangt: Ein Rockſchneider und einer auf Repara⸗ 
turen. 384 Belden Avben, Ecke Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein junger Bäcker. 5 Tell Place. 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Agenten und Agentinnen werden für den 
Verkauf von Medicinen verlangt. Klinik, 138 Wells 
Str., Ede Ontario Str. mdjr 
al 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabrifen, 


Mädchen an unjeren neuen Linien das Telegraphi— 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, Die monat 
lid) UV, 860, 870, *80, *90 und 8*100 bezahlen. So: 
fort nahzujragen Telegraph-Superintendents Office, 
175 5. ve. Srıpliv 


Berlangt: Gute Majchinenmäpdden an Cloats. 712 
Nacine Live. mdo 


„Verlangt: Pelz-Näherinnen an Maſchinen und bei 
Hand. S. Glaß & Co., 2060 State S 


774 21. Str., nahe Lin⸗ 


Str. 


Verlangt: Putzmacherin. 
coln Str. 


Verlangt: Erfahrene Qüglerin an Damenkleidern; 
andere brachen nicht vorzujprechen. Jobnjon & Ojtenz 
tieder, 3032 Wentivorth Ude. 

Damien telegrapbiren zu erlernen an unferen Linien 
und Stellen anzunehmen, die monatlich $50, $75, 885, 
890, 395, $100 bis $125 bezahlen, jofort machzuſra⸗ 
gen. Zelegraphen:Superintendent, 175 5. Ave. 2Tilw 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Eloals. 356 Ciy: 

bourn Ave. mdimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4422 Champlain Ave., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in tleiner PBrivotfamilie, Frau teiß, 3226 Cottage 
Grove Ave, 


Verlangt: Nettes reinliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 33 €, Pearjon Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fleine Samilie. 4524 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit, 
2829 Archer Ave. —ſa 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave., oben, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, Wa— 
4557 Ellis Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus 
arbeit, tweldyes auch zu Haufe jehlafen Tann. 360 W. 
Late Str, im Saloon, 





Verlangt: Ein Mädchen 14—16 Nahre alt, im 
525 
Dearborn Ave. 

Mädchen für allges 
Saloon. 


Verlangt: Ein gutes deutiches 
meine Hausarbeit. 559 27. Str., 
Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit. 4720 
modfr 


Verlangt: Bon guter Familie, ein Mädchen bei 2 
Perſonen in der Familie. 15 bis 16 Jahre. SI N. 
Clark Str. 


_ Verlangt: Reinliches und williges Mädchen für 
Hausarbeit, amerikaniſche Familie. 871 W. Adams 


Str. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Zu erfragen ſofort 3822 Calumet 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 5323 W. VanBuren Str. mdo 
Verlangt: Ein Mädchen am Ofen, welches auch 
mDdo 


Ein gutes, ftarfes Mädchen für allges 
arbeit. 512 Dearborn Ave. 


Verlangt: 
meine $ 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit. 204 €. 
mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für Rücpenarbeit. 365 5. 


Verlangt: Mädchen, gewöhnliche Hausarbeit, mit 
Heinem Kind. 756 W. Superior Str. 
Verlangt: Eine Frau als Haushälterin filr Herrn, 
Norddeutihe Wird vorgezogen. 43 Seninarp Xve., 
4. Blur, 





Verlangt: Sofort, ein zweites Mädchen für die Küs 
de, 120 Wells Str, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen. 369 W. Dipifien 
Etr., im Store, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Yauss 
arbeit. 110 Sheffield Ave, im Store. 


Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
hicago Ave., mittlerer Fur. bo 
_Lerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 235 
Sedgswick Str. 

Verlangt: Gutes Madchen füt allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3557 S. Halfteo Sir. mdft 

Verlangt: Ein Mädchen für 
124 Seminary Ude, Ede Garfie 
Verlangt: Mädchen, welches fodhen, mwafchen und 
bügeln dann. Nadzufragen von 10 Uhr Morgens, 


445 Ya Salle Ave, 
‚Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen in kleiner Fami⸗ 
fie. 128 Lincoln Ave, 2, Flat. mdo 


Verlangt: 

wer mit Bein 
— 

bei Titian Monch. 


ältere Haushäl 


Verlangt: Ein cutes demſches Madchen füur allge: 
meine Hausarbeit. 213 Blachawk Str. mdofrt 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Raöyu 
fragen 1189 Milwaufse Ave. 

Berlangt: Mädchen, das Tocen fanr. 53 Dear 
born Ave. 


BVerlangt: Deutihes Dä ir Boardingdans. — 
x ' utihes Mädchen für Boardingh . 
708 Centre Ave, u dmi 
Se ed — 

Verlangt: Fine Köchin und aan Zinmermädden. 85 


Plymouth Place, nahe Harrifon Str., Merchants Ho— 
tel. dmi 


Verlangt: Eine gute 
Guter Sohn. 3210 Galumet Ave. 


„ Yerlangt: Ein deutſches Madchen 
Familie. Zu erfragen 216 Schiller Str. 


Verlangt: Gute Mäpchen für Brivatiamifien umd 
Voardingbäuiern, Stade uud Sand. Serrihaiten bes 
lieben vorzufpredhen 187 5. Haliten Sir., Scholl-, 

4jp,Im 


Verlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien und 

Bacsegkinie für u m Sn. — — 
elieben vorzuſprechen. Milwauklee Avpe. 
ben. Duste, 448 9aglm 


Köchin in Heiner En 


in einer Heinen 
dmi 


eh — 

Verlangt: Sofort Nacı adchen füt Haus 
arbeit und zweite — een und cinges 
wanderte Mädyen für die beiten Pläge in den feimit.n 
yamilien an der Südjeite, bei hohem Lohn. Brau 
Gerjon, 215 32, Etr., nabe Indiana Ave. . _ 


Verlangt: Gute Köhinnen WMäpddien fir zweite Ar 
belieben Sarg. uud "iibermgncen. Kerridaften 
elieben borzujpre ; is, 159 W. 

a. ben bei Frau Exleiß, 13inhe 


Tragen a &ute Stellen bei badem Cohn, DaB, 


Ei, 10 „Geiib eingewandrte fogl-t I 


werm durch Erleichterung der Arbeit das cht e 
leibt. ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 


: Ein guter Schneider an Kunden-Röcken, 


397 Marſofield Abe 
41-43 €. ( 
| Piigeln. 


er engliſch ſpricht, um 





Geſicht einer Frau von 


er über die Ausgabe der wenigen 
* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeii. 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
t in amerifantjcher Yamilie. 536 Orchard 


Gin ftartes Mädchen für erite Hausarbeit. 


Bezah⸗ 


Se) 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute 


| fung. Zu erfragen 5931 Tidey Str, Engleiwood.—1a 


Verlangt: Gin Ddentiches Mädchen, das gut lochen 
trivalfamilie, braudt nicht zu Was 


ıtes Mädchen für allgemeine Hausz 
= mdft 


Solon, 


Eine tüchtige Waſchfrau. 
Str 
ngt: Mädchen für Hauserber 
Guter X 510 W. 2. 
Mädchen bei Kindern und in 
1416 Montana Str., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ——— 
dındo 


Berlangt: Iunges Mädhen für Diningroom, guter 
Sohn. 66 Ganalport Ave, Yoardinghaus. dindo 
in Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
icago Ave. dmi 


Verlangt: 
angt: Ein junges deutſches Mädchen für alle 
beit. Lieslers Halle, G2 N. Clark Str. dmi 


Nor 


langt: Gutes Mädchen für Kochen, Wajcen, 
Pi 3639 Michigan Ave. dmDdo 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn und Heimath. 3021 Halited Str. dıni 
_ Berlangt: Reftaurant- Köchin, 2 Mädchenfür Wäfche, 
Hausarbeit. 180 Randolph Str. 22jpliv 


Mädchen für alle Hausarbeit, 
2liplw 


Verlangt: Ein gutes 
guter Kohn. 994 Hinman Str. 
Verlangt: Mädchen für aute Privatiamilien und Ge: 
äftshänjer. Herrichaften belieben vorzufprichen in 
Misdlinds Stellenvermittlungs- Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8jp,3m 
Verlangt: Damen, mweldhe Möchnerinnen aufwarten 
und Hebanımen werden wollen. 512 Noble Str. 
2dipliv 





erlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 160 Samuel 
Etr. indmi 

Verlangt: Ein ordentliches Kindermädchen. 3208 
Foreſt Ade. mdmi 


Stellungen ſuchen : Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Geſucht: Ein junger deuticher Mann, verbeiratbet, 
fucht eine Stelle in einer Privatfamilie, oder um in 
einem Store zu belfen, ift willens irgend etwas zu 
thun. 5607 Biſhop Str., Baſement. dmi 
Apotheker ſucht Stellung in Apotheke oder 
handlung; ſpricht deutſch und ſlaviſch. 662 
Ave. dmido 


Geſuch 
Chemika 
Armit 


Geſucht: Wiener Brodbäcker ſucht ſofort Arbeit. 13 
E. 


Mohawk Str. dmi 
Geſucht: Ein Schreiner, der imſtande iſt, Möbel aufs 
Beſte zu repariren und auch Fenfterſcheiben einzu— 
ſetzen verſteht, ſucht Beſchäftigung dieſer Art. F. 
Cording, 5738 Carpenter Str. duii 


Geſucht;: Verheiratheter Mann, ſpricht engliſch und 
iſt ſtadtbekannt, ſucht Beſchäftigung. Gute Neferenzen. 
Kann mit Pferden umgehen. Adrefle: 8. W. 1, 
Abendpoſt. — 

Geſucht: Stelle im Saloon zum Bartenden und 
reinmachen, beſitze gute Zeugniſſe. 256 Vine Str. 


Geſucht: Ein junger Mann von 22 Jahren, ein 
Jahr im Lande, ſucht Stelle als Bartender, habe ſchon 
hinter der Bar gearbeitet. Hermann Brunner, 23 
W. Madiſon Str., oben. mdo 

Geſucht: Ein junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
wünſcht ſtetigen Plaß in einem Saloon, am liebſten 
mit Koſt und Logis. Joe Schamm, 2800 Wallaee 
Str. 


Geſucht: Junger erfahrener Küfer mit guten Refe: 
tenzen, jucht Stellung in Brauerei oder Weinhande 
lung. €. Erni, 482 Southport Ave. mdo 
‚ Sejucht: Ein Mann in mittleren Jahren fucht Bes 
ihäftigung als Buchhalter. 50 W. Nandolph Str 

Gefuht: Starker guter Junge, 153 Jahr, mlinicht 
die DBärferei zu erlernen, WDdreffe U. Wilke, 610 
Noyes Str., Gvaniton, ZI. mdfr 

Geſucht: Ehrlicher ſtarker, im Milchgeſchäft erſah— 
rener deutſcher Junge, ſucht Stelle. 130 Orchard Str. 





Geſucht; Ein Maſchinenheizer ſucht eine Stelle, ſo⸗ 
fort. Offerten: J. 2, Abendpoſt. 
Ber = — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Barkeeper. 478 Wells Str. 

Gefucht: Ein deutjher Klempner Fucht Stellung; ift 
auch im Gas: und DampfröhrenzYegen beivandert, 
2103 Accher Ave. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 1 Eent da3 Wort.) 


Gejuht: Eine deutihe Frau juht Stelle al$ Wär: 
terin. 93 Newberry Ave. dındo 
Gejucht: Stellung von einem tüchtigen jungen Mäd- 
hen als Haushälterin. Nachzufragen 645 Fletcher 
Etr., Lafe View. 


Gejuht: Stelle von Mädchen, 18_Nuhre alt, für 
Hausarbeit. Adreffe Frida Bode, 33 Woodfide Ave. 
Geſucht: Eine alleinſtehende ältliche Frau ſucht 
Stelle, kann einen Haushalt führen. 3 W. 20. Str. 


W 


Geſucht: Junges gebildetes Mädchen, in allen Zwei— 
gen der Haushaltung erfahren, verſteht gut mit Kin— 
dern umzugehen, gute Näherin, ſucht Stellung zur 
Stütze der Hausfrau. Adreſſe 1047 Southport Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung bei 
einer kleinen Familie, oder als zweites Mädchen, Is— 
raelitin. 1045 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht einen 
auten Pag für Sausarbeit, oder als zweites Müd- 
hen. 735 Girard Str. 
Geſucht: Eine deutſche Frau, B Jahre alt, ſucht 
Stellung in einer beſſeren Familie. Adreſſe J. 25, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutjche Waſchirau ſucht Pläße_ fir Mitt: 
mob und Donneritag,. 4 Emma Str., Hinterhaus, 
Emertig. 
Heſucht: Frau ſucht Waſchpläte in Privat oder 
Laundry. 3055 Keeley Str., 3. Flat, hinten. 
Geſucht: Wäſche wird zur Beſorgung in's Haus 
genommen. 50 Burling Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Wäſche in's Haus. 40 Larrabee Str. 
midofr 
Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht Arbeit 
in und außer dem Hauſe, auch für Geſchäfte. Offer— 
ten bitte 66 Carpenter Str., Zimmer 8, eine Treppe. 








Geſucht: Eine Wittfrau mit einem Kind, fucht 
einen Pla als SHaushälterin, fiebt mehr auf gutes 
Heim als auf hohen LZohn. Offerten N. 2, Abends 
voſt. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle in Res 
ſtaurant oder Hotel. Adreſſe J. 46, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gelernte Köchin ſucht Stellung, Bufi⸗ 
neßlunch oder Reſtaurant. Offerten N. 16, Abendpoſt. 
midfe 


Geſucht: Eine ſaubere, reſpectable Frau fucht Stels 
fung als Haushälterin. 32 Sedgwid Str, 


Grfucht: Nunges, anftändiges, gebildetes Mädchen, 
wildes zwei Monate im Lande ift, Schneiderer gut 
verſteht und in der Wirthſchaft bewandert iſt, wünſcht 
Stelle als Stütze der Hausfrau, Erzieherin, Kranken— 
p’legerin oder dergl. Möchte auch bet Smusarbeit mit: 
beifen, am liebiten auf der Meitjeite. Zu erfragen 
bi U. Wiltpinsta, 722 Hinman Str. / 








Gefucht: Mädchen für Geihäft und Privatfamilien 
find ftets zu treifen 375 Elvbourn ve. 


Geſucht: Deuntſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 65 N. Halſted Str. 


Gefuht: Wärterin juht Stelle bei Wöchnerin. 134 
Willow Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Cents da® Mort.) 
MediziniſchesInſtitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigksiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaufce Upe. 21jpbiv 


SrauY%. Zabel, _ 
Frauenarzt und Weburtsbelferin, 
ertheilt Ratb in allen Frauenktankheiten. 
2A7 Sedaowick Etr. 16ſp2mt 


Frauenkrantheiten erijolgreich behandelt. 
8ſährige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Epreditunden von 1 
bis 4. Gonntegs von 1 bis 2, 20inbio 


grau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburt3hel: 
fertu, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenfrant: 
beiten. 291 Wells Str. Diffice-Stunden 2—5 Uhr 
Nachmittags. Sipim 


Geſchlechts- Haut, Blut:, Nieren und Unterleib!s 
Krankheiten Sicher, fchuell und dauernd geheilt. Te. 
Ehlers, 112 Wells Str.. uabe Ohie. Aiadw 


So Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
rboiden, den Eollivers Hermit:-Salpve 
nicht beilt._ 506 die Schachtel. Kopp & Sons, 19 

* nr — r 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Audril. 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Feiner Grocerpftore zu Guten tiger 
nen Vreis, umjtändehalber. 475 Sheffield Uve., nahe 
&incoln Abe. e 





Dringender PVerfauf: Eck-Grocery-St 
Einrichtung, Wierd und Wagen, obne Go 
mer qut zablend und lange etablirt, 
für SO, aud auj Zeit. 1199 
Gampbell. 





Wins verkauft werden: fyeinfter Grocernitore auf | 


Nordieite, keine Concurrenz, gute PBrivatnahbarihart 
nur $375, werth Doppelt, befte Gelegenheit in Chicago 
wach auf Zeit. Näher:3 bei Fred. Bender, 72 Rı 
Etr., nabe Garfield Ave. 


Billig! Billig! Für FO Bauft Ahr einen jchönen | 


Grocerp:, Tabak⸗, Cigarren⸗ Gandy:, WBädereiz, 
Saundey:, Ibftitande und Schulutenfilien-Store, 


Golorado Ave. 


Butler Str. 


Hu verfaufen: Guter Grocerpftore im denticher Nach: 
barichaft, wegen Krankheit, Yeaje bis Mai 1805. Of: 
ferten unter RN. 5, Abendpoft. 


Zu _berfaufen: Gigaarren:, Con onery⸗, Rüde: 
teiz, Schreibmaterialien- Store mit Wohnzimmer, 
Sedawid Str., nabe North Ave. DO. 19, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Ed-Zaloon ohne Concurrenz, Brücke— 
und Depot-Trade, franbeitsbalber, 2 Jahre etablirt. 
Liferten unter %. 49, Abendpoit. nıdo 
Zu verfaufen: Groceryitore, jehr billig. 105 Hoff— 
man pe. modfr 


nn fofort genommen, einen 
Sonfetionsene, Becke ei— 
billig für 325). Miethe 
e Zimmer. Kommt und 


Tabak-, Confectionery-⸗ und Epiel- 


Gute Lage. 190 W. Chicago Ave. 


2450Delicateſſen⸗Ci 


Zu verkaufen: 
zeug⸗Geſchäft. 
kaufen "einen 
Gandy-, 


Zu verfaufen: Ein auter Saloon an der Eüdjeite, 
mit Billard und Pooltiih, wegen Krankheit. 4794 
Etate Str. 26iplo 
Zu verfaufen: Fin guter Fdialoon mit 8_ Zimmern, 
anter Sejchäftsplag, billige Mietbe, gute Zeaje. 503 
Elybourn Ave. dmDdo 

gu verkaufen: Ein Saloon, befte Qaae. mit oder 
ohne Stod, nehme auch einen Partner. 396 S. Glart 
Str. dmi 
Zu verkaufen: Ein guter 
Birk Bros. Brewing Co., 101 

Zu verfaufen: Ein großer Store, Grocerie, mit Vor⸗ 
rath, billig wenn gleich genommen. 3514 Emerald 
Ave dıni 
Ave. mi 





Saloon. Nachzufragen 
Webiter Ave. dmi 


Zu verfaufen: Fin Sıloon, infolge Todes? 
der Famili Es lohnt ſich vorzuſprechen. 
tage Grove Ave. Miplio 

Zu verkaufen: Gutgebendes Reitaurant, billig, wenn 
fofort übernommen. 208 WM. Wduns Str. dımi 


Zu verlaufen: Saloon an der Tüdjeite, SDauptge: 
ihäftsitraße, lange etablirt. unter halbem Werth, mit 
jehr Heiner Anzahlung. Etrumpf & Co., 215 Ely- 
bourn ve. dmido 


Au verfaufen: Gin autes Milhaeihäft wegen Krank— 
heit jehr billia. 706 Elf Grove Ave., Bajeınent. —mi 


Zu verkaufen: Koblen-Dffice, altes Gejhäft, mit 2 
Kabre LZeaje, 2 Pferden und 2 Wagen, billig, wenn 
gleich genommen. Nordfeite. U. B. 250 Abendvoit. 
2iplio 

Zu verkaufen: Bilfia, Shubgeihäft mit Nepairibop, 
gute Kundicaft, billige Rente, und zwei Zotten wegen 
Abreife. 1472 Milmwaulee Ave. Aſplw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, ejuer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ecke — 

2Apbw 





Wallace Str. 


Zu verkanfen: Unter günſtigen Bedingaungen, meh— 
tere gute Ed-Saloon3. Würden dieſelben guch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit auitaufhen. „Zu 
erfargen bei O’Donrell & Duer, Bavarian Brewing 
Co., 2. und Wallace Str. Wado bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Mort.Y 


Zu vermistben: Fin große? möblirtes Yrontzimmmer 
fir ein Fbepaar oder zwei Herren, mit ertra Eingang, 
Bad und Gasheleuchtung. Nachzufragen bei Dir3. 
Kitter, bi3 Sonntag, 4 MW. Divifion Str. 

Bu vermietben: 572 und 574 Wells Str., 3 und 4 
Zimmer-Flats, neu tapezirt, 812, ofien. Wm. U 
Bond & Co., 115 Tearborn Str, 


.-) 


— 
Zu vermiethen: Freundliches Bettʒzimmetr an Herrn 
oder Dame, mit Badezimmer, billig. 10 Beethoven 
Place, oben, nahe Sedgwid und Divifion. 
Zu_vermiethen: Große und Feine Wohnung. ‚87 
. Bivifion Str. Aſplw 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 150 Ontario 
Etr. 


Zu vermiethen: fFront- und Bettzimmer, nebit Clos 
fet, billind. 35 Sedgwid Str., unten 

Zu vermiethen: Fin dreiediger Store für Reftaurant, 
Tabak, Cigarren und News oder Notions. 61 N. 
Slinton Str. 








_ Zu vermiethen: Fin gemüthliches und comfortables 
Heim für anftändige Leute. 546 Milwauf:e Ude, 2 
Treppen. 


Zu vermiethen: Gine Heine Wobnung, $4 den Mo- 
nat. PVorzufprechen zwiichen 6 und 8 Ubr Abends, 
362 Elybourn Ave. 


Au vermiethben: Möblirte Zimmer, $1.25. 339 Sedg: 
wid Str. mDdo 

Zu vermietben: Hübjcher Rarlor mit Schlafzimmer, 
neu eingerichtet, ebenjo ein Lleines Frontzimmer. 200 
Wells Str. 

Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. 19IN. Sul: 
fted Str. momi 

erlangt: Cine oder zwei junge deutiche Nor 
31 Auftin Ude, 2. Flur. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für Herren. 
13 und Bad. 43 Ruih Str. dimi 

Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer „sur 
leichten Haushaltung für junges Ehepaar. 343 Wells 

tr. di⸗ ſa 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 135 Milwaukee 
Ave. 22jplw 





© 
e 





gu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Aclterer Mittwer wünjcht Zimmer, am liebiten bei 
alleinitehender Dame. Worefle 3. 42, Abendpoit. 


unterrihhht. 


(Anzeigen unter Diejer Kubrif, 2 Gents das Wort.) 


Unterricht in Enaliihen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mehr Xebrer und mehr Schüler, als alle andern 
Schulen Diejer Art in Chicago. Unjere langjährige 
Erfahrung bejähigt uns, die beiten Wejultate zu er= 
reihen, und Die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, dab fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abendſchulen, Einze-oder Klaſſen-Unter— 
richt, ſowie Special-Lehrer für Unterweiſung im Buch— 
balten, Maſchinenſchreiben, Zeichnen, u. ſ. w. Holt 
Euch Circulare. Jetzt iſt Zeit zu beginnen. Niſſens 
Bufineß College, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago 
Ave. 30a0 Im 


Endliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge— 
packten, ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ichnell, bil: 
liag; auch Buchhalten, Reben u. j. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg Jenflen, Prinzipal, academijch 
gebildeter Vebrer der Sprachen und Handelswiſſen— 
ſchaften. Deutſch-amerik. Handelsſchule, 8544 Mil: 
waulee Av., Ecke Diviſion Str. Beginnt jetzt. 12ſpbw 


Zither:_ und Guitarren = Unterricht ertheilt Alois 
Ploner, Dirigent des Columbia- und Arion-Zither— 
Clubs. 594 Wells Str. Bſplw 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ede Halſted Str., 
Zimmer 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berichivundene, Gatten, 
Cattinnen oder Berlobte. Ale unglüdlichen Gbes 
ftandsjälle unterjucht und PBerveife gejammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuct und _die Schuldigen zur Rechenihaft geze⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erdſchafts-Anſprüche gel= 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein Yamiltenmitglied, wenn außer 
Qauje, wird überwacht und über dejien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Ju 
irgendwelchen Berlegenheifen fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thum. yreier 
Ratb im Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein: 
sige deutfche Polizei-Agentur in Sbicago. Auch Eoımnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Sohn M. Bredt & Eo., das bekannte dbeutiche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verlauft Uhren und Juwelen 
auf Abſchlags zahlung und macht alle Re⸗ 
paraturen zu Fabrilpreiſen. 19jpum 


$20 Demjenigen, der mir dauernde Arbeit in Sa: 
foon oder Kountry:Brauerei verfhafft. Dfferten R. 
6, Abendpoit. 


Achtung! Wir haben unfere Frauen-Klinik von 742 
Milwaukee Ave. nah 133 Wells Str. verlegt. Siebe 
großes Injerat. Das Directorium. —ja 


Herr Sttomar Rambad) wird erfucht, 833 W. Lake 
Etr. vorzujprechen. dındo 


Ale Arten Gloats werden auf Beitellungen ges 
macht, Plüſh Cloat3 gefteamt und reparict. 811 Mil: 
waufee pe. mdmi 


———— 00 
Herr Robert Blume, Vüder au Sachen, wird er: 
fuht, feine Adrefie unverzüglih an die „Abendpoft« 
gelangen au laflen, oder perjönlich vorzuiprehen. bm 














" Rechtsangelegendeiten prompt beforgt. 
fectirt. Schadenerjagklagen. Rath frei. Zimmer 1110 
112 Dearborn Str. iplm 


—göpne, Noten, Rentbills und I&lecte Schulden allır 
Art colleetirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. PB. Prady, 
County-Gonitabler, 76 5. Uve., Zimmer l2jplm 


pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geftenmt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 19jeb 


Ude Urten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Srifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ane. 1W9ijalj 


Söhne col= 


„Arbeitslohn wird prombt und gratis collectirt, 212 
Mr On SarmenB ! 


2 
A⸗ 


188 | 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Meatmartet. 3016 | 
mdo | 


Grundeigenthum und Häujer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Lorten in Harvey, $75.— Auserleſene 
Rendenz=:Lotten,, 875 umd uuftvärts; Bedingungen: 
$10 Baar, Reft $5 per Monat. — Infide-Lotten nur 

| 8 per Fuß; Ed:Lotten weniger ali $5 per Hub. — 
| Ueber KM Lotten verfanft. — Harven bat 16 Fabrifen, 


nur Meilen ſüdlich vo en Studi 


em angebauten 

e an Weg nah den Stra⸗ 
ahnen. Rollftänd: fract of Title frei 
t eriter Zahlung. — Wir leihen Eub Geid zum 
Vauen. — Mebrere Brilhäujer in unirer Subdivifion 
aut. Wir baben ein 2itödiges Yrames 

ı von $1Ü au vertuus 
t, Gigenthümer, 143 8a 
Blod. 


N €. Nort 
nabe Lincoln Bart, 


dem Dicht 


—342 2 


Ade.: 
- SR 
. 215) 
15% 
230 


450) 


Maver, 


art, Wo auf⸗ 
welche 10 


Zu verkaufen:; t T 3 
mwärt3, an Mleine : auch Häufer, weld 
Vrocent Zinjen ibgef:gten Preifen. — 
Kaijer & Go., 42 Ave. lipim 
‚Zu verfaufen: Haus und 2 tit qutgehendem Des 
licateffen-e und Wäderei-Gejchä Otto S 
Lake View. 


Zu verkaufen: Lot und 


Miethe $600, für $4600. Nähe 


Zu verfaufen: Billig, 
bourn Ave 


Zu verkaufen: Billig, jcbö 
gen fleine 


wegen, zu verfauien. 
40 Ader Holzland, 2 Mei 


bahn. Näheres bei E. GE. Freitag, 





ichöne ° 


x NE 
sohn Trud 


Zu verfaufen: Zei 
Oakdale Ave., billig. 
zie Str. 

Zu verkaufen: Drei Stores und 
Haus an Toden Ave. und Bolt 
vermietbet mit einer jährlichen Ne 
Kohn Druder, Canal und Kinzie 

Zu vertaufen: 
Leichte Zahlungen. 


* 


verlauft. A. Madſen, 


Stadt-Lotten, 
Hyp 


1242 Milw 


Zu verfaufen: Pargain, nur für eine | 
Nelion Str., werth 050, für 8800; v 
Ave., werth $1500, für 81390; Lot 
werth 8*81700, für 81400. Chas. v. 
und Noble Ave. 

Zu verkaufen: Die beſten und billigſten Lotten, 
jenials offerirt wurden fürs Geld. Title darantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41, No. 230 8 
Salle Str., vorgeſprochen babt. Sil, bw 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent! das Wort.y 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, j. m. 
Kleine Anleiben 
von KA bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mit vorzuſprechen, ebe hr anders 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſioſte Be— 
handlung augefichert. 
8. BB Frend, 
bw 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leiben wünjht 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Kutidben ufj.w, fprebtpvorinDder Vfs 
fice dee Fidelity MortgageNXovandkbo 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, obne Üefz 
fentlichteit und mit dem Worredht, DaB Euer Gigens 
thum in Gurem Belig verbleibt. 
Fidelity MortgageLsan6o, 


Ancorporirt. 


94 Mafbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


Welt Chicago Loan Company— 
Warum nah der Eübdjeite geben, tvenn Sie Gclp 
in Zimmer 5, Haymarket XTheater- Gebäude, 161 Ixeft 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleicy leichte Be: 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Eumme, die Sie 
wiünjchen, aroß oder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerbausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Meit 
Chieago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 24ipli 


‚gu verlaufen: Drei 7 Procent Mortgages von KW 
bis 8700, geſichert auf Chicago Grundeigenthum. John 
Drucker, Canal und Kinzie Str. mdft 


Zu leihen gefuht: B500 Privatgeld, ohne Agen 
ten, zum Bau, für November. Die Lot iſt 81600 
werth, das Haus koſtet 54000. Adreſſe 3. 1, Abend 

mija 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3 Mreiies möbliren, al® Cub irgend jviit:vo 
berechnet würde; oder wenn Abr ein großes Haus 
ausitatten wollt, werde ih Euch jo bihamdelu, dın e3 
Euch) leid thun wird, nicht früber fchon zu mir gefomz 
nıen zu fein. Ich babe Uprigbt-Pianos und rgeli, 
Die ich zu weniger als zum halben Breiie verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
en 5. Ridhardjon, 134 E. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ip,biw 





Haar⸗ 
gutem 


Zu verfaufen: Gin elegantes Parlorbett mit 
matraße, Tederbett und 3 Rouleaur, alles in 
Zuftanpe. - 52 Beethoven Place, 2. Flur. 


Std, 


Zu verfaufen: Plüſch Parlor-Einrichtung, 6 
431 N. 


twird auch einzeln verkauft, wenn gewünjct. 
Hoyne Ave., nahe W. Divifion Str 


il, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Nur $115 für ein elegantes, beinahe noch neues Ups 
right Piano bei Aug. Groß, G3U Wells Str. Zöjplm 
Zu verlaufen: Elegantes Uprigbt Piano, nr $125 
baar, fjpottbillig.. 89 Sciller Str., nahe Sedgwid. 
21ſplw 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Feiner Pooltiſch 875. feines Set Saloon-Firtures, 
großer Heizojen, Cajh Negifter. 108 W. Adams Zt. 
| | nıibo 





Lincoln 


au verfaufen: Billig, Grocery-Stod. 1957 in 
Aſplw 


Ave. 
Yu verkaufen: Drei jchöne Waagſchalen, Cisbor, 
Patent-Geldſchublade u. j. w., jpottbillig. Linke, 567 
Wells Str. 
eleganter 
Folding⸗ 
mdo 


Gelegenheit: Feiner Dreſſing Caſe $7.50, 
dierediger Gold Goin Heizojen, aufrechtes 
bett mit Spiegel. 106 W. Udams Str. 

Zu verfaufen: Gin Küchenofen mit Waflerfront und 
ein Wajchofen, billig. 152 Dayton Str., 3. „Flur. din 

Zu verfaufen: Schreibpult, billig. 47 Biſſell Str. 
modimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabricirt und haͤlt vorräthig A. Zimmermann, 1483 
Gipbourn Ave, 2:jplin 
Alte und neue Ealoon:, Store: und Dffice-Fins 
rihtungen, Wall:Gajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerp-Bin!, Eisichränfe, 29 6, 
Nortb Ave. Union Store Firture Co. 22agli 

$20 faufen gute, neue „High: Arm"-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $5, 
Ne Home $235, Singer $10, Wheeier & Wiljon $I0, 
Gipridge $l5, White $l5. Domeftic Office, 216 S. 
Salfted Er. Abends ofien. bio 
Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis don $10 bis 5. 246 S. Halfted Str., Gie 
Gongred. DB. Goutevenier. 158315 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





Zu verfaufen: Heu, Pferd, Buggy und Geſchitt, 
billig, wenn jofort genommen. 5420 Aihland ve md 

Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd und ein fait 
neuer Wagen, paflend für irgend ein Geiheft. u 
eriragen 91 Ferdinand Str., Harlem V. O., Cal 
Park, Ill. 


Zu verkaufen: Pferd und Yugan, billig. 
Elar! Str., zwijchen 8 und 11 Qormittags. 


gu verkaufen: Gin Team mit Arb:it 
um 7 Ubr morgen früb, HG. Jadız 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Verlaffens der 
9 Starr Str. 

Muß verfaufen: 2 gute Bferde, habe keinen Ge— 
brauch dafür. 979 Milwaufer Yve. momife 

Saifon-Gröffnung! Große Auswahl der fo beliehs 
ten Harzer Ranarienvögel, Sünger, „Sprebende Va⸗ 
pageien, Rotbvögel jor n Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigften Breifen. 104 
Blue I3land Une. Eountags oifen. 11ip. Im, mınf 

Geſchäftstheilhaber. 


Angelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Stadt. 
mDdo 


Bartner verlangt: In Manufacturing: Geihäft $159, 
Unzablung 850. U. 3. 2W, Abendpoft. 


Berlangt: Gin Partner ald GarpentersGontrartor, 





” 





Sr ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autoriſirte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Emumn Becher. 


„Sie wiſſen das 
fragte ich. 

„Ganz gewiß. Machen Sie keinen 
Verſuch, uns irre zu führen; es 
lohnte wirklich nicht der Mühe. Die 


alles gewiß * 


Sache liegt auf der Hand und iſt ſo 


einfach, wie daß zweimal zwei vier iſt. 


(Fortſetzung.) 


In Wirklichkeit hatte denn alſo die 
Behörde, die ich imStillen mit ſo über— 
legenem Hohn betrachtet hatte, ſo raſch 
gearbeitet, ols es ihr unter dieſen Um— 
ſtänden möglich geweſen, indeß ich, der 
ſich auf ſeinen Erfolg ſo viel einbildete, 
nur ein Werkzeug in der Hand eines | 
Mannes gemwejen war, der mid an 
Chlauheit mweit übertraf. Doch hatte 
ic; bie Fährte, auf Die er nıich geiwie- 
Ten, verlafjen, fobald ich Herr jammt- 
licher Ihatfachen geworden war, und 
hatte ihn nun gänzlich übertrumpft, 
worauf ic mit Recht ftalg fein durfte, 
Das war Auftin Harveys Meinung 
nicht gewefen, daß ich ihn Jelbit als den 
ES huldigen brandmarken follte! Was 
hatte id nun zunädft zu tun? 
Konnte ich bemeifen, was ich glaubte? 
Eollte ich fofort zum Polizeivorftand | 
gehen und die Anklage 
Melches waren meine Belege für Au- 
ftins Schuld? Ein Kofferzettel, den | 
ich in feiner Rodtafche gefunden hatte; 
eine ausgefüllte Schleife in einem 
Buchitaben; ein Knoten, der vor act | 
Zagen aufgefnüpft morden mar! 

Und Philipp war bereit3 verhaftet; | 
der ſchwerſte Verdacht Laftete in feinem 
ganzen Umfang auf ihm, und höchit 
wahrfcheinlich legte er ein Bekenntniß 
feiner Schuld ab. Höchft wahrfchein- 
lich eilte Auftin Harvey fehon in Dies | 
fer Stunde der vollften Sicherheit 
entgegen. Die Vorſtellung, daß trotz 
meinen Entdeckungen die Sache 
ſchlimm ausfallen, Auſtin ſich retten, 
Philipp verurtheilt werden und Nies | 
mand mir glauben werde, bemächtigte 
fih meiner, und Ddieje Borjtellung 
bradte mich dem Wanfinn nabde. 


einreichen? | 





Die ganze Nacht rannte ich in den | 
Straßen hin und ber, und nachdem ic) | 
"einen Schumann zur Bevachung des 
Yuftin’fchen Haufes aufgeftellt hatte, | 
fuhr ich mit dem erften Zug nad) Xonz= | 
bon zurüd. Seit der Nacht im „Sara= 
zenenhaupt“, die auch feinesmegd une 
geftört aemefen war, hatte ih faum 
mehr geichlafen. Nach diefer hatte ich 
eine Nacht auf dem Canal, eine zmeite 
Nacht auf dem Canal zugebracht, und 
nun trieb ich mich in den Straßen von 
Southend umher. Und do war id 
nicht müde; das Jagdfieber hielt mich 
aufredt. 

23. Capitel. 


Sn London begab ich mich zuerft in 
meine Wohnung, und zwar in der ges | 
heimen Hoffnung, Auſtin Harvey 
tönnte dort auf mich warten. ch mar | 
faum überrajcht, als diefe Hoffnung 
fi als trügerifch erwies, denn daf 
fie.aller vernünftigen Begründung ent- 
bebrte, hatte ich mir immer gelagt und | 
mich deshalb nicht allzu jehr darauf | 
berlajjer gehabt. Somit begab ich mid) | 
nach dem Scotland Yard und mwurde | 
mit Reiäptiafeit des Beamten hıbhaft, 
dem der Fall vom „Schwarzen Stof= | 
fer“ übertragen worden war; denn id) | 
babe Befannte genug unter den bor= | 
tigen Fahndern. | 

Ale Yelt Sprach von dem Fall und | 
jubelte über die MWerhaftung, und 
Bunsby, der die Geſchichte in's Werk 
geſetzt hatte, war der Held des Tages. 

„sa freilich,“ jagte er zu mir, „die | 
Sade ift jet mit Faufthandfchuhen | 
zu greifen. Nachtem wir einmal ben 
tistigen Fingerzeig erhalten hatten, | 
laa gar feine Schtwierigfeit mehr vor. 
Sch wollte nur, man hätte die alte 
rau in Paris früher zum Reben ges | 
bracht, denn mit der Tochter war nicht3 
anzufangen. Sobald ich einmal von | 
dem Neffen mußte, ging e3 mit vollen | 
Segeln von Fled, und mir fingen’den 
Kerl, als er und eben entlaufen wollte | 
— um sin Haar hätte er und ein 
Schnippchen gefchlagen.” | 

„Und Sie find ganz ficher, dakSie | 
— richtigen Neffen haben?“ fragte 
i 


„Sicher! Ja natürlich! Uebrigens 
hat er geſtanden.“ 

„Hat er, wirklich?“ rief ich und 
ſtieß unwillkürlich einen Fluch aus. 
„Der armeTropf! Gott ſtehe ihm bei!“ 


Der Ausruf war mir wider Willen | 
entfahren, und HerrBunsby faßte mich 
erſtaunt und entrüſtet in's Auge. Zwei 
oder drei von den anderen Poliziſten, 


die im Zimmer waren, traten neugie— 
rig näher. 


zu thun gehabt, und möchte 
rathen, nicht gar ſo ſicher anzunehmen, 


ſeine Betheiligung an dem Verbrechen 
herausſtellen würde.“ 

Ein allgemeines Hohngelächter brach 
Ic3. Boliziften nehmen im Allgemeinen 
nicht gerne Rath von Privatfahndern 
an; fie hegen ein Mißtrauen gegen die— 


fe und fehen in ihnen nur rrlichter | 


cuf dem’ Sumpfe des Verbrechens, an 
Stelle des Haren Scheineg, den bie 
Blendlaterne bes zünftigen Polizijten 
darüber verbreitet. 

„Das zeigt wieder einmal,“ 
merkte Herr Bunsby Iehrhaft, „da 
Leute wie Yhr fich nicht in unfere An- 
galegenheiten milden follten. Wer- 
muthlich beziehen fih Ihre Aeußerun- 
gen auf Herrn Auftin Harvey, den®i- 
fat. Nun, ich habe mich fehr eingehend 
mit der Sache befaßt und demzufolge 
auch Erkundiqungen über diefenHerrn 
eingezögen, obwohl fein Hauch desBer- 
bacdhtes gegen ihn vorlag. Er ijt ein 
hochgeachteter Geiftliher, und mar 
überdies in der Nacht, da der Morb 
geichah, zu Haufe, in feinem eigenen 
Bett! Da haben Sie e8!“ 

Herr Bunsby fpreigte fi” mit den 
Händen in den Hofentafchen und jah 
mic triumpbivend an. 


ı babe; ich wagte nicht, mir ein3 


ı der fih im Zimmer befand, 


| folhen Waffe in der 
| Menjchen mochte ich nicht ganz Herr 
| meined Geficht3ausbrudes fein. 


be⸗ 





Philipp Harreh hat den Mord be— 
gangen, und Philipp Haraey wird da— 
für gehangen!“ 

Was war mit dem Mann zu ma— 
chen? Nichts, wenigſtens jetzt nichts, 


und ein franthaftes Gefühl der Hilf- | 
; Icfigfeit überfam mic. Mit einemmale 


fühlte ich, daß ich todtmüde war, und 


| in einer Gemüthsverfaffung, die man 


füglih Verzweiflung nennen fonnte, 
ging ich nach Haufe. 


30. Capitel, 
Mährend ich mich mühfam dieTrep- 


pen binauffchleppte, jagte ich mir im=_ 


mer wieder bor, alles ſei vergebens 
und das Geſetz müſſe ſeinen Lauf ha— 


nen perſönlichen Antheil an der Sache, 





und wenn die Behörden einen Mißgriff 


machten, hatten ſie allein die Verant— 
wortung zu tragen. Schließlich war er 


der erſte nicht, der unſchuldig gehängt 


wurde, und wenn er ſich eines Verbre— 
chens, das er niemals begangen, 


den. Ich mußte ihn 
Schickſal überlaſſen, und doch — 
Ich öffnete die Thüre meines Wohn— 


zimmers und vor mir ſtand Auſtin 
Harvey. 

Sa, er war es, und zwar ſtand er nn... ——“ —— TU 
himer dem Tifch zwifchen den beiden | Sapafifan mit ber bazu gehörigen’De 
le ? | ziert von Wathan. Nach einer 


| ger Zeit in der Turfeitan 


venfter mit dem Geficht aegen das 


| icht, was mich aber nicht hinderte, zu 


bemerfen, wie blaß und abgehärmt 


ganzen Haltung lag eifener Rube. 


ich zu Athen geflommen mar, 


' halb find Sie hier, Herr Harvey? Was 


mollen Sie bon mir?“ 
„sh möchte Sie |prechen,” verfehte 
er dumpf, „und eine Frage 


„Sind Sie zu mir gelommen, 
um mich Danach zu fragen?“ 

„Mein Rommen hat 
Zwecke,“ erwiderte Auſtin brohend. 


örtert, ob man nicht zwiſch 
derſeitigen Grenzen in Inner-Af 
neutrales, von Keinem in Beſitz 


kommende bezüglich 
erkennt als zu Afghaniſtan 





richten. Sit es wahr, daß Bhitipp ar ı geringere Bedeutung beigelegt und, um 
| haftet ift?“ 

„Ratürlich ift e& wahr,” gab ich ihm | 
fofort zurüd, ohne zu beobachten, ob | 
| Rn Ion mirklich ein fragender gewe- | 
ſen. 


| 3 rufiiichen Stan 
er ausjah, und wie die Fiebergluth n- ne auf Bor 
cus feinen hellen, blauen Augen leuch- | ne — 2* 1-Goubei — * 
tete. Die Arme über die Bruſt gekreuzt, ellung des Ceneral⸗Souverneurs bon 


ſtand er da in ſeinem langen Paſtoren 
rock, kraftvoll und hübſch, und in ſeiner 


Turkeſtan, n, 
ı Grenzfeftlegung proteltirt, da 
' Badakfihan noch Mafher vorher als dem 
i 290 ; | Emi Afghaniſtan unterſtehend an— 
Was gibt es?“ fragt one | nie DOwmTgyantpan une : 

2 n — — geſehen worden ſeien. Da aber Rußland 
oma | damals hier noch nicht direft betheiliat 


war, auch von vornherein die Pamirs als 





„Ich glaube, daß es wahr iſt, obwohl 


geleſen 
zu 


ich die Morgenblätter nicht 


kaufen. Haben Sie eine Zeitung,“ 


„Nein, aber ich weiß, daß Philipp 
gefangen iſt. Seine Schuld gilt für 


bewieſen und in acht bis vierzehn Ta- 
| gen wird er am Galgen hängen. Und | 
ı nun jagen Sie mir, Sie Todtiläger 
ı und Brudermörder, weshalb fommen 


Sie hierher und winfeln mir vor? Ma- 
hen Sie, daß Sie nad Haufe fom- 


ı men und dad Mädchen heiraihen, das 
Shren Bruder liebt.“ 


Während des Sprechens hatte ich 
mich dem Glodenzug, dem einzigen, 
nähern 
wollen, Auftin aber hatte den Zmed 


ı meiner Bewegung erfaßt und Jich vor 


ver Ede, der ich zujtrebte, 
pflangt. 

„Sie möchten mich feftnehmen Yaf- 
fen,” jagte er wegmwerfend, „aber bies- 


aufge: 


' mal, guter Freund, werden Gie fich 


gedulden müflen, jo lange eg mir be— 
liebt.“ 
Seine Ruhe hatte etwas Unheimli- 


che8, und ich fühlte mich gezwungen, | 
‚ ihn anzuhören. %ch fah ihm feft in die 
' Augen und erfuchte ihn, fich auszu= 


Iprechen. 


„Sie glauben alfo ernftli} unb auf- | ahre 1875 das Khanat von Khokand 


\,cm rechten Ufer des AUmu Darja un- 


- ER E mNo Ferghana zur ruſſiſcher 
„Sa, er hat ein Gefiandniß abge⸗ ter dem Namen Ferghana zur ruſſiſchen 


richtig,“ ſagte Auſtin, „daß Philipp 
Harvey verurtheilt werden wird?“ 


legt.“ 

„Und die Behörden glauben an ſeine 
Schuld?“ 

„Gewiß, ich aber weiß, daß Sie der 


| Mörder find, Sie Feigling.“ 


„Und weshalb wollen Sie mid) ver- 


haften laſſen, wenn Sie Ihre Anklage 
nicht beweiſen können?“ 


„Das wird ſich finden,“ verſetzte ich 
wüthend. „Die Wahrheit muß doch an 
den Tag kommen.“ 

Ehe ich dieſe Worte ganz herausge— 


bracht hatte, war Auſtin auf mich zu— 
geſtürzt und preßte mir ſeine große, 
„Sehen Sie,“ ſagte ich, „dieſe Ge- 
ſtändniſſe ſind franzöſiſche Mode, und 
ich vermuthe ſtark, man hat ihm die 
Hölle tüchtig heiß gemacht. Das thut 
zwar nichts zur Sache, aber hörenSie 
wohl, was ich Ihnen ſage: Ich habe 
im Intereſſe der Familie mit dem Fall 
Ihnen 
Mannes preisgegeben, und au 
daß Sie den Richtigen haben. Für alle ie : 
Halle wäre e& gut, wenn Gie denBru= | 
ter cuch verhafteten, möglich, daß fich | 


fräftige Hand auf den Mund. Er rif 
mid) zu Baden, und ehe ich einen Laut 
bon mir geben konnte, band er mir Die 
Hände mit einem feidenen Tajchen- 
tu. Die Arbeit wurde rafch und gut 
ausgeführt, und dann umfchnürte er 
meine Beine mit dem Tiſſchteppich. 
Hilflog mar ich der Riefentraft des 
in 
diefem Augenblide mußte ich mieber 
denfen, wie richtig meine VBermuthung 
in Beziehung auf den Kampf in Paris 
geiwefen war; er hätte mich damals 
mit Leichtigkeit zermalmen fönnen. 
Nachdem er mit dem Binden zu 
Ende mar, ftand er auf, ftellte fich por 
mich hin und z0g mit ber linfenHand 
langfam einen blanfen Revolver aus 
der Hofentafche. Beim. Anblid einer 
Hand Diefes 


„Keine Anagft“, fagte er in ſchwer— 
müthigem XZon. „Zöbten werde id) 
Sie nur, wenn Sie felbft mich dazu 
zwingen.“ 

Gortſetzung folat.) 


— „Weshalb möchteft Du, daß un— 
ter Begräbnißpla am anderen Ende 
des Trriedhofes läge,“ frug die Mutter 
ihre Tochter Bertha. „Unfer Pla hat 
doch mindeftens eine ebenfo jchöne Lage 
wie die am anderen Ende.“ — „Ad 
weiß mohl,” entgegnete Bertha, „allein 
wir find mit alle den Leuten befannt, 
welche die Pläge am unteren Ende ha= 
ben merden, und ich denfe, e3 ift doch 
viel jhöner unter Leuten begraben zu 
werben, die man fennt.” 


17. October 











niſſe aktuelle 


mittelbare Grenznachbarn zu 


England und Rußland in Gentral: 
aſien. 

Die Ereigniſſe in Siam haben mehr 
und mehr die Ueberzeugung befeitigt, 
daß das dortige Vorgehen FFranfe 
reiche gegen England auf eine gemein- 
fame, verabredete Ketion der Cabinette 


bon Petersburg und Pari3 zurüdzus | 
führen ift, zumal fich auch in den Ish= | 
be⸗ 


ten Wochen verſchiedene Anzeichen 
merkbar gemacht haben, daß Rußland 


in Centralaſien wiederum einmal den 
Engländern etwas näher auf den Leib 
Damit beginnt auch die 
centralaſiatiſche Frage von Neuem ak— 
| tuell zu werden. Es lohnt ſich deshalb, 
die Verhältniſſe, unter denen die Eng— 


rücken will. 


länder und die Ruſſen ſich dort gegen— 
überſtehen, etwas zu beleuchten. 
Zum Ausgangspunkte der Unterſu— 


f. 


ı chung nehmen wir da3 Webereinioms- 

ö re. 1279 na = 
men, welch:8 im Jahre 1872 nad ın Hu: | 
jährigen Berhandlu 
"Ost Y au ha⸗Rußland zur Abgrer 
ben. Bei Licht betrachtet hatte ich kei⸗ eſſenſphären in Aſien 
Es wurde 


en England und 
ung ihrer Inter⸗ 
getroffen haben. 
damals, wie auch bei ſpä— 
die Frage er— 
en den bei— 
Aſien ein 


i 
zu 


Is 
nr 
u 
2n2 
un} 
ar 


teren Unterhandlungen, 


nehmendesZwiſchengebiet ſchaffen ſolle. 
6 FJ a a rn FE — 
Indeſſen wurde dieſer Plan fallen ge— 
ſchuldig bekannte, ſo war es ſeinScha- N * he 

einfach feinem | 


lafien. Dabingegen wurden die Gren- 
zen vonAfghaniſtan feſtgelegt, und zwar 


| auf Grund einer von England ausge— 


henden Propofition. Die hier in frage 
che Orenzfeitfegung 
gehörig an: 


— 
Gazette ge 
n Da 

s ui 


benen eingehenden officiöſen 
dyu 


Sp 


£ 


nktes hüt 


gegen Dieje 
meder 


ftaufmenn, 


nicht mit in die afahantfche Grenze 
einbezogen erachiete, fo murde derSache 


| Die Hebereinfunft überhaupt zu Stande 


zu bringen, die Zuftimmung ertheilt. 

Die fo getroffene Uebereinkunft läßt 
aber gerade bezüglich der Pamirz eine 
zweifache Nuslegung zu und giebt zu 
Smeifeln Anlaß, die neuerdings prak— 


RN 


noch andere | tifch zu Tage freien. Die Engländer 


| betra'gten nämlich nach der Weberein- 


funft den nörbliden Quellarm des 
mu Darja, den Murgdab, aleßrenze 
pon Afghaniftan, die Ruffen dagegen 
den füdfichen Quellfluß, die Bardja; 
das danach zmweifelhafle und jet flrei- 
tig gewordene Terrain bilden eben die 
Pamirs. Emil Schlagintweit bezeiäpnet 
die englifche Huslegung als die zwei— 


fellos richtige, weil in der grundlegen- 


des Kord Granpille vom 
1872 ausdrüdlich der 
Sirifal-Arm genannt werde und diefes 
der nördliche Quellfluß fei.  Diejer 
Thatfache ift aber eine ausſchlagge— 
bende Bedeutung nicht beigulegen; denn 
da in der eigentlichen Uebereintunft der 
Quellarm nicht näher bezeichnet ift,wird 


den Depeiche 


| fie immer eine Deutung nach beiden 
ı Seiten zulaffen. Die Ruffen haben ih> 


ren Miderfpruch gegen die englifche 
PBropofition vieleicht gerade in der An- 
nahme fallen laffen, daß der die afada= 
nifche Grenze mehr einengende Arm 
gemeint jei, bezw. gemeint fein fünne. 

Die Verfchiedenheit der Auslegung 
der lebereintunft hat nun in letzter 
Zeit durch die feit 1872 eingetretene 
Verfchiebung der oftafifchen Verhält- 
Bedeutung belommen. 
Das erſte und wichtigſte Ereigniß in 
dieſer Beziehung war, daß Rußland im 


Provinz machte und damit ſeine Grenze 
bis an dieſen Fluß vorrückte. Rußland 
und Afghaniſtan wurden dadurch un— 
beiden 
Seiten des Amu Darja. Auf die Pa— 


mirs am rechten Ufer der Pandja dehnte 
ſich die ruſſiſche Beſezung derzeit that— 


ſächlich nicht aus, nur rückte 1876 der 
General Skobelew in die nordweſtlichen 
Pamirs ein und drang ſogar durch die— 
felben bis auf chineſiſches Gebiet vor; 
dieſes war aber nur ein kurzer Streif— 
zug, und wurde ein Truppencorps in 
den Pamirs nicht belaſſen. Im Gegen— 
theil wurden faſt unmittelbar nachher 
die öſtlichen und ſüdöſtlichen Pamirs 
von Afghaniſtan occupirt, welches die 
Bezirke von Shignan und Roſhan mit 
einer Beſatzung belegte. DieſeBeſatzung 
wurde allerdings 1879 durch einen 
Sproß der früheren Herrſcherfamilie 
von Badakſhan Schazada Huſſein wie— 
der vertrieben, aber bald darauf wieder 
erneuert und ſeit der Zeit ununterbro— 
chen gehalten. Die Ruſſen laſſen in ei— 
ner officiöſen Darſtellung dieſe erſteBe— 
ſetzung der Pamirs durch Afghaniſtan 
einfach unberührt und datiren eine ſol— 
che erſt von 1833. Sie wollen ſofort 
dagegen proteſtirt und Verhandlungen 
darüber mit Afghaniſtan angeknüpft 
haben, welche aber in Folge der durch 
die Annexion von Merw gleichzeitig 
nothwendig gewordenen wichtigeren 
Grenzregulirungen im Nordweſten nicht 
zu Ende geführt worden ſeien. Sie ſe— 
hen deshalb den faſt zehn Jahre unun— 
terbrochen dauernden Beſitzſtand der 
Afghanen in den Pamirs als rechtlich 
belanglos an. 

Dafür, daß die Ruſſen neuerdings 
mit Anſprüchen auf die Pamirs hervor— 
treten, wird als Grund angegeben, daß 
ſchon ſeit längerer Zeit der Emir von 
Afghaniſtan, wenn auch fruchtlos, Ver— 
ſuche gemacht habe, durch Emiſſäre die 
ruſſiſche Provinz Ferghana aufzuwie— 
geln, und daß es deshalb nothwendig 
ſei, zum Schutze der durch dieſe Beun— 
ruhigungen ſtets in ihrer Exiſtenz ge— 
fährdeten Pamir-Kirgiſen die Beſitz— 
verhältniſſe dort feſtzulegen. Schon im 
vorigen Jahre recognoscirte der ruſſi⸗ 
ſche Oberſt Yonoff mit einem kleineren 
Detachement die Pamirs und ſtellte da⸗ 





bei ein Eindringen ſowohl der Afgha— | 


nen bon Weiten als auch der Chinefen 
bon Dften ber feit, welches auf die Ab- 
fit einer Auftheilung der Banıir3 zmi- 


| fchen Beide fliegen Tieß. Ein Derar- 
ı tige3 aber zugzulaffen, hielt Rußland 


feiner Würde nicht entſprechend, und ſo 
rückte der Oberſt Yonoff im Juli vori— 


— 


| Wir —— 
Werden Euch hellen, 


— — 


Wir heilten Eure Freunde und 


Nachbarn. 


gen Jahres wiederum, und zwar mit 


ſtärkerer Truppenmacht, vor, um die— 
jenigen Plätze, auf welche Rußland An— 
ſpruch zu haben glaubt, ſo ſpeciell das 
Gebiet am rechten Ufer der Pandja, 
feſtzuſetzen. 

Feindliche Zuſammenſtöße ſollten 


dabei angeblich nach Thunlichkeit ver— 


mieden werden und fanden auch mit 
den Chineſen thatſächlich nicht ſtatt, da 


dieſelben ſich auf unbeſtreitbar chineſi— 
ſches Terrain zurückgezogen. 
Afghanen ſahen ſich aber nicht veran— 


laßt, die von ihnen ſeit Jahren innege- 
habte Poſition ohne Weiteres zu ver— 


laſſen; bei Samotaſh am Alichur, ei- = \ ⸗ 
— er >= ı 11, Frauenfeiven 65, Prolapfus lite: | 


rus (Gebärmutterleiden) 


nem Nebenfluß des Meihil-Stul, traf 
Oberſt Nonoff mit der afaganifchenBe- 
fagung unter Gulam-Haldar-Khar 


zufammen. Er verfuchte zunädhjit, auf 


das linke Ufer der Pandja zurüdguzies 


ben, natürlich vergeblich. E3 entisann | 
fi) fodann ein Hleines Gefecht, in wels | 


chem ber Wfahanenführer getödtet wur= 
de und die Ruffen permöge idrer Ileber- 
zahl Sieger blieben. Damit war Oberit 
Nonoff Herr des rechten Bandjastlfer3 
und der Bamit3. Der Emir von Afaba- 
niſtan proteſtirte lebhaft gegen die ruſſi— 
ſche Beſetzung der Pamirs und wurde 


ſelbſtverſtändlich von den Engländern, 


welche eine Verlehung der Uebereinkunft 
von 1872 als vorliegend erachteten, leb⸗ 
haft unterſtützt. 

Rechtlich begründen die Ruſſen ihren 
Anſpruch in folgender Weiſe: Die Pa— 
mirs ſeien zweifellos immer im Beſitz 
des Khans von Khokand geweſen. Ruß— 
land ſei der direkte Nachfolger des 


Khans vonKhokand und damit der ein— 


3 
173, 


zig rechtmärige Herr ber Pam die 
Uebereinfunft von 1872 jchlieke die Ra- 


mir® nicht mit ein, da in berfelben bie | 


PBandja als Grenzfluh von Mfobaniftan 
angenommen fei. Der Emir von Ufaha= 
niftan ftüßt fich dagegen auf feinen 
zehnjährigen Vefinitand und die Eng- 
länder machen banchen, wie bereit3 ges 
ſagt wurde, geltend, daf; nach der Ue— 
bereinkunft von 1872 der nördliche 
Quellarm des Amu Daria, der Mur— 
ghab, als Grenze von Afghaniſtan zu 
betrachten ſei. Es läßt ſich demnach 
nicht leugnen, daß jede der ſtreitenden 
Barteien rechtliche Gründe für ihren 
Standpunkt anzuführen in der Lage 
iſt. 
— 

Unterdeſſen werden die Abgren— 
zungsverhandlungen zwiſchen England 
und Rußland weitergeführt, und zwar 
an verſchiedenen Punkten. In einem 
dieſer Punkte, in der Kuſhk-Grenz— 
frage, iſt zwiſchen dem britiſchen und 
dem ruſſiſchen Commiſſär ein Ab— 
kommen erzielt worden. Die wichtige— 
ren Grenzfragen harren jedoch noch der 
Erledigung. 


Cigarren für Menſcheuköpfe. 


Von dem Abbe Wathelet, dem frü— 
heren Feldgeiſtlichen des franzöſiſchen 
Heeres in Dahomeh, der vor einigen 
Tagen geſtorben iſt, erzählt das „Echo 
de l'Armee“, nachdem es ſein Lob in 
hellen Tönen geſungen, folgende Ge— 
ſchichte: Eines Tages fehlte es den 
Truppen gänzlich an Tabak, worüber 
ſich einige Leute beklagten. Der Abee, 
der immer einigen Vorrath in ſeinen 
Taſchen hatte, rief die Unzufriedenen 
zu ſich und ſagte zu ihnen, er habe noch 
einige Cigarren, da ſie aber ſo ſelten 
ſeien, müſſe er ſie verkaufen. Auf die 
Erwiderung der Legionäre, daß ſie 
fein Geld hätten, fügte er hinzu: Geld? 
Das will ih nit. ch gebe jedem 
eine Cigarre, der mir den Kopf eines 
Feindes bringt!” — Am Mbend haite 
der Abbe viele Eigarren auszutheilen. 
Als er fertig war, fam noch ganz aus 
her Athen ein Leaionär auf ihn zuge- 
laufen und jchrie: „Herr Abbe, Gie 
find mir zwei Eigarren fhuldig!” — 
„Und warum?“ — „Hier find zwei 
Köpfe von Dahomehern!" — Die Ge- 
ſchichte muß wohl wahr fein, fonft 
wiirde fie das militärijche Blatt nicht 
erzählen. _ 


— — 


St. Jakobs Oel 

Das große Schmerzenheilmittel, 

„„ iſt obne Zweifel, 

das beſte gegen alle 

äußeren Schmer⸗ 

zen. Dieſe Tbat- 

—E ſache bezeugen Erz⸗ 

biſchöfe, Biſch Prediger, Advokaten, 

Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen⸗ 

atoren, Congreßmitglieder, Conſuln, Ar⸗ 

mee und Marine Offiziere, Bürgermeiſter 

und Beamte, ſie alle ſind einig in dem 

Ausſpruche: wir haben an Schmerzen 

gelitten und wo andere Mittel keine 

Wirkung hatten, wurden wir durch An« 
wendung von St. Jakobs Del nebeilt, 


en 


Die Bedeuts 

ung des Biu- 

tt8 für ben 

Beſtand des 

menſchlichen 

Körpers At 

’ Iedermann 

bekannt. Es 

Mn Se raucht ba. 

EU De] STMUHER OO ber faum erft 

verficheft zu werden, Daß alle Beränder- 

ungen des Bluted Einfluß auf die Ge 
fundpeit baden. 

Jeder ſollie daber ſtets Sorge tragen, 

daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be— 

freit wird, dieſes geſchiebt am beſten Dura 


Hamburger Tropfen. 


A 


Die | 


ı matismus 


Jin | 


Wir erteilen Rat) umfonf. 


Die wunderbaren Heilungen, melde | 


| durch die Mediziniiche und Chirurgische 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 


ı Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die | 


; riefigen Fortſchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 
| ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beitehen der Hlinit behans 
delt wurden, find die folgenden als ges 
heilt entlaften worden: Schwindſucht 
23, Aſthma 14, Nicrenfrankpeiten 
(Harnruhr, Incipidus und Meliitus) 


Kell 


| 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Stkrofeln 6, Rheu— 
92 


wo, 


2 


10 und Nervenzerrüttung 12, 
men 406 Fülle. 

Halle Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, deren die Menfüheit auge 


zuſam— 


geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 


ſicht auf obige Thatſachen geeignete 


Schritte zur Hebung derſelben thun. 


Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wie 


behaupten, daB wir hunderte von Pers | 


ſonen wiederbergeftellt haben, welche 
bon anderen Yerzten aufgegeben waren. 
Mir behandeln unfere Patienten nad) 


| der deutichen Methode, welche allgemein 


als Die anerkennt 
wird. 
hen wir weder Speculum, Ninge od 
Peſſaries und im allen anderen Fäl— 
ler werden nur don uns felbit importirte 
Medizinen angewendet, wodurd 
Patienten die itrittejte Gebeimbaliung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 


wiſſenſchaftlichſte 





nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unteriuden und Ihnen offen jagen, ob 
derjelde heilbar ift oder nicht. In letz— 


terem alle übernehmen wir die Bes | 


handlung nicht und unjere Nathertheis 
lung verurfant Ihnen durdaus feine 
Koften.  Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligit beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinifche und Chirurgiche 


KLINIK, 
Zimmer 303 und SO, 


krankhafte Entleerungen 


54, Geſchlechtstrankheiten 43, 


Bes er 5 Dante | 
friedlichen Wege fein Ziel zu. erreichen, | Haut 


— krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
und forderte den Gegner auf, ſich auf ga We — 


Bei Gebärmutterleiden gebraits | 


dem | 


[TRADE mArK.] 
DRA.OWEN. 


kurirt eo 


72 


Dev 


WEN 


nebit Zubehör 


ente, chroniſche und Uerven- 


Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wi 


und prakttiſchſt 


ſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
e Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Rerdenſchwüche geheill. 


Ihr E 
Dienſte geleiſtet. Ich li 
Grade; meine Hände w 
Schon neh eiimnoneotiid 
und feitde ich beſſer und 
ich habe lange Jahre gelitten: 


h 
Rt 
Id) 


N 


eftriicher Gürtel, dei ich Tegten Sommer von Ahnen bezog, hat mır andgezeichnete 
tt an allgemeiner Nerveninwäcdhe und Nheumatismus im böditen 
aren ſo geſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
hem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
eſſer geworden. i 
war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


die neügeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


en konnte. 


dende treffe, empfehlen werde. 


Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Xeis 


Frau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, JUL 


r * 2 
Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 


NKaiſerſamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt · Oſſice zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE 00,, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicage, ZU. 


Dus gröfte elektrildre Gürtel-Gtabliffentent Der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und jchreibt. 


mi 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


Offices Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 





Schiller Theater:Gebäude, x 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredhitunder: 10 Uhr Born. 
bis 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


mfanobır 


SR En Saßfung | DT . KEAN J 


Specialist. 
Gtablirt 1864. 


159 S. Clart Sir Chicago. 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


ZIllinols Geutral⸗Siſenbahn. 

Alle durchfaͤhrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn - 
hai 2. Str. und Varf Row. SZie Züge nach 
dem Siden formen ebenfald an der 22, Stt.», 39. 
Str... Hyde Parks nd Worlo’S air: 0. Ott.) 
Statigtt bejtiegen werden. &t.di-Trfet:Qffice: 194 
Klarf Str. Büge Abfahrt 

Chic«go. Woco & cras B. >* 

Chicago & New Orleans Kimited..! 2.0 N 

Chicago & Vrenphiß..............L 20H 

Ep. & Et. Lonid Diamond Spetial.} 9.00 9 

Springfieid e Lecatur. .......... 9. 

New Orleaus Poſtzug 

Caire, St. Louis & Bloominaton.. 

Chi aao x NewOrleaus Expreß. 

Kankakee &K vLoſal Voints 

Kankatee Champaign, & Blooming 
ton Paflagierzun 41 

Spritaiein vHavana, Decatur . .. *1I0. 230 

Nokiord, Dubnaue, Siour City & 

Sioux Feolls Schnellgug.........I 1.I0N 
Noctjord, Dubugue & Sioug Gity..all.35 3 
Rockford Paſſagierzug 1 3.303 
Kodford & fFreeport Pefjagierzu 5 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubunque & Rockford Expreß ende g 

«Gamitaq Nadıt nur bis Waterloo. Taglich. Zäg⸗ 
It, ausgenommen Sonntags. 


5. 


Burlington-Linie. 
Ehicanoe, Burlington- nad Cuincy-Eifenbahn. 


bof, Canal und Abamz3 Str, 
ü Ankunft 
+65 N 
*7135 R 
“IHN 


üge Abfahrt 

Galesburg und Streator % 
Rockford und Forreſton t 8.80 B 
——— u. Somwa....*11.20 B 
Denver nnd San Francidto...... 4 
Modelle und Rodiord.... 
Roc Falls und Sierling 
Omaha, Eounal Bluff3, Denver... 
Zradivvod und die Blad Hills... .* 5.50% 
KRanfas Eıtb, St. Yoleph u. Atdinfon* 
Bannibal, Galveiton & Teras... .*6 
St. Bau und Minneapolis 
Streator und Mendota... 2.2... .. 
St. Boul und Minneapolis 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinfon*10. 30 N 
Omaba, Yıncolt und Denver. *11.00 9: * 

*Zägligd. +Zäglıd, ausgenommen Eonntagd. 


6.46% 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Central Raffagier-Station; foiwie | 


Ooden Ave. Stadt:Tffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra fFahrpreife verlangt auf 

den B. &D. Yunited Zügen. 
Kocal 


Hero Nork und MWafhıngton Belt 
BERE SRREE see 

New York, Wafhington. Pittäbrrg 
und Wierling Veitibuled Limited. * 

Local 

Pittsbura Lamited 

Nacht · Expreß ON 
2 aid, + Audgenorinten Sonntags. 


—— SHIT 
Sndianapotis uud Eintinmatt.... 
ubianapolis und Einciumati.... 
Andianopolis und Giniinnati.... 
Gndianapotid und Ginciunati.... 
Lafahette und Louisdilſle 
Lafadette und Louis ville 
Lafapeite nd Yonißpitle —A 
Lajapetie Actomodation *323 R 

*Tãglich 8 Sonnt. auſsg. ⁊ Sauſt. ausg. 


10.45 3 
455 N 
3552 


und Auditorium Potel. 

Abfahrt Mirtunft 
88188 
*10. 00 B 
"TION 
"LYON 
+8.2BD 
“TUN 
810. 


Ehicago & Eric:@ifcnbabn. | 


Tidet-Difices: 


2 ©. Glart Str. und Dearborn | 
Etaiion, Port Eir., Ede Fourth Ave, | 


Abfahrt. Ankunſt. 
008 


New * *0: 
Nerv York & Bofton *210N 
amestomn & Buffalo............ . *2WOM 
Duntinaton Üccommodatiom ........ LIU R 
KmVort & DoNon......uueoscn.o: TRER ° 
Columbus & Norfolt Ba........... TAN 
CTaglich 


Chicago & Saſtern JUinols-Sifenbahn. 


und anı BaflagiereDepot, Teardorn und Bull Str. 
Taͤalich. —n— — — 
outhers Poft uud Baflagıer.... 02% ‘ 
— —* — Evansvile . KIEW 8 7.25 Rt 
Terre Hante nad Dandı.te Ba... $ 2.10 N 
Naibville & Atlantic simited.... , 50: 
Terre Haute & Epansvile 9.09 


—CRICAGO & ALTIN- UN N FASSENGER STarına, j 
air eu a Mauison anıl Aduins Sta. 


Tıcket Office, 195 Kouth Clark Sıres . 

* Daily. + Daily exeept Sunday. Leave, | Afrive. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City & Denver Vestibuisd Limited 
Kansas City, Colorado KUtah Ex 
St. Louis Limited 
St. Louis "Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springüeld & St. Louis Nigkt Express... 
Joliet < Dwirht Accommedarion ... .. * 


Wisconfin Eentralsinien. 
St. Baul, Minneapolı3 & Baafic | 


v ! 
winleno, gro Town und 
Duluf ai 
an. Falls und Eau Claire Er 
"Zäglid. +Sonnt. audg. AGam 
ausg.' jUndg, Gonnt. u out 


5.00 Mit 
*5ZO00N 
*10.45 


Waufeiha Erpre 


Ankunft | 


FIIR | 


! Unvegelmäpiater &. 
! enter Sarantıc geherlt 


Ticket. 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn-⸗ 


*8. 0 B 


Abfahrt Ankunft | 
.u5 


Depot: Dearborn-Station. | 


Difes: 232€ — ne 
Tidet-Officer: 232 Elart &t. | weiches Zag und Kart mit Beguemlichfert getragen | 


wird indem es den Bruch auc) ber ber ftärkjten Körpers 


rl | Den i 
HOUR | auf Meriaugen frei zugefandt. 


' 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


*0.45 8 


Mniunft, | 


2 ti 


| beriajjig. — Seite und builigite 
Scqhuie traloſes Ju den und Ausziehen zu dalben Preiſe. 


ſerer Da as —— kurirt. 
vor oder ure Adrefe und wir ſenden EGuch jret 
| Yustunit uber alle unſere Mittel 


— 458 
Zi 5 MILWAUKEE AV, 
> CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Ihlecpter werden von bewährten Aerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inc. Medizin) nur $6 
pro Touet, Macht uns einen Bejuch 
(Conjultation frei). 


Sprecäftunden don YUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Somiutags don 10 bid 4 Ubr; deuticher 
Arzt jtet anmwejend. 4uıalj 


Braten: Klinik. 





| (Unter Zeitung dot geießltdgen, alten erfahrenen Actzs 


ten und Meratiitiicid 


133 Wels Sfr, Ede Ontario. 


| Epreftuiden von 9—, frei von 9-11 Uhr Borm. 


Abends 6—8 Ubr. 


' Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


| Reine ——— keine Ihädliden Me: 


dizinen. 
Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Uniruchtbarkeit. Tumor, Weißfluß. 
durch unſe 
Hoffnung 


Rheumatismus, 
Gebärmutterleit 


e e Faͤlle weiſen 
wir zurück und nehm 
ohne Borwifien. ir 


Sonntags von 10 bi) 12, 


Warnung. 


nervöſen 


e neue Heilmethode 


Gecheilt, ne | 


Kein Geld bis curirt., 
Wir veriverien Sie auf 
5000 Yatienten. 
Keins Operation. 
Keine Abhaitung vom Geschasft 
Fiuanciele Reſerenz; 
R GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftli Brüde aller Art ber beiden 
Geihtechtern dolftändig zu heilen, ohne Aırmendung 
des SNefferd ganz gleich, tie alt der Bruch ıft. Unters 
fuchung frei. FR” Scınrdei um Girculare. 
TIER ©, . MILLER CO, 
1106 MASONIG TEMPLE, CHICAGO. S3mali 
Srenfalis auf der MWeltausftellung im Homöopatyice 


| Hauptqurrtier gerade weitlih vom Trauer’ gude 


Brüche geheilt! 


Tas verbeilerte elaftiihe Bruchband ift daB einzige, 


bewegnug zurückhält und jeden Bruch heilt. Gatalog 
sig 


Improved Electric Truss Co., 


gr 103% 
Optilus, E. ADAMS ST. 
Genaue ————— von Augen und Anbaſſung von 
Biöiern für alle Mängel dee Sehfraft. Gonfultirt ung 
besäglich Evrer Augen. . 
BORSCH, 103 Adanıs Str, 
aromüber Boü:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


DBeutider 
> Uugen- und Obhren-Urzt, 


berlt fiber ate Ungen: und Ohrens 





Se den nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtluhde 
Ticket⸗Offices: R0 Claxt Str. Auditoriu, Sotel 


Augen und Glaͤſer verpaßt 
Sprehtunden:; 1103 Maſonie Temple, 
bon 10 biö 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ane,, 


! 8 bis 9 Uhr Bonnittags, 5 biß 7 Uhr Abends. — Come 
8 


lalta tion freu 
ze Wenn ihre Bühne nadgefeben men 
a den mtfien, jprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarst, vor — Lange etablirt umd durchaus zu⸗ 
Bühne in Ghicago, 


Dr. GOODMAN, 


Office: bss3 3. Madiion Eir. 





Wichtig für Männer! 


AM | u . . - 
lat Sat echmitze D ebeim, Mitten 


farırem alle Geidlechtäe, erben, Winte, ut» oder 
chrouiſche KRranthenen <eder Art ihneil, ar billg, 
Mannerthwäge, Unvdermögen - 


Ta fih viele Nahahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Samburs 
ger Thee’’ und „Hambarger Pilas 
ſter““ im Markte befinden, fühlt jich ber 
Unterzeichnete veranlagt, das Publikum 


| ansdrüdiid darauf aufmerffam zu machen, 
| daj; jedes Padet des achten J. ©, Frese 
'& C0.’ „Samburger Thee‘’ und 


l 
| 
| 
| 
! 





„Samburger Pilafter‘‘ diefe Schups 
Marke. 
EEE 
* „„FRESE@ 09 N 
/ Hopfensack 6. 
4 
Aamburs·⸗ 


8 — — 
Schub ⸗· Marke.) 


und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
Seneral:Agent von J. C. Frese & 
Co.’Ss ‚„sSamburger Thee‘ und 
„Samburger Vilafter‘‘, 164 Bomwery, 


| New York, R. Y., tragen muß. 


genau hierauf und nehme 
13ma3mmmf 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervdje Leiden 


Man achte 
nicht3 anderes, 


| fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
' bei em und die fhlummen Folgen jugendlicher Auße 

Ausſchweifungen. Nervenſchwäche 
| Mannesfrait u. |. iw. werden erfolgreich 


verlorene 
don 
lang etablırten deutichen Aerzte des Illinois Medical 
Dispenearv behandelt und unter Garantie für ims 
mer furirt. HFrauentrantheiten, allgemeine 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäkige 
keiten werden prompt und ohne Operatiog mit 


Erfolge behandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arme Reste dann nur een mähigen Prei® 


für Arzneien gu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brueflih behandet. — Spredftuns 
den: Don 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gone 
tay3 von 10 bi 12_ Wdreife 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfde Epes 
taliften und betrachten e3 alö ihre Ehre, ihre leidenden 
titmenjcden fo jhnell ald möglıd von ihren Geb 10 
au heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 


| elle geheimen Krankheiten der Männer Prauens 
| leiden uud Menitruntionsftörnngen ohue 


| 


Everation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Suodenfrah ıc., Rüdgrati:Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwadiene @lieder. 


! Behandlung, incl. Mediginen, nur 


drei Dollars 


| den Dionat. — Scueidet Diefes and. — Stumm 


| beimer Krantheien. 


nören Ycıden m. ĩ. im. merdeit Dur den Gedrand uns | 


r pr 
a —— 


Sbrecht bei uns 


Bandwurm alle ur- 30 


DD 


n: 9 Uhr Bgm bis 8 Uhr Ubends; u 


e 
10 di 12 Up 


find felten glüdliche, 


Wie und wohue diefent Nebel in Furge 
Beit ubgebolfen werden kann, zeigt ber „tet 
ngd:Ainter‘‘, 350 Seiten, mit jab 
neturgetreuen Bildern, weldher 

und beioä 
in Keiw Dort 


Poftinarten In deutſcher S 
vespadtt, frei verfandt. Würefiez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 2. 
em 


Ser “Rettungs-Anker” ift auch zu haben ia Chuaga 
SA, bei Herm. Schunpity 2332 North Ude 


Dr. A. ROSENBERC 

fügt ib auf a der Behandlung ae» 
nge Veute, ne Durd) Jugend 

fünden und Ausihmwerungen geihrmädt find, R 

die an Funktionsſtösrungen und anderen Frauen 

berten leiden, werden durch nicht augrei Mittel 

gründlich geheilt. 126 S. Clark Str. © 

ll torın., 1-3 und 6—7 Ubeudä. 


Die de d Bifligften 
Bänder mu man — 


tanten OTTO KALTEICH 
L 138 Olark Sl ee 
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ROSSE ERÖFFNUNG UND CONGERT 


nn Be — — —— — 


EBZEL.EIN BROS., 


Donnerftag, Freitag und Samltag, 38. 29. und 30. September. 
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—— — ET SEE ET 





Ameritaniſches Gerichtstheater. 


Ser Schlußact eines New Yorker Gerihtsdramas. 


* Der amerifanifche Gerichtzfaal muß | & 
& bekanntlich manchen Leuten das Thea- | 4 
Oter erjegen. Die Dramen, die fich dort | A 
Fabjpielen, find ja oft genug auch fehr | 
 „Ipannend“ und bieten fo viel Aujre- 
“gung und Nervenerichütterung, wie ir- 
"gend eines der für die amerifanifche 
FF Bühne bearbeiteten Schauerdramen. 
FE Bejonders groß ift das amerifanijche 
 Gerichtötheater in Chebruch3-Dramen. | # 
* Die Dichter der „tärkiten“ Franzsfi- | 8 
* Then Ehebrucdsftüde müffen beichämt | N 
die Harmlofigieit ihrer Machwerte und | 


ven Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


„Löw 


Donnerſtag, den 28. Sept.: 
700 Kiſten ——— 


Domen, Jünder n. Männerſchuühe 


aus dem Zwangsverkauf von hinkley, Thacker &— Co,, 


— 


— 


—* 


* 


u ET 


nem Zujh empfangen werden. 


: 


F 


—— — 


re ehe as hi 


— 


si 


ü 


Y 


—— 


Fr. 


Er 


© Schauerraum. 
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„Zahmheit“ ihrer Phantaſie eingeſte— 
hen, wenn ſie ihre Dichtungen mit dem 
vergleichen, was bei einem ſenſationel— 
ſen Eheſcheidungsproceſſe auf dem Ge— 
biete der Schlüpfrigkeit und unge— 
ſchminkten Schamloſigkeit geleiſtet 
wird. Es bewahrheitet ſich da 
wieder einmal ganz beſonders 
die Wahrheit des Ausſpruchs, 
daß Wahrheit ſtärker ſei als 
Dichtung. Was bei foihen PBroceß- 
berhandlungen geleijtet wird, it wirf- 
lich — „ſtark“. — Selbſtverſtändlich 
findet ſich zu ſolchen Vorſtellungen im 
Gerichte, bei welchen die Skandalſucht 
befriedigt wird, das Publicum am 
zahlreichſten ein und leider eben ſo 
ſelbſtverſtändlich — gehört der größte 
Theil dieſes Prublicums dem ſoge— 
nannten zarteren Geſchlecht an. 

Um den Eindruck einer Theatervor⸗ 
ſtellung vollſtändig zu machen, fehlt 
nur noch eine Gerichtscapelle, welche 
vor Beginn der Sitzung eine der Ver— 
handlung angemeſſeneOuverture ſpielt, 
beſonders intereſſante Zeugenaus— 
ſagen melo-dramatiſch begleitet und die 
Gerichtspauſen durch einen flotten 
Walzer oder ein hübſches Potpourri 
ausfüllt. Der Richter und die wich— 
tigſten Zeugen oder die Beklagte in 
einem ſkandalöſen Scheidungsproceß 
könnten vom Gerichtsorcheſter mit ei— 
Unſer 
amerikaniſches Gerichtstheater erin— 
nert manchmal ſehr an das Theater zu 
Shakeſpeares Zeiten. Wie in Shake— 
ſpeare'ſchen Stücken(in ihrer urſprüng— 
lichen Faſſung) von Zeit zu Zeit der 
Clown auftritt und ſeine beluſtigenden 
Späße macht, ſo fungiren beim ameri— 
kantiſchen Gerichtstheater von Zeit zu 
Zeit die Advokaten als Clowns und 
tragen durch freiwillige oder unfreiwil⸗ 
lige Komik viel zur Erheiterung des 
Publicums bei. Eine andere Aehnlich— 
keit mit dem Shakeſpear'ſchen Thea— 
ter beſteht darin, daß manchmal das 
Publicum mitſpielt. Im Uebrigen iſt 
dieſes Publicum ſehr „dankbar“. Die 
Witze der Advokaten werden beinahe 
immer ſehr beifällig aufgenommen und 
oft folgt ein minutenlanger enthuſia— 
ſtiſcher Applaus der Urtheilsverkündi— 
gung durch den Richter, oder dem 
Wahrſpruch der Geſchworenen. 

Der Schlußact einer Vorſtellung im 
Gerichtstheater zu New York wurde 
jüngſt mit ganz beſonderemBeiſall auf— 
genommen. Das dort zur Auffüh— 
rung gelangte Stück, d. h. der verhan— 
delte Proceß war mehrere Tage hin— 
durch vom Publicum mit größter 
Spannung und Aufmerkſamkeit ver— 
folgt worden. Das „Sujet“ des im 
dortigen „Supreme Court— Theater” 
zur Aufführung gelangtenStüdes war 
ein recht intereflantes. David %. Go- 
lomon, der Iheilgaber einer grofen 
Gravattenfabrif, hatte fi mit Fräu= 





lein Thomas, einer früheren Arbeites | 


tin der Fabrik verlobt. E3 war alles 
zurHochzeit vorbereitet und fchon harr= 
ten die Braut und die Trauzeugen des 
Bräutigamd. Aber David fam nicht. 
Statt jeiner fam die Nachricht, daß 
ber Bräutigam irrfinnig geworden 
fei. Die Braut hatte bald in Erfah 
rung gebracht, wie die Saden ſtan— 
den. Dapid war auf Betreiben feines 
Bruders Henry, welcher mit der Wahl, 
bie fein Bruder getroffen hatte, nicht 
einberjtanden war, in einer Privatir- 
renanitalt untergebracht worden, nach- 
dein berjchiedene Aerzte ſeine geiſtig 
Unzurechnungsfähigkeit beſcheinigt 
hatten. Die ſchöne Braut glaubte na— 
türlich kein Wort davon, daß ihr Da— 
vid irrſinnig ſei. Schon der Umſtand, 
daß er ſie heirathen wollte, erſchien ihr 
als ein Beweis ſeines ungetrübtenVer— 


ur ‚ Standes. Sie erariff jofort gerichtliche 


Schritte zur Befreiung des Geliebten. 
Vor wenigen Tagen wurde dann im 
genannten Gerichte der lette Act des 
Stüdes gefpielt, das in New Nork viel 
Auffehen erregt hatte, weil die Go= 
lomon3 nicht nur viele Cravatten fon= 
dern auch fehr viel Geld bejtken. 
Das Stüd hatte eine befriedigende 
Löfung. Die Gejchiworenen verfüns 
deten den Wahrfprud, daß Dapid 
nicht „mejchugge“ fei. Nun Fam eine 
ergreifende Schlußjcene. 
das Gerihtäorchefter in New York noch 
nieht eingeführt if. Dasjelbe hätte 
unbedingt den „Kußmwalzer“ intoniren 
müſſen. Zuerft füßte Dapid feinen 
Vertheidiger in fehr theatralifcher 
Meife, dann fühte Fräulein Thomas 





Schade, daß | 


+ ihren David in etwas hufterifcherßeife, | 


mwozauf David feine Braut in jehr 
nahdrüclicher Weife fühte. Acht oder 
zehn Freundinnen der Braut fühten 
fi) untereinander, ja, eine berfelben 
füste fogar „aus Verfehen” einen jun 
gen Mann, der fie in’3 Gerichtstheater 
begleitet hatte und der gerade neben 
ihr jtand. Hierauf fagte David zu den 
Gefhtworenen, er könne ihnen jegt nur 
herzlichſten Dank ſagen, fpäter würde er 
“mehr zu jagen haben.„Da3 bedeutet ein 
Ehampagner-Souper für die Jury,“ 
 jagte der „1. Bürger“ aus dem. Zus 
„Bieleiht auh nur 
eine Cravatte für jeden Gefchiworenen“ 


= fagte der „2. Bürger.“ 


Fi 
Er) 


WVorhang! 
Gertruds grauſames Geſchick. 


Ein blondes Lockenköpfchen lehnie 
dieſer Tage an dem Gitier eines der 
SBerließe im Einwanderungs -Depot, 
und ein Blick unſagbarer Trauer ſprach 
us den dunkelen Augen, der beſagte, 
daß jenes zarte, elfenhafte Mädchen 
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 Mufitjevden Nadmittag und Abend. -Prähtige Blumen: Decorationen.-Elegante und nühlihe Souvenirs für Jedermann. 
EB 


Sie nebit Bekannten 
find freundlichft eingela- 
den, unferer 


Herbit: 
Eröffnung 


dieſen 


Donnerllag, 
Jreilag 


Samy 


beizumwohnen. 


Diefe Einladung erfolgt | 
nicht zu dem Zwecke, 
Jhnen Waaren zu ver: 
faufen, jondern nur um 
Ihnen die gewähltejten 
und prächtigjten Mloden 
in Serbit: und Win: 
ter-Schnittwaaren, 
die Sie je gefehen haben, 
zu zeigen, 


And fürwahr traurig ift das Gejhid 
des „armen Mädchens“ aus dem Babel 
an der Spree, das jegt wie ein Paria, 
gemieden von Allen, verlaffen ijt mie 
ein Stein auf der Straße. 

Sonnige Kinderjahre hatte Gertrud 
Herzberg nie gehabt, die Lichtfeiten der 
Ichönen Kaiferftadt an der Spree hat 
fie nie fennen gelernt. Ihr Vater lag 
dem mühfamen Berufe eines Commij- 
jtons-Mgenten ob, Hunger war  jteter 
Gajt in den elterlihen Wohnräumen. 


. March “Washington Post” 
2, Display of New Cloaks....Klein Bros. 
3. Selection of “Wang”...........Morse 
4 Exhibition of new Millinery, 


5. Waltz, “The Bowery”..........Gaunt 
Novelty Dress Goods......Klein Bros. 


Schottish, “Pretty little Siren,” 
.»... re ——— 


. New Footwear for Winter..Klein Bros. 


6. 
7 


9. 
10. 


ee 


8 


Hear dem Bells................... 
Nobby Boys' Clothing. .... Klein Bros. 


22000% 


12. Bargains in all Departments, 
Saunen A ee 


Allen unferen Gönnern fagen wir für ihre 
bisherige Unterftüsung unferen Dant und hof 


In dem Kampfe um die Erijtenz ae= | 


rieth Herzberg auf abſchüſſige Bahn 
und wurde zum Fälfcher. Die Mutter, 
welche jelbft aus der Hefe des Volkes 
hervorgegangen, fiel, als ihr Gatte vor 
drei Jahren zu mehrjähriger Gefäng- 


| nihitrafe verurtheilt ward, dem Lafter 


völlig in die Arme, und als blutjunges 
Mädchen mußte Gertrud Sträußchen 
in den Concertlofalen der Großitadt 
verfaufen. Sn das Quartier ihrer Mut 
ter 30g feiner Zeit eine Schöne Ungarin 
mit ihrer ahtjährigen Tochter, die troß 
ihrer 24 Nahre den Becher der Freude 
bi3 zur Neige geleert. Sie war angeb- 
lich die Gattin eines Oberftlieutenants 
der öfterreichifcehen Armee, Namens de 
Schwartz, lebte jedoch Jeit Jahren ge— 
trennt vom ©atten und vertaufchte 
dann das luftige Wien mit dem mo= 
derneren Berlin. Die jchöne Ungarin, 
die jelbit für die Welt des Gcheins 
ihmärmte, bewog die damal3 15jäh- 
tige Gertrud, die eine hübfche Stimme 
bat, die Bretter eines Koncertlofales 
au betreten, und das Kind erntete mit 
feinem ſeelenvollen Vortrage vonVolks— 
weiſen ſtürmiſchen Beifall bei der Ber— 
liner „Jeuneſſe Doree“ der Friedrich— 
ſtadt. Die eigene Mutter führte das 
arme Mädchen in das Nachtleben der 
Kaiſerſtadt ein, das berauſcht von den 
auf ſie einſtürmenden Genüſſen vom 
weltſtädtiſchen Strudel hinweggeriſſen 
word. Doch bald kam ſie zum Bewußt⸗ 
ſein ihrer Lage, und mit freudigem 
Herzen ergriff ſie den Gedanken, als 
die Ungarin, die unter ihrem Mädchen— 
namen, Ottilie Kiralyi, lebte, den Ent— 
ſchluß faßte, zu ihrer in New York 
wohnenden Mutter zu fahren. 

Weit ab von der Sumpfluft, in der 
ſie bisher geathmet, wollte Gertrud in 
der neuen Welt ein neues Leben begin— 
nen, doch als ihre Mutter von dem 
Plane hörte, erklärte ſie, daß ſie ihr 
Kind begleiten werde. Ein Stiefbruder 
von Gertrud, der 29 Jahre alte Zahn 
arzt Dr. Robert Dremwes, 30g ebenfalls 
mit in die weite Welt. 


troß der jechzehn Jahre, ion wilde War e& eine Zügung des Schidfals 





Stürme, Elend und Kummer erfahren. | oder nur da3 wachfame Auge der Her- 


mandad, furzum, in Hamburg wurde 
die Mutter, welche ihre aufLeihcontrakt 
erworbenen Möbel auf eigenefFaujt ber- 
fauft hatte, verhaftet und mußte nach 
Berlin zurüdfehren, während Gertrud 
ohne die Mutter mit dem Dampfer 
„Sorrento“ hinausdampfte auf’3Welt- 
meer, entgegen dem Glüdslande, in dem 
fie ein neues Leben beginnen mollte. 
Doch bitter war die Enttäufhung, denn 
während ihre Begleiter die Gejtade der 
neuen Welt betreten können, murde&er- 
trud feitgehalten. Der Capitän des ges 
nannten Dampferd, Namend orgen= 
fen, warf fich zum Befchüßer der Unga= 


| rin auf und nad} deren Angabe fol er 


fonderbarer Weile furz nad) der Lan— 


| dung des Dampfer3 am letten Freitag 


Abend unbefugter Weile vom Schiff3- 
def mit derfelben nach der Behaufung 
der Mutter der Ungarin, der in zweiter 
Ehe vermählten Emilie Sofoli in 


ı New Mork gefahren fein und fie dann 


wieder zur Nachtzeit zu feinem Schiffe 
geleitet haben, 

Die Ungarin ließ man ungehindert 
paffiren, doch da der Stiefbruder Ger 
truds feine befondere Anhänglichkeit 
für diefe an den Tag legte, und au 
der Capitan achjelzudend von dannen 
ging, jo wurde dem Mädchen die Lan 
dung verweigert und al? ihr Bitten und 
Slehen, daß fie brav und ganz brav 
fein und arbeiten wolle, um ihr Bgod 
redlich zu verdienen, war umjonft. Die 
Sinjpectoren meinten, e8 wäre gefährs 
lich, das junge Mädchen hier ihreWege 
ziehen zu laffen und deshalb muß fie 
zurüd nah — Berlin. Vielleicht geht 
e3 in diefem Falle wie in früheren, mo 
im Gegenfag zu Mephiftopheles, von 
—— Beſchlüſſen der Inſpectoren gelten 
ann: 

„Sie ſind Theile jener Kraft, 
Die ſtets das Gute will 
Und doch das Böie jhafft.“ 


Die arme Heine Berlinerin fingt nun 
nicht mehr ihr Lieblingslied, mit dem 
fie im „Reich3adler” in der Friedrichs⸗ 
itraße fo oft ihr Publicum zu ftürmi- 
ichem Beifall Hingeriffen: 

Wohin ich wand’re burdh die Welt, 
Ob über Meer und Land, 
Der Ort fich feft im Herzen hält, 
Wo meine Wiege ftand ; 
Sa, zieht’8 Berliner Kind hinaus — 
an Glüdsland ohne Web, 

ehrt e8 zurüd ins Vaterhaus 
Zum grünen Strand der Spree, 


Sie fehnt fich nicht zurüd‘, denn fie 
bat feine Heimath, fein Vaterhauß! 


mAdendyon‘‘, tägfide Auflage 39,000, 


Bros. 


Bio von Läden, 


HALSTED STR 


Odd Fellow⸗Orden. 


S. 


Die nationale Großloge der Ddd= 
Fellows, welche in Milwaukee tagte, 
hat am Sonntag ihreGeichäfte erledigt. 

Die Situng ift für den Orden eine 
wichtige gemweien. Die natibiftifche 
Tendenz, die fich zuerft in dem Antrag 
auf Ausfchliegung aller Wirthe äu— 
ßerte, wurde von der Großloge ſo 
prompt und entſchieden zurückgewieſen, 
daß den Förderern derſelben der 
Muth verging. Auch mit ihrem An— 


ſchlag, die Vertreibung der deutſchen 


Sprache aus den deutſchen Logen bei 
der Großloge durchzuſetzen, hatten die 
Nativiſten kein Glück. — In Sachen 
des Geſuchs des Erzbiſchofs von Mil— 
waukee um Ueberlaſſung einer Ab— 
ſchrift der Ordensſatzungen, damit die 
Kirche entſcheiden könne, ob dieſelben 
irgend etwas enthalten, was mit den 
Satzungen der Kirche in Conflikt ſteht 
und einen gläubigen Katholiken ab— 
halten müſſe, Mitglied des Ordens zu 
werden, ſtellte ſich die Großloge auf den 
Standpunkt ihres Großmeiſters, der 
daſſelbe Geſuch des Erzbiſchofs Katzer 
ſchon früher mit dem Bemerken abge— 
lehnt hat, daß er die Geheimniſſe des 
Ordens nicht an die große Glocke hän— 
gen dürfe. Die Großloge entſchied, 
daß der Orden der Odd Fellows es für 
unnöthig erachte, die Anerkennung ir— 
gend einer beſonderen Kirchengemein— 
ſchaft nachzuſuchen, obſchon er zu allen 
Zeiten die Unterſtützung aller guten 
Menſchen anſtreben werde, ſo da Gott 
verehren und die Humanität fördern, 
ohne Rückſicht auf Glaubensbekennt— 
niß oder Nationalität. — Eine andere 
wichtige Frage, die denOrden ſchon oft 
und lange beſchäftigt hat, der Status 


AN 


a Juhwanren 


Unſere 
Auswahl 


Jionn 
Nänleln, 


f 


unzureichend 


Deshalb jagen 
wir: 


Bitte, Tommen 
Sie und jehen 
Sie jelbit. 


1 


Regelmäßige Poft-Danıpficifffahrt von ) 


Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Caſſe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Dldenburg, 
era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte S60, 590 — 
Nach Lage der Blätze. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu. von 
dorzũglichſiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lange 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electruche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Shumader & Eo,, 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


%. Bm. Eihenburg, 





der Odd Fellows⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 


ſchaften, wurde dahin entſchieden, daß 
der Orden für ſolche Geſellſchaften 
keine Garantie übernehmen könne. 
Auch wurde allen ſolchenVerſicherungs⸗ 
geſellſchaften, die auch außerhalb des 
Ordens Geſchäfte machen, unterſagt, 
ſich noch länger als, Odd Fellows-Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften“ zu bezeichnen. 
— Die „Patriarchs Militant“, der uni— 
formirte Rang des Ordens, haben ſich 
mit der durchgreifenden Organiſation 
* Ranges offenbar zufrieden gege⸗ 
en. 


— Nach Darwin und anderen Män- 
nern der Wiffenjchaft nimmt e$ Taus 
Tende von Jahren, bis aus einem Affen 
ein Menjc werden fann, aber ein 
Menſch kann in einer einzigen Minute 
einen Affen aus ſich machen. Wir ſchrei⸗ 
ten eben an der Spige ver Intelligenz. 


78 Fifth Ave., Ohicago, Ills. 
ober beren Bertreter inı Inlande, Simali 
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Route: 
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Vier Züge Täglich 


e 
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Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausflattungswaaren won 
Strauss & Smith, 
05 Haar und 96 menaliid any 830 werid Adam 3 
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| 
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| 
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5 600 Taar Damecı Kidleder Pnöpf: | 
; Thuhe, duch mad durch gutes | 
Leder, vegulärer Preis, 81.75, | 

I 


4 225 Paar franzöfiiche Kidleder Da: 8 35 | 
4 menſchuhe, bei Hand gemacht, | 
regularer Werth 83. 30, — ⸗ 
450 Paar ſtarke lederne 
ſchuhe, zum Si 


Altaad | 
eder⸗ 
ne J e und C | 


Innen- und AubBom ie un 
Kappen; regul. Werth 31.25, für. 
m 
Ss 


Mu 200 Paar Damen Srmmet:Stip 
pers, mit hüubſcher 
Stickerei, 


J 360 Paarx Kidlederne Oxford Da—⸗ 
men-Zlippers, 
mit guter lederuer Sohle und 


390 
350 


nn 


240 Kaar warme Filz Damen: 
Slippers, 


2 300 Paar Tuh Damenſchuhe, 
mit zylasteil gefüttert, 


lederne Sohle, 
ER 444 
R 540 Baar Kidlederne Minder: 

Y Kusſpiſchuhe mit Patent-Tip, 
gute lederne Sohle, No. 5—S, 


nee een 
420 Paar derjelben Sorte, No. 8—11, für.. 8e 


480 


5 


360 Paar Grain Leder Kinder— 
Knöpf⸗Schuhe, Heel oder 
Sprinug-Heel, lederne Innen⸗ und 
Außgenjohle, No. 8—11, für 





| 
Belte Lotion für Heimftätten, | 


Volle Gröhe; billigiter Preis; monat: 
liche Abzaͤhlungen. 
Hoch gelegen; beſte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der Nähe von zwei Bahııhöfen. 5 Kirchen, lutheriiche, 
tatholtihe und proteitantiiche; deutjche und enalıfte 
Schulen; aroge Läden, MWerkitätten und Yabrıkem. 
Noch viele Erklotten zu verkaufen. 
Preiſe $150 iS 8200. 

Befler ala Geld in der Bank oder auf Zinjen, denn 
diefe Zotten Fönnen nicht fallıren und werden fidh bald 
um MWerthe verdoppeln. — Geht hinaus und feht dıefe 
Kotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Euch Frei-Tickets 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wochentage. 
EDMUND GG. STILES. 
11jplm 





F. HOLLANDER, deutjcher Derfäufer. 


Deimath an der See. 
auf dem 

N Hbzahlungs: Plan. 

3 Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf Fleine 

: monatliche Abzahlungen. 


Kein Froft! Keine Stürme! 
HB Dus befte und gefundefte Blime. 5 


Ausgezeichnete Orangens, Eitronens, Yruht- und 
Gemüfe-Länderrien; Ausfiht auf den Golf von 
Merico. Zehn Acres von diefem Lande produzis 
ren größere MWerthe, als 80 Acved im Norden. FJ 
Wegen ausführliser Ausiunft fende man um ein f 
a Sremplar des Sub-Tropic. Adreſſe: 

z —— 
N 
1 The Chicago Florida Inprovement Ch, 

Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn St.,Chicago, IH. 
 Sondet um Probeeremplar des Sub-Tropic f 
Florida. 2aiplm 


- = 35 


4 und Taidyenfarte von 


Beſſer als eine Bant, 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 
Grundeinenthum zablt 125 Cents aın Tokar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gents am Dollar. 


Eluhurſt Lotten 


S5175-535090 
Bedingungen: SLO Baar; Reit S$1 Die Wode. 
Kerne Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Mbitracte mrıt jeder Lot. 


Freie Sonntags: Ercurfionen 
verlafien ven Wells Str.-Gahnhof 2 Uhr Nadı. 

Menu Ihr Eimhurft jeht, jo werdet Zur gewiß eine 

Bauitelle kaufen. 3agbiw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5%0 aufwärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Eapttal- Anlage immer verräthig. 


E. S. DREYER & CO,, ou 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


84 La Salle Street 


kauſt man die billigſten 


— * 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, WUmiter: 

Jam Stetiin, Havre, Paris ıc. 


Deutiches Redhtsburean. 


Bolmanhtien mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbidiajts : Golleltionen, Boitaus: 
jahlungen u. j. to. eine Spezialität. 


Seneral-Ügentur der Hanſa⸗Linie 
zwifßen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und bikig für Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere. Keine Umiteıgerei, fein Gaftle Garden 
ober Ropiiteuer. — Näheres bei 2pbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


S4 LASALLESTR. 


Vaſſage-Scheine 
von und nach allen Plätzen in 
Deuffchland, Veflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Boſſmachten, Erb ſchatis Einziehuugen 
ſowie Geldſendungen durch die 

Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sonntags offen don 10—12 Ubr. 


9 
ww. 
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Rechtsanwãälte. 


JuLıus GOLDZIER. JoHN L. RoDGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Ranvdolph Gir., 


Simmer: 901-907. 
CEORC KERSTEN, 
Deutiches Friedens-Heriht der Nordfeite. 
57 N. Glard Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgages, Noten, gerihtlide Documente zc. ausge 
fertigt und beglaubigt. 23jpim 


TIMAX EBHRHARDT 
2 DB. Madlion &te. gegeni 
a⸗ 


—S 





Beverly, Maſſachuſett 


50 Cents am Dollar. 


4680 Paar graueLederRnöpfſchuhe, 
| 780 Paar Kidleder 


283 Paar kalblederne Knaben: 


5, 3u ungefähr 


ö— —— — — — 


6650 Paar warme Fil 
Kinderilippers, 
mut dicker Filzſohle, 


ber suna 


720 Taar 
Mäaädchen-Slippers, 
derjelben Sorte, Sto. 11—2, 5 
ihuhe zum Kuödpfen, jtarte les 
derne Snnens und Außenjohle, c 
ME DER WE suisse scene 
355 Paar derjeiben Sorte, No. 3-54, für. 78e 
312 Baar kalblederne 
Männerichude, 


Lace oder Eongreh. derjelben 880 
Sorte No. 6-II, für....... 


5 51.0 


I5c 
59. 


Seel oder Spring Heel, lederne 
Innen- und Außsenſohle, No. 
ne FREIEN 


Mäadchen-Knöpfſchuhe, 
gutes Leder durch und durch, 
ee RS 


254 Taar Buffleder: 
Männerichuhe, jolide3 Leder 
dur und Dur, No. 6—I1, 


800 Paar hohe Batentleder: 
Männerichuhe,Yace oder Con» 
greß, lederne Snnen=» und Außen» 
fohle und Kappen, regulärer 
Werth 84, für ......... ........ 

400 Paar niedrige Patentleder⸗ 
Herrenſchuhe zum Schnüren, 
werth $1.50, 


937, 939, 9841 MILWAUKEE AVE. 


Finangzielles. 


TheOldest 55774867 


Nibernian 


BANKING ASSOCIATI 


nemmen und [ 
Sinfen darauf bezahlt. 


Depsfitoren Fünsen e8 fp arrangiren, da hre 
milien während ihrer —— Geld ben En 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigener 
Nanıen Geld hinterlegen, da nur auf ihre eigene And 
weilung ausbezahlt teirb. 

Ausländiihe Wechiel.— Wenjfel auf die Bank dog 
Irland und ıbren Fıltalen von £1 umd aufwärts. 

u er asus bi8 3 Uhr NRadım, 

amſtags: te Born. r Rahm. und bo 

6 bis 8 Uhr Wbends. ’ 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


Capiluſ, ...... $900,088 


Unter direkter Aufficht der Staatäbehörden, 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt Aberale Accommodakionen nud in 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Mongate und das 
über werden am 1. Jannuar und am 1. juli be 


Wechſel, Credit-Briefe, 


»ofl-Bahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
See Felſenthal renn 
n 


Clark, 
. O⸗Ecke 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Denpofiten dv. 
$! aufwärts 
werden anges 


acob Sroß, Bite-Präflde 
0». Miller, Eaiftter. 1sfpfmmbre 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale Bien, 


Held auf Nie. = 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Dergdges 
sung. Da Wir unter allen Beielliaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo Tönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit —— als 
irgend jemand im der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Geihäfte nad den Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leidte mwöchentli 
oder monatlide Rücdzahlung nad Bequemlıdlei 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Cure Dröbel-Receipts mit Eu. 


63” Es wird deutfh gefproden. 
Househoid Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lale Biew. 
®egründet 1854. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 D. Randolph Str. 


BSicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicageer Gruud⸗ 
eigenthum. Wir haben unmer ſolche 


— 


in Beträgen von $500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
Vollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezos 
gen. Paſſageſcheine von und nach kuropa, ꝛc. 
6. FRISCME CO. 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
j Hamburg, Bremen, 
on. Rotterdam, Have 
- Vollmachten mit confularifchen —— u 
Erbschafts - Einziehun — ost - u ats 
u — = 
E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und17. 
eigenthum. Erfte Hypothelen 
zu verkaufen. ni 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarradee Str. 
. 794 Milmantee Une 
en, | RB, 6 14 Racine Mine, 
u... 


zu verfaufen. 

Bill iq Passagescheine im Zwischendeck und 

m undalen Plägen Europas. 

Sountags offen bis 12 Uhr. a. 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 

———— — — — — — 

Schußdecein der Hausbeſihet 
Bm. Sievert, 3204 Bentworth In. 

lie, 8254 6. Saldo» > 





